Pankow von Berlin B E R LI N

Der Bezirksverordnetenvorsteher
IX. Wahlperiode

Bezirksverordnetenversammlung i

Bezirksverordnetenversammlung Pankow von Berlin
Frobelstrafle 17 - 10405 Berlin

Einladung fiir Gaste Telefon 90295 5002 / 5003
Fax 90295 6515
e-mail bvv-buero@ba-pankow.berlin.de

Internet  http://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-
verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/

Berlin, den 06.01.2022

Einladung

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit lade ich Sie zur 3. ordentlichen Tagung der Bezirksverordnetenversammlung Pankow
von Berlin

am Mittwoch, dem 12.01.2022

um 17:30 Uhr

ein. Die Tagung findet digital liber das Videokonferenzsystem Alfaview statt. Anbei finden
Sie die entsprechenden Nutzungshinweise. Der Videokonferenz kénnen Sie liber folgenden
Link als Zuschauer beitreten:

https://app.alfaview.com/#/join/01F4SBOSTJ68PVQMZQY8YOCNIB/25cb8cab-a3fl-
48f8-bc63-d8b783516483/8cbbadcc-897b-4c34-0473-971522916aeb

Mit freundlichen Griif3en

gez. Dr. Oliver Jiitting
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Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin
IX. Wahlperiode
Berlin, den 06.01.2022
Tagesordnung

zur 3. ordentichen Tagung der Bezirksverordnetenversammlung Pankow von Berlin
am 12.01.2022

Offentlicher Teil

Lfd. Drs. Nr. Gegenstand der Beratung

Nr.

1 Komplex 1

1.1 Abstimmung liber die Tagesordnung

1.2 Einwohnerfragestunde

1.3 Geschdaftliche Mitteilungen

1.4 Dringlichkeitsantrage

15 Miindliche Anfrage

1.6 Bericht des Bezirksamtes

1.7 Konsensliste

1.8 IX-0035  Vorlage zur Beschlussfassung Bezirksamt,

Berufung beratender und stellvertretende beratende Mitglieder des Kinder- und
Jugendhilfeausschusses der Bezirksverordnetenversammlung fiir die IX. Wahlperiode

19 IX-0048  Antrag Fraktion der AfD,
Besetzung von Ausschiissen durch Biirgerdeputierte auf Vorschlag der AfD-Fraktion

1.10 IX-0050  Antrag Fraktion der SPD,
Wahl von Biirgerdeputierten und stellvertretenden Biirgerdeputierten

1.11 IX-0051  Antrag Fraktion der FDP,
Wahl Biirgerdeputierte und stellvertretende Biirgerdeputierte

1.12 IX-0053  Antrag Linksfraktion,
Wahl von Biirgerdeputierten und stellvertretenden Biirgerdeputierten

1.13 IX-0080  Antrag Fraktion der CDU,
Wahl von Biirgerdeputierten

1.14 IX-0081  Antrag BV Dr. Oliver Jiitting (Fraktion Biindnis90/Die Griinen),
Wahl der Mitglieder des Beirates fiir Sozialhilfeangelegenheiten

1.15 IX-0082  Antrag BV Dr. Oliver Jiitting (Fraktion Biindnis90/Die Griinen),
Wahl von Mitgliedern des Kuratoriums der Seniorenstiftung Prenzlauer Berg

1.16  IX-0083  Antrag BV Dr. Oliver Jiitting (Fraktion Biindnis90/Die Griinen),
Wabhl eines / einer Bezirksverordneten als Mitglied in den Verwaltungsrat des
Eigenbetriebes "Kindergdrten NordOst"

1.17 IX-0064  Antrag Linksfraktion und Fraktion der SPD,
Projekte ,,Housing First Berlin“ und ,,Housing First fiir Frauen” starken - neue
Wohnungen in die Projekte integrieren!
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Lfd. Drs.Nr.  Gegenstand der Beratung
Nr.

1.18 IX-0042  Antrag Fraktion der SPD,
Einen Pankower "Frauenbeirat Stadtplanung” fiir die IX. Wahlperiode einrichten

1.19 IX-0076  Antrag Fraktion der CDU,
Das Straf3en- und Griinflachenamt personell besser ausstatten!

1.20 IX-0047  Antrag Fraktion der FDP,
Haltestellen der Buslinie 259 in Berlin-Buch

121 IX-0071  Antrag Fraktion Biindnis 90/Die Griinen,
Die Cantianstrafie fu3gdngerinnenfreundlicher und sicherer gestalten

1.22 IX-0062  Antrag Linksfraktion,
Fahrradreparatursdulen fiir Pankow

1.23 IX-0044  Antrag Fraktion der SPD,
Wie nachhaltig ist Pankow? Eine Gemeinwohl-Bilanz fiir den Bezirk erstellen

1.24 IX-0077  Antrag Fraktion der CDU,
Pankower RENNsation wiederbeleben und das ,,Netzwerk Kinderschutz“ sichtbar
machen

1.25 IX-0045  Antrag Fraktion der FDP,
Neue Flache fiir Kleingarten in Pankow

1.26 IX-0066  Antrag Fraktion Biindnis 90/Die Griinen,
Entwicklung des Botanischen Volksparks sichern - Kooperation mit der Griin Berlin
GmbH fortsetzen

1.27 IX-0060  Antrag Fraktion der SPD,
Briefkasten fiir das Bezirksamt und die BVV Pankow sichern

1.28 IX-0059  Antrag Fraktion der SPD,
Koordinierung statt Enttéuschung - Uberpriifung der Einschulungsbereiche

1.29 IX-0073  Antrag Fraktion der CDU,
Villa vor Schénholz fiir den Bezirk sichern

1.30 IX-0043  Antrag Fraktion der FDP,
Marianne-Wiinscher-Platz in Pankow

1.31 IX-0070  Antrag Fraktion Biindnis 90/Die Griinen,
Umbenennung der Robert-Rdssle-Strafle

1.32 IX-0063  Antrag Linksfraktion,
Free Open Air Spaces - Pilotprojekt verstetigen!

1.33 IX-0049  Antrag Fraktion der SPD,
Erste Schritte zur Wohnumfeldverbesserung im Sanierungsgebiet Langhansstrafie

1.34 IX-0065  Antrag Fraktion der CDU,
Sportplatz- und Hallenzeiten online einsehen und buchen

1.35 IX-0069  Antrag Fraktion Biindnis 90/Die Griinen,
Verteilung von FFP2-Masken durch das Ordnungsamt

1.36 IX-0054  Antrag Fraktion der SPD,
Vereinbarkeit von Ehrenamt und Beruf/Familie fiir Bezirksverordnete gewdhrleisten
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Lfd. Drs.Nr.  Gegenstand der Beratung
Nr.
1.37 IX-0057  Antrag Fraktion der SPD,
Wochenmarkt wiederbeleben - Zentrum Niederschénhausen aufwerten
1.38 IX-0072  Antrag Fraktion der CDU,
Be- und Entlade-Zonen fiir den Winskiez
1.39 IX-0067  Antrag Fraktion Biindnis 90/Die Griinen,
Das Landschaftsschutzgebiet Schénholzer Heide und Biirgerpark vor Schédden durch
Parken und Befahren schiitzen
1.40 IX-0046  Antrag Fraktion der SPD,
Gertrud-Classen-Platz zur Kiez-Oase entwickeln
1.41 IX-0075  Antrag Fraktion der CDU,
Einen fiir Radfahrer geeigneten Belag iiber die Heinersdorfer Briicke herstellen
1.42 IX-0052  Antrag Fraktion der SPD,
Machbarkeitsstudie fiir eine Parkraumbewirtschaftung im Vineta-Kiez
1.43 IX-0074  Antrag Fraktion der CDU,
Ein Echtzeit-Portal von Pankow nach Kolberg!
1.44 IX-0068  Antrag Fraktionen SPD und CDU,
Erfolgreiches Berichtswesen zu Schulbauoffensive, Schulentwicklungsplanung und
Sportentwicklungsplanung fortsetzen
1.45 IX-0079  Antrag Fraktion der CDU,
Verkehrssicherheit fiir Radfahrer auf der Danziger Strafle
1.46 IX-0058  Antrag Fraktion der SPD,
Saubere Spielfldche fiir die Grundschule unter den Bdumen
1.47 IX-0078  Antrag Fraktion der CDU,
Informationsmaterialien des Bezirksamtes bereits vor der Vorstellung in den
Ausschiissen an die Bezirksverordneten digital versenden
1.48 IX-0056  Antrag Fraktion der SPD,
Verkehrssicherheit an der Kreuzung Trelleborger Str. / Schonensche Str. herstellen
1.49 IX-0055  Antrag Fraktion der SPD,
Umleitungsverkehr der Tram-Linie M1 wdhrend der Erneuerung des
Ingenieurbauwerks Schonhauer Allee optimieren
1.50 IX-0061  Antrag Fraktion der SPD,
Mehr als nur ein Tropfen - Regenwasserzisterne fiir den Blankensteinpark
2 Komplex 2
2.1 VIII-0720 Vorlage zur Kenntnisnahme § 13 BezVG /SB Bezirksamt,
Bienen schiitzen - Prévention, Information und Behandlung vor Tétung
2.2 VIII-0844 Vorlage zur Kenntnisnahme § 13 BezVG /ZB Bezirksamt,
Entwicklung von Formaten der Kinder- und Jugendbeteiligung
2.3 VIII-1106 Vorlage zur Kenntnisnahme § 13 BezVG /SB Bezirksamt,
Tempordre Spielstraf3e am Teutoburger Platz
2.4 VIII-1117 Vorlage zur Kenntnisnahme § 13 BezVG /SB Bezirksamt,
WLAN in Zimmern von Wohnungslosenheimen
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Lfd. Drs.Nr.  Gegenstand der Beratung
Nr.
2.5 VIII-1192 Vorlage zur Kenntnisnahme § 13 BezVG /SB Bezirksamt,
Kindgerechte Informationstafeln an Volieren und Tiergehege im Biirgerpark Pankow
2.6 VIII-1337 Vorlage zur Kenntnisnahme § 13 BezVG /SB Bezirksamt,
Flexible Kinderbetreuung auch fiir Pankow weiterentwickeln
2.7 VIII-1498 Vorlage zur Kenntnisnahme § 13 BezVG /SB Bezirksamt,
Radverkehrsanlage Heinersdorfer Strafie
2.8 VIII-1561 Vorlage zur Kenntnisnahme § 13 BezVG /ZB Bezirksamt,
Rahmenplanung fiir Franzésisch Buchholz
2.9 VIII-1585 Vorlage zur Kenntnisnahme § 13 BezVG /ZB Bezirksamt,
Frihzeitige Lésung fiir den KiezKlub Pankow
2.10 IX-0036  Vorlage zur Kenntnisnahme § 15 BezVG Bezirksamt,
Benennung der Vorsitzenden des Kuratoriums der ,,Seniorenstiftung Prenzlauer Berg®
2.11 IX-0037  Vorlage zur Kenntnisnahme § 15 BezVG Bezirksamt,
Benennung eines Mitgliedes fiir den Vorstand der Albert Schweizer Stiftung
2.12 IX-0038  Vorlage zur Kenntnisnahme § 15 BezVG Bezirksamt,
Neubesetzung des Stiftungsrates der Stiftung Pfefferwerk
2.13 IX-0039  Vorlage zur Kenntnisnahme § 15 BezVG Bezirksamt,
Bestellung von Mitgliedern des Bezirksamts Pankow von Berlin fiir das Heimkuratorium
»oeniorenwohnen am Schlof3park”
2.14 IX-0040 Vorlage zur Kenntnisnahme § 15 BezVG Bezirksamt,
Benennung bezirklicher Mitglieder der Tragerversammlung des Jobcenters Berlin
Pankow
2.15 IX-0041 Vorlage zur Kenntnisnahme § 15 BezVG Bezirksamt,
Bildung der Spielplatzkommission
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Nutzungshinweise fiir Gaste zum Videokonferenzsystem ,,Alfaview*:

Voraussetzung

Alfaview kann ohne Administrationsrechten installiert werden
(https://alfaview.com/de/download/):

alfaview

& App Store
itiews 1 [Phone und iPad

Vorgehensweise:

- Nutzen Sie den in der Einladung Gbermittelten Link, um der Videokonferenz
beizutreten.

- Tragen Sie Ihren Namen ein

- akzetptieren die Nutzungsrichtlinien

- und betreten den Konferenzraum.

- Sie werden nun aufgefordert die App fiir Alfaview herunterzuladen und kénnen
dann an der Tagung der BVV teilnehmen.

Symbole:

Mikrofon Das Mikrofon ist beim Betreten eines Konferenzraumes ausgeschaltet, um eine

unbeabsichtigte Ubertragung zu vermeiden.

oMikrofon an

X
Mikrofon aus
Bitte schalten Sie Ihr Mikrofon nach jeder Wortmeldung wieder aus!

Kaffeetasse | Pause-Modus

Verwenden Sie diese Funktion, um eine laufende Sitzung zu unterbrechen ohne den
Konferenzraum zu verlassen.

Pause-Modus aus

Pause-Modus an

o Kamera und Mikrofon sind im Pause-Modus deaktiviert.

e Der Gruppenchat kann im Pause-Modus weiterhin verwendet werden.



https://alfaview.com/de/download/

Blro der Bezirksverordnetenversammlung Pankow von Berlin Januar 2022

o Eine laufende Bildschirmiibertragung bleibt im Pause-Modus sichtbar.

¢ Die anderen Teilnehmer sind fiir mich nicht zu horen und zu sehen.

Funktionsment - befindet sich am rechten oberen Rand der Anwendung und steuert folgende
Funktionen:
Offnet das Bedienfeld Teilnehmer und Gruppen
B _ . :
Offnet das Bedienfeld Gruppenchat — Der Chat ist nur zum Anzeigen von
Wortmeldungen zugelassen!
e 2 _ :
Offnet das Bedienfeld Schnelleinstellungen
Hier ist die ,,Echounterdriickung‘ und ,,Gerauschunterdriickung“
einzuschalten.
Wechselt aus dem aktuellen Raum zur Raum- und Gruppeniibersicht
Statusmeni

- Dbefindet sich am linken unteren Rand der Anwendung und steuert folgende
Funktionen:

Zeigt die Anzahl der Teilnehmer in diesem Sitzungsraum und 6ffnet das
Bedienfeld Teilnehmer und Gruppen

o Zeigt die Anzahl der Zuschauer in diesem Konferenzraum und 6ffnet die

Einstellung Zuschauer in Benutzerliste anzeigen

0 Schaltet den Ton der Anwendung aus und an

Sitzungsraum
verlassen

Uber das Symbol # steht unten das rote Fenster zum ,,Raum verlassen‘ zur
Verfiigung.

Bildschirm

Bildschirmiibertragung

Mit der Bildschirmiibertragung kann der eigene Bildschirm oder ein Teil davon
abgefilmt und an die Teilnehmer einer Konferenz libertragen werden.

Bildschirmiibertragung aus

°Bildschirmiibertragung an

Ausfuhrliche Nutzungsbeschreibungen finden Sie unter https://support.alfaview.com/de/
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Drucksache IX-00
BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung 35
Pankow von Berlin

Ursprung:
Vorlage zur Beschlussfassung, Bezirksamt

Vorlage zur Beschlussfassung
Bezirksamt

Beratungsfolge:

12.01.2022 BVV BVV/oo3/IX

Betreff: Berufung beratender und stellvertretende beratende Mitglieder des Kinder-
und Jugendhilfeausschusses der Bezirksverordnetenversammlung fir die IX.
Wahlperiode

Die BVV moge beschlieRen:

siehe Anlage

Berlin, den 03.12.2021

Einreicher: Bezirksamt

Abstimmungsergebnis: Abstimmungsverhalten:
einstimmig
beschlossen mehrheitlich
beschlossen mit Anderung Ja-Stimmen
abgelehnt Gegenstimmen
zurickgezogen Enthaltungen

federfihrend
Uberwiesen in den Ausschuss fir

mitberatend in den Ausschuss fur

sowie in den Ausschuss fur
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Drs. IX-0035
Begrindung:
Bezirksamt Pankow von Berlin .11.2021
An die Drucksache-Nr.:

Bezirksverordnetenversammlung

Vorlage zur Beschlussfassung fir die
Bezirksverordnetenversammlung gemaf § 12 und 16 BezVG

1.  Gegenstand der Vorlage

Berufung beratender und stellvertretende beratende Mitglieder des Kinder- und
Jugendhilfeausschusses der Bezirksverordnetenversammlung fir die IX. Wahlperiode.

2.  Beschlussentwurf

Die Bezirksverordnetenversammlung wolle beschlief3en:

Die Bezirksverordnetenversammlung beruft die durch den Bezirksschulbeirat, der Religions-
und Weltanschauungsgemeinschaft, durch den Ausschuss fir Partizipation und Integration,
die durch den Ausschuss selbst sowie durch den Bezirksstadtrat fur das Jugendamt,

Herrn Cornelius Bechtler, gem. § 35 Abs. 7 Nr. 3 bis 9 AG KJHG benannten Personen (siehe
Vorschlagsliste Anlagen 1 bis 5) mit beratender Stimme fir jeweils eine Amtsperiode in den
Kinder- und Jugendhilfeausschuss und bestimmt fir diese Mitglieder das in den Anlagen
benannte stellvertretende Mitglied, soweit erfolgt.

Folgende Vorschlage sind noch nicht eingegangen:

e Vertreter*innen des Integrationsausschusses
e Vertreter*innen der Evangelischen Kirche
e Vertreter*innen der Jidischen Gemeinde.

Diese kdnnen erst nach eingehenden Vorschlag benannt und berufen werden.

Daruber hinaus sollen eine/e Vertreter/in und stellv. Vertreter/in des
Bezirksschiler*innenausschusses gemalf? § 72 und § 4a SGB VIII - Kinder- und
Jugendstarkungsgesetz als selbstorganisierte Zusammenschlisse als beratende Mitglieder
berufen werden (Vorschlagsliste Anlage 5).
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Beratendes Mitglied
in der Madchenarbeit
erfahrene Frau

stellv. Beratendes Mitglied
in der Madchenarbeit
erfahrene Frau

Beratendes Mitglied

in der Arbeit mit
behinderten Kindern und
Jugendlichen erfahrene
Person

stellv. Beratendes Mitglied
in der Arbeit mit
behinderten Kindern und
Jugendlichen erfahrene
Person

Beratendes Mitglied
Bezirkselternausschuss
Kindertagesbetreuung

stellv. Beratendes Mitglied
Bezirkselternausschuss
Kindertagesbetreuung

Beratendes Mitglied
Bezirksschulbeirat

stellv. Beratendes Mitglied
Bezirksschulbeirat

Beratendes Mitglied
Katholischen Kirche

10.

stellv. Beratendes Mitglied
Katholischen Kirche

11.

Beratendes Mitglied
Freigeistigen Verbande

12.

stellv. Beratendes Mitglied
Freigeistigen Verbande

13.

Beratendes Mitglied
Integrationsausschuss
(noch kein Vorschlag
eingegangen)

14.

stellv. Beratendes Mitglied
Integrationsausschuss
(noch kein Vorschlag
eingegangen)

15.

Beratendes Mitglied
Evangelischen Kirche
(noch kein Vorschlag
eingegangen)




TOP 1.8

16.

stellv. Beratendes Mitglied
Evangelischen Kirche
(noch kein Vorschlag
eingegangen)

17.

Beratendes Mitglied
Jidische Gemeinde
(noch kein Vorschlag
eingegangen)

18.

stellv. Beratendes Mitglied
JUdische Gemeinde

(noch kein Vorschlag
eingegangen)

19.

Beratendes Mitglied
aus der Jugendhilfe
sachverwandten Bereichen

20.

stellv. Beratendes Mitglied
aus der Jugendhilfe
sachverwandten Bereichen

21.

Beratendes Mitglied
aus der Jugendhilfe
sachverwandten Bereichen

22.

stellv. Beratendes Mitglied
aus der Jugendhilfe
sachverwandten Bereichen

23.

Beratendes Mitglied
aus der Jugendhilfe
sachverwandten Bereichen

24.

stellv. Beratendes Mitglied
aus der Jugendhilfe
sachverwandten Bereichen

25.

Beratendes Mitglied
Selbstorganisierte
Zusammenschlisse

26.

stellv. Beratendes Mitglied
Selbstorganisierte
Zusammenschlisse

3.  Begriindung

Das Sozialgesetzbuch Achtes Buch — Kinder- und Jugendhilfe — (SGB VIII) Kinder- und
Jugendstarkungsgesetz fixiert in seinem § 71 die einmalige Sonderstellung des Jugendamtes
als zweigliedrige Behorde, bestehend aus dem Jugendhilfeausschuss (JHA) und der

Verwaltung (Jugendamt). Das Gesetz zur Ausfihrung des Kinder- und Jugendhilfegesetzes (AG

KJHG) beschreibt darUber hinaus die Zusammensetzung der Mitglieder des Kinder- und

Jugendhilfeausschusses.

Nach § 35 Abs. 8 AG KJHG beruft die Bezirksverordnetenversammlung die in § 35 Abs. 7 Nr. 3 -
9 KJHG bezeichneten und durch den Geschaftsbereich Jugend zustandige Mitglied des
Bezirksamtes, den Bezirksschulbeirat, fir den Bezirksausschuss Kindertagesbetreuung, den
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Integrationsausschuss, die Religions- und Weltanschauungsgemeinschaften, Vertreter*innen
der Madchenarbeit, Vertreter*innen der Arbeiten mit behinderten Kinder- und Jugendlichen
sowie Vertreter*innen, die in der Jugendhilfe sachverwandten Bereich fir jeweils eine
Amtsperiode als beratende Mitglieder des Kinder- und Jugendhilfeausschusses.

Nach § 35 Abs. 8 werden die nach Abs. 7 Nr. 3, 4 und 5 (eine fir die Madchenarbeit erfahrene
Frau, eine in der Arbeit mit behinderten Kindern und Jugendlichen erfahrene Person und eine
Person zur Vertretung des Bezirkselternausschusses der Kindertagesstatten) von dem fir den
Geschaftsbereich Jugend zustandigen Mitglied des Bezirksamts, Herrn Bechtler benannt und
von der Bezirksverordnetenversammlung berufen.

Nach § 35 Abs. 8 werden nach Abs. 7 die in Nummer 6 genannten Personen vom
Bezirksschulbeirat, die in Nummer 7 genannten Personen von ihrer Religions- und
Weltanschauungsgemeinschaft, die in Nummer 8 genannte Person vom Integrationsausschuss
(benannt kann hier vom Integrationsausschuss z.B. auch die Integrationsbeauftragte) und die
in Nummer g genannten Personen (drei weitere Personen aus der Jugendhilfe sachverwandten
Bereichen) durch den Ausschuss selbst fir jeweils eine Amtsperiode benannt und von der
Bezirksverordnetenversammlung berufen.

Welche Weltanschauungsgemeinschaft die Person in Vertretung der freigeistigen Verbande
benennt, entscheidet das fir den Geschaftsbereich Jugend zustdandige Mitglied des
Bezirksamts.

Gemal’ § 35 Abs. g Satz 1 AG KJHG soll die Benennung der Mitglieder nach den Absatzen s, 6
und 8 gleichmal3ig nach Frauen und Mannern erfolgen. Fir jedes Mitglied ist gemaf3 § 35 Abs. 9
Satz 2 AG KJHA ein stellvertretendes Mitglied zu benennen.

Dariber hinaus legt das neue Kinder- und Jugendhilfestarkungsgesetz — SGB VIII gemal’ § 71
und § 4a SGB VIl neu fest, dass Vertreter*innen aus selbstorganisierten Zusammenschlissen
als beratende Mitglieder in den KJHA aufgenommen werden sollen. Aus diesem Grund wird
vorgeschlagen ein/e Vertreter/in und stellv. Vertreter/in dem Bezirksschiler*innenausschuss
als beratende Mitglieder zu berufen.

Zur Vorbereitung auf die ausstehende Wahl wurden Trager, Verbande (Wohlfahrtsverbande
und freigeistige Verbande), Kirchen die Jidische Gemeinde, Trager der Madchenarbeit sowie
der Eingliederungshilfe, der Behindertenbeauftragte und Mitglieder der AG'n nach § 78 SGB
VIl angeschrieben. Ebenso wurde eine Pressemitteilung veroffentlicht und die Moglichkeit der
Einreichung von Interessenbekundungen auf der Website des Jugendamtes Pankow
veroffentlicht. Dariber hinaus erhielten alle Mitglieder des bestehenden Kinder- und
Jugendhilfeausschusses den Aufruf zur Interessenbekundung zur Kenntnisnahme.

Die Vorschlage fur die Beratenden Mitglieder und stellvertretenden Beratenden Mitgliedern
sind bis zum 27.10.2021 eingegangen. Einzelne Vorschlage sind erst nach dem 27.10.2021
eingetroffen, die dennoch in der Vorschlagsliste mit aufgenommen und in der Bemerkung
kenntlich gemacht wurden. Der Aufruf wurde am 22.09.2021 verdffentlicht, so dass
ausreichend Zeit zur Einreichung von Interessenbekundungen war.

In den Anlagen werden der Bezirksverordnetenversammlung die in den Kinder- und
Jugendhilfeausschuss zu berufenden Mitglieder sowie ihre Stellvertreter*innen benannt mit
Ausnahme der zuvor genannten Vorschlage, die noch nicht eingegangen sind.

4.  Rechtsgrundlage

§§ 12, 16 BezVG, SGB VIl und das Gesetz zur Ausfihrung des Kinder- und Jugendhilfegesetzes
(AG KJHG)
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5.  Haushaltsmadfiige Auswirkungen

keine

6. Gleichstellungs- und gleichbehandlungsrelevante Auswirkungen

keine

7.  Auswirkungen auf die nachhaltige Entwicklung

keine

8.  Kinder- und Familienvertrdglichkeit

entfallt

Soren Benn Cornelius Bechtler
Bezirksbirgermeister Bezirksstadtrat der Abteilung Jugend
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Drucksache IX-0048

BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung

Pankow von Berlin

Ursprung:
Antr.ag Antrag, Fraktion der AfD
Fraktion der AfD Mitzeichnungen:
Beratungsfolge:
12.01.2022 BVV BVV/oo3/IX
Betreff: Besetzung von Ausschissen durch Birgerdeputierte auf Vorschlag der AfD-
Fraktion

Die BVV moge beschlieRen:

Fir die nachfolgenden Ausschisse schlagt die AfD-Fraktion Burgerdeputierte und deren
Stellvertreter vor:

Stellv.
Ausschuss Biirgerdeputierter |Biirgerdeputierter
Klimaschutz, Griinanlagen, Spielplatze,
Umwelt und Natur Melanie Konig Martin Kellner
Stadtentwicklung, Bebauungsplanung,
Genehmigungen Andreas Geithe Uli Zedler
Mobilitat und 6ffentliche Ordnung Uli Zedler Andreas Geithe
Eingaben und Beschwerden Martin Kellner Mike Priesing

Berlin, den 04.01.2022

Einreicher:  Fraktion der AfD
Daniel Kriger

Abstimmungsergebnis: Abstimmungsverhalten:
einstimmig
beschlossen mehrheitlich
beschlossen mit Anderung Ja-Stimmen
abgelehnt Gegenstimmen
zurickgezogen Enthaltungen

federfihrend
Uberwiesen in den Ausschuss fir

mitberatend in den Ausschuss fur

sowie in den Ausschuss fur
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Drs. 1X-0048



BERLIN | }

Antrag
Fraktion der SPD

Beratungsfolge:

12.01.2022 BVV BVV/oo3/IX

Betreff:

Die BVV moge beschlieRen:

Drucksache

Ursprung:

Antrag, Fraktion der SPD

Mitzeichnungen:
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IX-o050

Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin

Wahl von Birgerdeputierten und stellvertretenden Birgerdeputierten

In die folgenden Ausschisse werden die folgenden Personen als Birgerdeputierte und
stellvertretende Birgerdeputierte hinzu gewahlt:

Ausschuss

Birgerdeputierte/r

Stellvertretende/r
Burgerdeputierte/r

Finanzen, Immobilien, Personal und
Energiemanagement

Bjorn Steinborn

Liana Fix

Gleichstellung und
Burger:innenbeteiligung

Daniela Dobler

Constanze Meyer

Wirtschaftsforderung, Digitalisierung und
Verwaltungsmodernisierung

Mathias Briggmann

Frithjof Gau

Schule und Sport

Kaj Hoffmann

Daniel Modncke

Weiterbildung und Kultur

Max Neumann

Nina Eilers

Mobilitat und offentliche Ordnung

Matthias HUbner

Carlos Boschert
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Ausschuss

Burgerdeputierte/r

Stellvertretende/r
Burgerdeputierte/r

Klimaschutz, Grinanlagen, Spielplatze,
Umwelt und Natur

Tobias Hiochtemann

Daniel Schafer

Stadtentwicklung, Bebauungsplanung und
Genehmigungen

Kathrin
Kammermeier

Sonja Garske

Soziales, Senior:innen und Gesundheit Monika Engels Yasser Sabek
Berlin, den 04.01.2022
Einreicher:  Fraktion der SPD
Roland Schroder
Abstimmungsergebnis: Abstimmungsverhalten:
einstimmig
beschlossen mehrheitlich
beschlossen mit Anderung Ja-Stimmen
abgelehnt Gegenstimmen
zurickgezogen Enthaltungen
federfuhrend

Uberwiesen in den Ausschuss fir

mitberatend in den Ausschuss fur

sowie in den Ausschuss fur
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Drs. IX-0050
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Drucksache IX-0051

BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung

Pankow von Berlin

Ursprung:
Antr_ag Antrag, Fraktion der FDP
Fraktion der FDP Mitzeichnungen:
Beratungsfolge:
12.01.2022 BVV BVV/oo3/IX
Betreff: Wahl Burgerdeputierte und stellvertretende Burgerdeputierte

Die BVV moge beschlieRen:

In die folgenden Ausschisse werden die folgenden Personen als Birgerdeputierte und
stellvertretende Birgerdeputierte hinzu gewahlt:

Ausschuss Birgerdeputierte/r (Stellvertretende/r
Birgerdeputierte/r
Birgerdienste und Geschaftsordnung Karin Litfin Carsten Wilke
Eingaben und Beschwerden Ruven Gastel Rainer Rippe
Weiterbildung und Kultur Michael Brycz Athanasia Rousiamani
Goldthau
Stadtentwicklung, Bebauungsplanung und |Artur Gartner VVolker Imhoff
Genehmigungen
Gleichstellung und Birgerinnenbeteiligung [Sylvia Kriger Una Bratslavsky

Berlin, den 04.01.2022

Einreicher: Fraktion der FDP
Dr. Thomas Enge

Abstimmungsergebnis: Abstimmungsverhalten:
einstimmig
beschlossen mehrheitlich
beschlossen mit Anderung Ja-Stimmen
abgelehnt Gegenstimmen
zurickgezogen Enthaltungen

federfihrend
Uberwiesen in den Ausschuss fir

mitberatend in den Ausschuss fur

sowie in den Ausschuss fur
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Drs. IX-0051



BERLIN

Antrag
Linksfraktion

Beratungsfolge:

12.01.2022 BVV

Betreff:

Die BVV moge beschlieRen:

Drucksache
Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin

BVV/oo3/IX

Ursprung:
Antrag, Linksfraktion
Mitzeichnungen:
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IX-0053

Wahl von Birgerdeputierten und stellvertretenden Burgerdeputierten

In die folgenden Ausschisse werden die folgenden Personen als Birgerdeputierte und
stellvertretende Burgerdeputierte gewahlt:

Ausschuss

Birgerdeputierte

Stellv. Burgerdeputierte

Finanzen, Immobilien,
Personal und
Energiemanagement

Klimaschutz, Grinanlagen,
Spielplatze, Umwelt und
Natur

Jonathan Deisler

Jurik Stiller

Mobilitat und offentliche
Ordnung

Jurik Stiller

Jonathan Deisler

Birgerdienste und
Geschaftsordnung

Oskar Lederer

Lisa Klingsporn

Eingaben und Beschwerden

Tamara Van hove

Marcel Krimmel

Weiterbildung und Kultur

Lisa Klingsporn

Oskar Lederer

Stadtentwicklung,
Bebauungsplanung und
Genehmigungen

Lisa Albrecht

N.N.
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Ausschuss Burgerdeputierte Stellv. Burgerdeputierte

Wirtschaftsforderung, Susanne Kihne Marlon Holly
Digitalisierung und
Verwaltungsmodernisierung

Gleichstellung und Heike Gerstenberger Tamara Van Hove
Burger*innenbeteiligung

Schule und Sport Susanne Kihne Adrian Dorge
Soziales, Senior*innen und | Christina Pfaff Emelie Truckenbrodt
Gesundheit

Berlin, den 04.01.2022

Einreicher:  Linksfraktion
Matthias Zarbock

Abstimmungsergebnis: Abstimmungsverhalten:
einstimmig
beschlossen mehrheitlich
beschlossen mit Anderung Ja-Stimmen
abgelehnt Gegenstimmen
zurickgezogen Enthaltungen

federfihrend
Uberwiesen in den Ausschuss fir

mitberatend in den Ausschuss fur

sowie in den Ausschuss fur
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Drs. IX-0053
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Drucksache IX-0080

B E R I_ | N i Bezirksverordnetenversammlung

Pankow von Berlin

Ursprung:
Antr.ag Antrag, Fraktion der CDU
Fraktion der CDU Mitzeichnungen:
Beratungsfolge:
12.01.2022 BVV BVV/oo3/IX
Betreff: Wahl von Burgerdeputierten

Die BVV moge beschlieRen:

In die folgenden Ausschisse werden die folgenden Personen als Birgerdeputierte hinzu
gewahlt:

Ausschuss fur Birgerdeputierte_r
Weiterbildung und Kultur Frau Aileen Weibeler
Schule und Sport Herr Markus Stang

Wirtschaftsforderung, Digitalisierung und Herr Tim Korner
Verwaltungsmodernisierung

Soziales, Senior*innen und Gesundheit Herr Matthias Renger
Birgerdienste und Geschaftsordnung Frau Lea Ennen
Mobilitat und 6ffentliche Ordnung Herr Felix Feihe

Berlin, den 05.01.2022

Einreicher:  Fraktion der CDU
Denise Bittner und die weiteren Mitglieder der CDU-Fraktion

Abstimmungsergebnis: Abstimmungsverhalten:
einstimmig
beschlossen mehrheitlich
beschlossen mit Anderung Ja-Stimmen
abgelehnt Gegenstimmen
zurickgezogen Enthaltungen

federfihrend
Uberwiesen in den Ausschuss fir

mitberatend in den Ausschuss fur

sowie in den Ausschuss fur
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Drs. IX-0080
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Drucksache IX-0081

BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung

Pankow von Berlin

Ursprung:
Antrag ) L ) Antrag, BV Dr. Oliver Jitting (Fraktion Bindnisgo/Die Griinen)
BV Dr. Oliver Juttlng (Fraktlon Mitzeichnungen:

BUndnisgo/Die Grinen)

Beratungsfolge:
12.01.2022 BVV BVV/o03/IX

Betreff: Wabhl der Mitglieder des Beirates fur Sozialhilfeangelegenheiten

Die BVV moge beschlieRen:
Gemald § 34 AZG setzt sich der Beirat fir Sozialhilfeangelegenheiten aus

drei Bezirksverordneten

einem Vertreter der Gewerkschaften und

drei Vertretern von Vereinigungen, die Hilfebedirftige betreuen

zwei Vertretern von Organisationen, die sich fir Belange der sozialhilfeberechtigten
Menschen mit Migrationshintergrund im Sinne des § 2 des Partizipations- und
Integrationsgesetzes einsetzen und zwar vorrangig von Migrantenverbanden
zusammen. Die Amtszeit betragt eine Wahlperiode.

o0 oo

Die Wahl zu den Punkten b, c und d. erfolgt in einem gesonderten Verfahren (Vorlage
Bezirksamtes).

Folgende Kandidaten der BVV stellen sich zur Wahl als Beiratsmitglieder:
BUndnis 9o/ Die Grinen Helene Bond

Linksfraktion Astrid Landero Alvarado

Berlin, den 05.01.2022

Einreicher: BV Dr. Oliver Jutting (Fraktion Bindnisgo/Die Grinen),

Begriindung siehe Rickseite

Abstimmungsergebnis: Abstimmungsverhalten:
einstimmig
beschlossen mehrheitlich
beschlossen mit Anderung Ja-Stimmen
abgelehnt Gegenstimmen
zurickgezogen Enthaltungen

federfihrend
Uberwiesen in den Ausschuss fir

mitberatend in den Ausschuss fur

sowie in den Ausschuss fur
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Drs. 1X-0081
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Drucksache IX-0082

B E R I_ | N i Bezirksverordnetenversammlung

Pankow von Berlin

Ursprung:
Antrag ) L ) Antrag, BV Dr. Oliver Jitting (Fraktion Bindnisgo/Die Griinen)
BV Dr. Oliver Juttlng (Fraktlon Mitzeichnungen:

BUndnisgo/Die Grinen)

Beratungsfolge:
12.01.2022 BVV BVV/o03/IX

Betreff: Wabhl von Mitgliedern des Kuratoriums der Seniorenstiftung Prenzlauer Berg

Die BVV moge beschlieRen:

Als Mitglieder des Kuratoriums der Seniorenstiftung Prenzlauer Berg gemal? rechtskraftiger
Satzung der Seniorenstiftung Prenzlauer Berg vom 29. Juli 2013 werden gewahlt:

zwei in der Altenpolitik erfahrene Vorschlag Fraktion der CDU David Paul
Mitglieder der
Bezirksverordnetenversammlung

ein/e Vertreter/in der bezirklichen Vorschlag der Seniorenvertretung | Gerd Forster
Seniorenvertretung (bis zur Neuwahl der

Seniorenvertretung im Marz 2022)
eine Arztin/ein Arzt fir innere oder Vorschlag der Seniorenstiftung Dr. Uwe Peters

allgemeine Medizin, mdglichst mit
der Fachspezialisierung Geriatrie

eine in Theorie und Praxis der Pflege | Vorschlag der Seniorenstiftung Katja Dierich
kompetente Personlichkeit

Berlin, den 04.01.2022

Einreicher: BV Dr. Oliver Jitting (Fraktion BUndnisgo/Die Grinen),

Abstimmungsergebnis: Abstimmungsverhalten:
einstimmig
beschlossen mehrheitlich
beschlossen mit Anderung Ja-Stimmen
abgelehnt Gegenstimmen
zurickgezogen Enthaltungen

federfihrend
Uberwiesen in den Ausschuss fir

mitberatend in den Ausschuss fur

sowie in den Ausschuss fur
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Drs. 1X-0082



TOP 1.16

Drucksache IX-0083

BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung

Pankow von Berlin

Ursprung:
Antrag ) L ) Antrag, BV Dr. Oliver Jitting (Fraktion Bindnisgo/Die Griinen)
BV Dr. Oliver Juttlng (Fraktlon Mitzeichnungen:

BUndnisgo/Die Grinen)

Beratungsfolge:
12.01.2022 BVV BVV/o03/IX

Betreff: Wahl eines / einer Bezirksverordneten als Mitglied in den Verwaltungsrat des
Eigenbetriebes "Kindergarten NordOst"

Die BVV moge beschlieRRen:

Die BVV wahlt gemaf3 § 7 der Betriebssatzung fir den Eigenbetrieb ,Kindergarten NordOst,
Eigenbetrieb von Berlin" fir die Dauer einer Wahlperiode:

Eine/n Bezirksverordnete/n als ordentliches Mitglied des Verwaltungsrates des Eigenbetriebes
~Kindergarten NordOst" sowie eine/n Bezirksverordnete/n als stellvertretendes Mitglied auf
Vorschlag der Fraktionen:

Linksfraktion Paul SchlUter

Berlin, den 04.01.2022

Einreicher: BV Dr. Oliver Jutting (Fraktion Bindnisgo/Die Grinen),

Abstimmungsergebnis: Abstimmungsverhalten:
einstimmig
beschlossen mehrheitlich
beschlossen mit Anderung Ja-Stimmen
abgelehnt Gegenstimmen
zurickgezogen Enthaltungen

federfihrend
Uberwiesen in den Ausschuss fir

mitberatend in den Ausschuss fur

sowie in den Ausschuss fur
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Drs. IX-0083
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Drucksache IX-0064

BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung

Pankow von Berlin

Ursprung:
Antrag ) ] Antrag, Linksfraktion und Fraktion der SPD
Linksfraktion und Fraktion der SPD Mitzeichnungen:
Beratungsfolge:
12.01.2022 BVV BVV/oo3/IX
Betreff: Projekte "Housing First Berlin" und "Housing First fur Frauen" starken — neue

Wohnungen in die Projekte integrieren!

Die BVV moge beschlieRen:

Das Bezirksamt wird ersucht, weitere Wohnungen fir die Projekte ,Housing First Berlin® und
~Housing First fir Frauen" zu identifizieren und zu integrieren. Wohnungen sind unter anderem
bei den stadtischen Wohnungsbaugesellschaften mit Bestand in Pankow sowie bei
verschiedenen privaten Vermieter*innen auszumachen.

Berlin, den 05.01.2022

Einreicher:  Linksfraktion und Fraktion der SPD
Linksfraktion: gez. BV Maximilian Schirmer, BV Matthias Zarbock
SPD: gez. Ulrike Rosensky und Roland Schroder

Begriindung siehe Rickseite

Abstimmungsergebnis: Abstimmungsverhalten:
einstimmig
beschlossen mehrheitlich
beschlossen mit Anderung Ja-Stimmen
abgelehnt Gegenstimmen
zurickgezogen Enthaltungen

federfihrend
Uberwiesen in den Ausschuss fir

mitberatend in den Ausschuss fur

sowie in den Ausschuss fur




TOP 1.17

Drs. IX-0064

Begrindung:

Das Modellprojekt ,Housing First" ist ein weltweites Erfolgsmodell. Alle Bezirke haben sich bei
der landesweiten Strategiekonferenz zum Thema Wohnungslosigkeit darauf verstandigt,
dieses Projekt zu unterstitzten. Auch in Berlin ist dieses Projekt, ebenso wie das Projekt
~Housing First fir Frauen®, sehr erfolgreich angelaufen. Leider reichen die Kapazitaten nicht
aus, um die Nachfrage zu decken. Daher soll sowohl vom Land als auch von den Bezirken mehr
Unterstitzung in diese Projekte flieRen. Die BVV Pankow hat mit der Drucksache VIII-1476
bereits eine Unterstitzung des Modellprojektes beschlossen. Diese Unterstitzung gilt es nun
zu verstetigen.
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Drucksache IX-0042

BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung

Pankow von Berlin

Antrag Ursprung:

. Antrag, Fraktion der SPD
Fraktion der SPD nrag,
Mitzeichnungen:

Beratungsfolge:
12.01.2022 BVV BVV/o03/IX

Betreff: Einen Pankower "Frauenbeirat Stadtplanung" fir die IX. Wahlperiode
einrichten

Die BVV moge beschlieRen:

Das Bezirksamt Pankow wird ersucht, in der IX. Wahlperiode einen "Frauenbeirat
Stadtplanung" einzurichten. Die Ausschreibung und die Erarbeitung des Konzeptes erfolgt in
Zusammenarbeit mit der bezirklichen Gleichstellungsbeauftragten, dem
Stadtentwicklungsamt und unter Einbindung des Frauenbeirates Pankow. Es muss
sichergestellt sein, dass zum Beispiel die Trager der bezirklichen Frauenarbeit miteingebunden
werden, damit auch von deren Seite Einfluss auf die Ausgestaltung des Beirates und dessen
inhaltliche Arbeit, genommen werden kann.

Berlin, den 04.01.2022

Einreicher:  Fraktion der SPD,
Ulrike Rosensky, Roland Schroder

Begriindung siehe Rickseite

Abstimmungsergebnis: Abstimmungsverhalten:
einstimmig
beschlossen mehrheitlich
beschlossen mit Anderung Ja-Stimmen
abgelehnt Gegenstimmen
zurickgezogen Enthaltungen

federfihrend
Uberwiesen in den Ausschuss fir

mitberatend in den Ausschuss fur

sowie in den Ausschuss fur
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Drs. IX-0042

Begrindung:

Der Frauenbeirat Stadtplanung in Pankow soll Problemlagen und Fragen von Frauen* im
Bezirk in der Stadt- und Bauplanung, bei den Themen Wohnen, Grinplanung, Umweltschutz,
Mobilitat und StralRengestaltungaufgreifen und dazu konkrete Anregungen geben. Des
Weiteren soll der Frauenbeirat Stadtplanung als sonstiger Trager 6ffentlicher Belange in die
verbindliche Bauleitplanung einbezogen werden.
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Drucksache IX-0076

BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung

Pankow von Berlin

Ursprung:
Antr.ag Antrag, Fraktion der CDU
Fraktion der CDU Mitzeichnungen:
Beratungsfolge:
12.01.2022 BVV BVV/oo3/IX
Betreff: Das StrafRen- und Grinflaichenamt personell besser ausstatten!

Die BVV moge beschlieRen:

Das Bezirksamt wird im Zuge der Erarbeitung des Eckwertebeschlusses ersucht, das Stral3en-
und Grinflachenamt personell und finanziell zu starken und dazu die Haushaltstitel 42201,
42801 und 42811 im Kapitel 3800 besser auszustatten.

Berlin, den 05.01.2022

Einreicher:  Fraktion der CDU
David Paul, Denise Bittner und die weiteren Mitglieder der CDU-Fraktion

Begriindung siehe Rickseite

Abstimmungsergebnis: Abstimmungsverhalten:
einstimmig
beschlossen mehrheitlich
beschlossen mit Anderung Ja-Stimmen
abgelehnt Gegenstimmen
zurickgezogen Enthaltungen

federfihrend
Uberwiesen in den Ausschuss fir

mitberatend in den Ausschuss fur

sowie in den Ausschuss fur
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Drs. IX-0076

Begrindung:

Das Stralden- und Grinflachenamt sieht sich mit einer steigenden Aufgabenlast befasst. Um
diese Aufgaben zu bewaltigen, ist ein zusdtzlicher Stellenaufwuchs notig. Bereits heute
besteht ein zusatzlicher Bedarf von 138 Stellen.



BERLIN | 3}

Drucksache
Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin

Ursprung:
Antr.ag Antrag, Fraktion der FDP
Fraktion der FDP Mitzeichnungen:
Beratungsfolge:
12.01.2022 BVV BVV/oo3/IX
Betreff: Haltestellen der Buslinie 259 in Berlin-Buch

Die BVV moge beschlieRen:

TOP 1.20

IX-0047

Das Bezirksamt wird ersucht, sich bei den zustandigen Stellen dafir einzusetzen, dass an der
Strecke der Buslinie 259 im Ortsteil Berlin-Buch zwei weitere Haltestellen eingerichtet werden.
Wegen der grof3en Abstande schlagen wir dazu den Haltepunkt Schonerlinder Chaussee
/Seegraben und Schonerlinder Stralde / Graben 134 vor. Dies dient der besseren Erschlief3ung
der Landschafts- und Naturschutzgebiete fur Erholungssuchende im Pankower Norden.

Das Bezirksamt wird aul3erdem ersucht, die zeitnahe Ausstattung der Haltestellen der Linie
259 entlang der Strecke zwischen dem S-Bahnhof Buch und Franzdsisch-Buchholz mit
Wartehduschen anzuregen. Wegen der fehlenden Bebauung sind die Nutzer des OPNV an
diesen Orten ohne Schutz vor Witterungserscheinungen und Sonne, dem durch die Ubliche
Ausstattung abgeholfen werden kann.

Berlin, den 04.01.2022

Einreicher:  Fraktion der FDP
Oliver Simon

Begriindung siehe Rickseite

Abstimmungsergebnis:

beschlossen

beschlossen mit Anderung
abgelehnt

zurickgezogen

Uberwiesen in den Ausschuss fir
mitberatend in den Ausschuss fur

sowie in den Ausschuss fur

Abstimmungsverhalten:
einstimmig
mehrheitlich

Ja-Stimmen

Gegenstimmen

Enthaltungen

federfihrend
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Drs. IX-0047

Begrindung:

Die Flachen des LSG und NSG werden bereits heute von vielen Erholungssuchenden fir
Spaziergange und Wanderungen genutzt. Der Abstand der vorhandenen Haltestellen liegt
jedoch so weit, dass selbst die bislang geltende Regelung von 40om Entfernung Luftlinie nicht
immer erreicht wird. Zur besseren Erschliel3ung lasst sich der Abstand durch die
vorgeschlagenen Haltestellen auf max. 40om Fuf3weg reduzieren. Durch den Anschluss der
Buslinie an die S-Bahn und Tram sowie andere Buslinie wird damit das OPNV-Angebot vor Ort
deutlich fir die Berliner und Pankower verbessert.
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Drucksache IX-0071

BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung

Pankow von Berlin

Ursprung:
Antr.ag . ) ) . Antrag, Fraktion Bindnis go/Die Grinen
Fraktion Bindnis go/Die Grinen Mitzeichnungen:
Beratungsfolge:
12.01.2022 BVV BVV/oo3/IX
Betreff: Die Cantianstraf3e fulRgangerinnenfreundlicher und sicherer gestalten

Die BVV moge beschlieRen:

Das Bezirksamt wird ersucht, kurzfristig die markierten Gehwegvorstreckungen und
FuRgangeribergange an den Kreuzungen der Cantianstraf3e mit der Gaudystraf3e und der
MilastrafRe zu erneuern. Langfristig sollen die beiden Kreuzungen und der Straf3enabschnitt
der Cantianstrale entlang des Stadions fuRgangerfreundlich gestaltet werden, indem:

e die markierten Fuldgangeribergdnge durch befestigte Gehwegvorstreckungen ersetzt
werden.

e die Parkordnung entlang des Ful3ballplatzes von Querparken auf Langsparken
geandert wird.

e Fahrradabstellanlagen auf Parkplatzen installiert werden.

e Die T-Kreuzung Milastraf3e/Cantianstral3e baulich so verandert wird, dass der
Querungsweg fur Fuldganger:innen verkirzt wird.

Berlin, den 05.01.2022

Einreicher:  Fraktion Bindnis go/Die Grinen
gez. BV Almuth Tharan, BV Hannah Wettig, BV Patrizia Flores

Begriindung siehe Rickseite

Abstimmungsergebnis: Abstimmungsverhalten:
einstimmig
beschlossen mehrheitlich
beschlossen mit Anderung Ja-Stimmen
abgelehnt Gegenstimmen
zurickgezogen Enthaltungen

federfihrend
Uberwiesen in den Ausschuss fir

mitberatend in den Ausschuss fur

sowie in den Ausschuss fur




TOP 1.21

Drs. IX-0071

Begrindung:

Die weil%e Farbe der Gehwegvorstreckungen an den Kreuzungen Cantianstral3e Ecke
Milastral3e und Gaudystrale ist abgebldttert und kaum noch sichtbar. Das fihrt dazu, dass die
Kreuzungen zugeparkt sind und die Zuful3gehenden Schwierigkeiten haben, Gber die Stral3e
zu kommen. Da es sich um einen Schul- und Kitaweg handelt, ist die Situation dort besonders
prekar. Eine schnelle, kurzfristige Maf3nahme ist notwendig. Um die Situation an den
Kreuzungen jedoch dauerhaft fuRgangerfreundlich zu gestalten, missen dort
Gehwegvorstreckungen auch baulich hergestellt werden. Die T-Kreuzung
Cantianstraf3e/Milastral3e ist zudem sehr weitlaufig. Durch die Schaffung der
Gehwegvorstreckungen wirde die Lange der StralRenquerung verringert und so die Sicherheit
der Fu3ganger:innen, vor allem der Schulkinder und Senior:innen, erheblich erhoht und der
fahrenden Verkehr entschleunigt werden.

Die querparkenden Autos am Stadion ragen meist Uber die fur die Parkplatze markierte Flache
hinaus und in den Ful3gangerbereich hinein, ohne dass es geahndet wird (siehe Fotos unten).
Das fUhrt gerade beim Einparken zu Konflikten mit Fuf3ganger:innen, besonders mit Kindern,
die aus der Autofahrerperspektive nicht gesehen werden.

Entlang der Cantianstraf3e fehlt es an Fahrradabstellanlagen sowohl fir Anwohner:innen als
auch fur Besucher:innen des Stadions. Da jegliche Fahrzeuge auf der Stral3e parken sollen, ist
es sinnvoll, die Fahrradabstellanlagen auf vorhandenen Parkplatzen zu installieren. Mit der
Drucksache Vlll-o501 wurde bereits beschlossen, dass bei der Neugestaltung von Kreuzungen,
Fahrradabstellanlagen auf dem letzten Parkplatz vor der Kreuzung eingerichtet werden. Somit
werden die Sichtverhaltnisse verbessert und Konflikte mit Ful3ganger:innen vermieden.

1% - ~ 3




TOP 1.22

Drucksache IX-0062

BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung

Pankow von Berlin

Ursprung:
Antrag ) Antrag, Linksfraktion
Linksfraktion Mitzeichnungen:
Beratungsfolge:
12.01.2022 BVV BVV/oo3/IX
Betreff: Fahrradreparatursaulen fir Pankow

Die BVV moge beschlieRen:

Das Bezirksamt wird ersucht, in Pankow an geeigneten und vom Fahrradverkehr hoch
frequentierten Verkehrsknotenpunkten Fahrradreparatursaulen einzurichten. Dabei sollen
insbesondere Verkehrsknotenpunkte des taglichen Berufsverkehrs geprift werden und
ebenfalls ginstig gelegene Stellen des touristischen Radverkehrs, u.a. in Erholungsgebieten
und bei Langstrecken-Radwegen (z.B. Berlin-Usedom-Radweg). Diese
Fahrradreparatursaulen, sollen entsprechend in den TouristenfGhrern und Verkehrskarten
markiert und bekannt gemacht werden. Das Bezirksamt legt dem Ausschuss fir Mobilitat und
offentliche Ordnung bis zum Ende des zweiten Quartals 2022 Vorschldge fir geeignete
Standorte und ein Finanzierungskonzept vor.

Berlin, den 05.01.2022

Einreicher:  Linksfraktion
gez. BV Maximilian Schirmer, BV Matthias Zarbock

Begriindung siehe Rickseite

Abstimmungsergebnis: Abstimmungsverhalten:
einstimmig
beschlossen mehrheitlich
beschlossen mit Anderung Ja-Stimmen
abgelehnt Gegenstimmen
zurickgezogen Enthaltungen

federfihrend
Uberwiesen in den Ausschuss fir

mitberatend in den Ausschuss fur

sowie in den Ausschuss fur




TOP 1.22

Drs. IX-0062

Begrindung:

Das Fahrrad ist ein immer beliebter werdendes Verkehrsmittel. Wahrend die Infrastruktur auf
der Stral3e stetig ausgebaut wird, gibt es bei spontanen Reparaturbedirfnissen lediglich die
Moglichkeit, in einen Fahrradladen zu gehen. Nach Ladenschluss oder bei fehlender
Infrastruktur kann es auch bei kleinen Reparaturen zu langen Wartezeiten kommen. Daher
haben viele Stadte, von Amsterdam bis Leverkusen, solche Sadulen bereits installiert. Auch
verschiedene Berliner Bezirke haben solche Saulen bereits installiert (z.B. Reinickendorf).
Pankow sollte im Zuge der Verkehrswende hier nachziehen.

Fahrradreparatursaule in Rostock

=y =




TOP 1.23

Drucksache IX-0044

BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung

Pankow von Berlin

Ursprung:
Antr.ag Antrag, Fraktion der SPD
Fraktion der SPD Mitzeichnungen:
Beratungsfolge:
12.01.2022 BVV BVV/oo3/IX
Betreff: Wie nachhaltig ist Pankow? Eine Gemeinwohl-Bilanz fir den Bezirk erstellen

Die BVV moge beschlieRen:
Das Bezirksamt wird ersucht,

gemeinsam mit dem Gemeinwohl-Okonomie Berlin-Brandenburg e.V. (GWO) eine
Gemeinwohlbilanzierung fir den Bezirk Pankow, auf der Grundlage des , Arbeitsbuches fir
Gemeinden Version 2.0" sowie der entsprechenden ,Matrix Gemeinden", zu erstellen und
auditieren zu lassen.

In den Bilanzierungsprozess sollen hierbei auch Berliner Hochschulen und Universitaten mit
Forschungsvorhaben eingebunden werden.

Der Auditierungsbericht und die hieraus abgeleiteten Handlungsempfehlungen und -optionen
sind der BVV vorzustellen.

Berlin, den 04.01.2022

Einreicher:  Fraktion der SPD,
Mike Szidat, Roland Schroder

Begriindung siehe Rickseite

Abstimmungsergebnis: Abstimmungsverhalten:
einstimmig
beschlossen mehrheitlich
beschlossen mit Anderung Ja-Stimmen
abgelehnt Gegenstimmen
zurickgezogen Enthaltungen

federfihrend
Uberwiesen in den Ausschuss fir

mitberatend in den Ausschuss fur

sowie in den Ausschuss fur




TOP 1.23

Drs. IX-0044

Begrindung:

Die Stadt Steinheim (Westfalen) hat als erste deutsche Gemeinde eine Gemeinwohl-Bilanz
erstellt und auf 166 S. Punkt fir Punkt bewertet, wie sozial, nachhaltig, regional und
okologisch die kommunale Verwaltung tatsachlich ist. Mittlerweile sind mehrere Stadte
bundesweit dem Beispiel Steinheims gefolgt, mit dem Bezirk Pankow und seinen >400 TSD
Einwohner:innen wirde sich jedoch erstmals eine grof3e Kommunalverwaltung diesem
Prozess stellen.

Die 2011 zuerst in Osterreich entwickelte Idee der Gemeinwohldkonomie (GWO) bietet einen
umfassenden Ansatz, um die Ziele fir eine nachhaltige Entwicklung (Sustainable Development
Goals, SDG) der Vereinten Nationen zu analysieren und in der Folge umzusetzen. Kommunale
Handlungsentscheidungen werden dabei anhand der Kategorien Menschenwdirde, Solidaritat,
okologische Nachhaltigkeit, soziale Gerechtigkeit, Transparenz und Demokratie evaluiert und
bewertet. Mit der Bilanzierung soll ein Bewusstseinsprozess der Bezirksverwaltung
angestof3en werden, denn gemaf3 § 7 der Landeshaushaltsordnung (LHO) ist Pankow lediglich
verpflichtet ,wirtschaftlich, effizient und sparsam" zu haushalten, von Nachhaltigkeit hingegen
ist nicht die Rede. Die Aufdeckung blinder Stellen in den gesetzlichen Vorgaben ware daher
geeignet, Handlungsbedarfe und -optionen auch Uber die Grenzen des Bezirks hinaus
aufzuzeigen und somit einen gesellschaftspolitischen Systemwechsel anzustof3en.

Wenn wir es ernst meinen mit Nachhaltigkeit, bedarf es hierzu einer vollstandigen Evaluation
und Fortschreibung der kommunalen Zielsetzungen und Handlungen. Eine Gemeinwohl-Bilanz
wirde eine einheitliche, umfassende Handlungsanleitung fir den Bezirk darstellen und diesem
Punkt fir Punkt konkretes und konzertiertes Gegensteuern ermdglichen. Zukinftige
Entscheidungen des Bezirksamtes missten sich daran messen lassen, ob diese vom
Gemeinwohl-Gedanken getragen werden.

Eine Gemeinwohl-Bilanz ware ein erster notwendiger Schritt, um einen Erkenntnis- und
Handlungsprozess einzuleiten. Durch die regelmal3ige Zertifizierung waren Fortschritte und
Versaumnisse zeitnah verifizierbar. Dies wirde auch die bisherige Flickschusterei durch
EinzelmalRnahmen der Bezirksverwaltung und diverser Detailantrdge und -beschlisse der BVV
vermindern.



TOP 1.24

Drucksache IX-0077

BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung

Pankow von Berlin

Ursprung:
Antr.ag Antrag, Fraktion der CDU
Fraktion der CDU Mitzeichnungen:
Beratungsfolge:
12.01.2022 BVV BVV/oo3/IX
Betreff: Pankower RENNsation wiederbeleben und das "Netzwerk Kinderschutz"

sichtbar machen

Die BVV moge beschlieRen:

Das Bezirksamt wird ersucht, geeignete MalRnahmen zu ergreifen, damit die Pankower
RENNsation im Geiste der 10-jahrigen Tradition (von 2009 bis 2019) wiederbelebt wird und das
+Netzwerk Kinderschutz" sowie das Thema per se wieder eine verdiente und angemessene
sichtbare, mediale und gesellschaftliche Aul3enwirkung erfahrt.

Berlin, den 05.01.2022

Einreicher: ~ Fraktion der CDU
David Paul, Denise Bittner und die weiteren Mitglieder der CDU-Fraktion

Begriindung siehe Rickseite

Abstimmungsergebnis: Abstimmungsverhalten:
einstimmig
beschlossen mehrheitlich
beschlossen mit Anderung Ja-Stimmen
abgelehnt Gegenstimmen
zurickgezogen Enthaltungen

federfihrend
Uberwiesen in den Ausschuss fir

mitberatend in den Ausschuss fur

sowie in den Ausschuss fur




TOP 1.24

Drs. IX-0077

Begrindung:

Der Schutz der Kinder ist fUr die Gesellschaft von herausgehobener Bedeutung, dies sichtbar
zu machen, liegt im intrinsischen Interesse aller Burger und Institutionen im Bezirk Pankow.
Mit Hilfe von 6ffentlichen Veranstaltungen wird medial und in der Gesellschaft deutlich
dargestellt, welchen Stellenwert dieses wichtige Thema im bevolkerungsreichsten Berliner
Bezirk hat; gleichermal3en wird die Bedeutung der Familie hervorgehoben. Die positive
Bedeutung der vergangenen Veranstaltungen fir das Thema und die Gesellschaft wird durch
den Antragsteller und das Bezirksamt gleichermal3en geteilt, sieche Beantwortung der
dazugehdrigen kleinen Anfrage (kA-0021/IX).



BERLIN | 3}

Drucksache
Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin

Ursprung:
Antr.ag Antrag, Fraktion der FDP
Fraktion der FDP Mitzeichnungen:
Beratungsfolge:
12.01.2022 BVV BVV/oo3/IX
Betreff: Neue Flache fir Kleingarten in Pankow

Die BVV moge beschlieRen:

TOP 1.25

IX-0045

Das Bezirksamt wird ersucht, die Umwidmung der Grinflache im Sudosten des Ortsteils
Stadtrandsiedlung Malchow (Malchower Chaussee / Darf3er Straf3e) als Flache fir Kleingdrten
durchzufihren und den Pankower Birgern anschlief3end zur Verfigung zu stellen.

Berlin, den 04.01.2022

Einreicher:  Fraktion der FDP,

Oliver Simon

Begriindung siehe Rickseite

Abstimmungsergebnis:

beschlossen

beschlossen mit Anderung
abgelehnt

zurickgezogen

Uberwiesen in den Ausschuss fir
mitberatend in den Ausschuss fur

sowie in den Ausschuss fur

Abstimmungsverhalten:
einstimmig
mehrheitlich
Ja-Stimmen

Gegenstimmen

Enthaltungen

federfihrend




TOP 1.25

Drs. IX-0045

Begrindung:

Die Nachfrage nach Garten- und Erholungsflachen ist im Bezirk hoch. Die angebotenen
Parzellen reichen absehbar nicht aus um den Bedarf zu decken. Moderne
Bewirtschaftungsformen des Urban Gardening setzen die Traditionen der Schrebergarten in
ihrer Urform auf eine Weise fort, welche nicht immer mit der Ausrichtung der aktuellen
Kleingartenanlagen harmoniert. Fir neue Angebote bedarf es darum Flachen zur Entfaltung
dieser Ideen und Perspektiven mit anderen Anbaumethoden in anderen Rechtsverhaltnissen.
Die vorgeschlagene Flache ist hervorragend durch mehrere Buslinien des OPNV an die
Ortsteile im Bezirk angebunden. Das unterstitzt Konzepte von autoarmer Freizeitgestaltung.
Durch die Baumal3nahmen im Ortsteil Blankenburg fallen voraussichtlich mehrere
Grundstucke aus der Nutzung als Kleingarten heraus. Dafir sind ortsnahe Alternativen nétig,
die durch den Vorschlag gesichert und umgesetzt werden kdnnen.



TOP 1.26

Drucksache IX-0066

BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung

Pankow von Berlin

Ursprung:
Antr.ag . ) ) . Antrag, Fraktion Bindnis go/Die Grinen
Fraktion Bindnis go/Die Grinen Mitzeichnungen:
Beratungsfolge:
12.01.2022 BVV BVV/oo3/IX
Betreff: Entwicklung des Botanischen Volksparks sichern — Kooperation mit der Grun

Berlin GmbH fortsetzen

Die BVV moge beschlieRen:
Das Bezirksamt wird ersucht,

- den Vertrag mit der Griin Berlin GmbH zur Bewirtschaftung des Botanischen Volksparks um ein
Jahr bis Ende 2022 zu verlangern, um in dieser Zeit den langfristig gesicherten Betrieb und die
Umsetzung des durch die Grin Berlin GmbH entwickelten und mit dem Beirat fir den Botanischen
Volkspark abgestimmten Entwicklungskonzepts vertraglich abzusichern. Rechtliche Bedenken
hinsichtlich der Bewirtschaftung des Botanischen Volksparks durch die Griin Berlin GmbH im Jahr
2022 sollen erneut geprift und im Interesse der Verhandlungen Uber die langfristige Entwicklung
des Volksparks ausgerdumt werden.

- im Laufe des Jahres 2022 mit der Senatsverwaltung fir Umwelt, Mobilitat, Verbraucher- und
Klimaschutz Gber ggf. zusatzlich erforderliche Landeshaushaltsmittel zur Unterhaltung des
Botanischen Volksparks zu verhandeln. Dariber hinaus sollen die zur Umsetzung des
Entwicklungskonzepts und aufgrund der wachsenden gesamtstadtischen Bedeutung des
Botanischen Volksparks zusatzlich erforderlichen Investitionsmittel — insbesondere wegen des
Aspekts der Umwelt- und Klimaschutzbildung — ebenfalls aus dem Landeshaushalt gesichert
werden.

Berlin, den 04.01.2022

Einreicher: Fraktion BUndnis go/Die Grinen,
BV Tharan, BV Wettig, BV Drewitz, BV Heuke, BV Lissow Begriindung siehe Riickseite

Abstimmungsergebnis: Abstimmungsverhalten:
einstimmig
beschlossen mehrheitlich
beschlossen mit Anderung Ja-Stimmen
abgelehnt Gegenstimmen
zuriickgezogen Enthaltungen

federfihrend
Uberwiesen in den Ausschuss fir

mitberatend in den Ausschuss fur

sowie in den Ausschuss fur




TOP 1.26

Drs. 1X-0066

Begrindung:

Der Bezirk Pankow hat die Bewirtschaftung des Botanischen Volksparks 2009 an die Grin
Berlin GmbH Ubergeben, weil er selbst nicht in der Lage war, diesen zu bewirtschaften und
weiterzuentwickeln, sowie eine Entlastung des Bezirkshaushalts angestrebt wurde.

Seitdem hat der Bezirk jahrlich Haushaltsmittel in Hohe von 300 T€ an die Grin Berlin GmbH
Ubergeben. Laut Grin Berlin GmbH ist diese Summe nicht ausreichend, um die Baulichkeiten
zu sanieren und die Anlage entsprechend der aktuellen Erfordernisse, z.B. der gewachsenen
offentlichen Nutzung, zu bewirtschaften. Die Bewirtschaftung des Volksparks ist 2022 noch zu den
bisherigen Bedingungen, d.h. ohne zusatzliche Mittel aus dem Bezirkshaushalt, mdglich.
Dieses Verhandlungsfenster sollte im Interesse des Botanischen Volksparks und seiner
Weiterentwicklung genutzt werden.

Da dem Botanischen Volkspark eine Gber den Bezirk hinausgehende Bedeutung zukommt,
sind fUr die Weiterentwicklung des Botanischen Volkspark zu einem Uberortlich bedeutsamen
Lern- und Erholungsort auch Investitionsmittel aus dem Landeshaushalt erforderlich. 2022 soll
dafir genutzt werden, Verhandlungen mit der Landesebene zu fihren.



BERLIN | 3}

Ursprung:
Antr.ag Antrag, Fraktion der SPD
Fraktion der SPD Mitzeichnungen:
Beratungsfolge:
12.01.2022 BVV BVV/oo3/IX
Betreff: Briefkasten fir das Bezirksamt und die BVV Pankow sichern

Die BVV moge beschlieRen:
Die BVV moge beschlief3en:

Drucksache
Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin

TOP 1.27

IX-0060

Die BVV Pankow ersucht das Bezirksamt, den Briefkasten am Eingang Prenzlauer Allee des
BA-Standortes Frobelstral3e auszutauschen oder nachzuristen, damit dort eingeworfene Post
nicht mehr durch Unbefugte herausgenommen werden kann.

Berlin, den 04.01.2022

Einreicher:  Fraktion der SPD,

Roland Schroder

Begriindung siehe Rickseite

Abstimmungsergebnis:

beschlossen

beschlossen mit Anderung
abgelehnt

zurickgezogen

Uberwiesen in den Ausschuss fir
mitberatend in den Ausschuss fur

sowie in den Ausschuss fur

Abstimmungsverhalten:
einstimmig
mehrheitlich
Ja-Stimmen

Gegenstimmen

Enthaltungen

federfihrend




TOP 1.27

Drs. IX-0060

Begrindung:

Am Wabhltag 26.9.2021 wurden viele Wahler*innen mit vorher verschickten
Briefwahlunterlagen in den Wahlbiros wegen Uberlastung zur Stimmabgabe in die Frobelstr.
geschickt. Dort war gegen 17 Uhr das Wahlbiro nicht besetzt und die Wahler*innen dazu
aufgerufen, ihre Wahlumschlage in den Briefkasten des Bezirksamtes am Eingang Prenzlauer
Allee einzuwerfen. Engagierte Birger*innen riefen die Polizei zur Sicherung des Briefkastens
bis zur regularen Leerung, denn die eingeworfenen Wahlumschldage konnten einfach aus dem
Kasten entnommen werden.

Dies ist nicht hinnehmbar. Auch andere an das Bezirksamt und die BVV gerichtete Post muss
sicher in den Postkasten eingeworfen konnen — ohne dass Unbefugte die Schreiben
eigenmachtig und ohne Aufwand entnehmen kdnnen. Deshalb muss der Postkasten
entsprechend umgeristet oder — falls unmdglich — ein neuer Briefkasten angebracht werden.



TOP 1.28

Drucksache IX-0059
B ERL | N i Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin
Ursprung:

Antr.ag Antrag, Fraktion der SPD
Fraktion der SPD Mitzeichnungen:
Beratungsfolge:
12.01.2022 BVV BVV/oo3/IX
Betreff: Koordinierung statt Enttduschung - Uberprifung der Einschulungsbereiche

Die BVV moge beschlieRen:

Das Bezirksamt wird ersucht

1. die Einschulungsbereiche der Pankower Grundschulen engmaschiger und mindesten
jahrlich zu Gberprifen und anzupassen.

2. sich beim Neuzuschnitt der Einschulungsbereiche an den Ergebnissen der jeweiligen
Schulplatzzuweisung des Vorjahres sowie an der jeweiligen stadtebaulichen
Entwicklung vor Ort zu orientieren.

3. Den zustandigen Ausschuss fir Schule und Sport jeweils im ersten Halbjahr Uber den
Neuzuschnitt der Einschulungsbereiche zu informieren.

Berlin, den 04.01.2022

Einreicher:  Fraktion der SPD,

Katja Ahrens und Max Meisgeier, Roland Schroder

Begriindung siehe Rickseite

Abstimmungsergebnis:

beschlossen

beschlossen mit Anderung
abgelehnt

zurickgezogen

Uberwiesen in den Ausschuss fir
mitberatend in den Ausschuss fur

sowie in den Ausschuss fur

Abstimmungsverhalten:
einstimmig
mehrheitlich
Ja-Stimmen

Gegenstimmen

Enthaltungen

federfihrend




TOP 1.28

Drs. IX-0059

Begrindung:

Der Mangel an Schulplatzen im Bezirk Pankow ist grof3 und kann erst nach und nach durch die
Fertigstellung der geplanten Schulneubau- und Sanierungsmafinahmen abgebaut werden.
Gleichzeitig steigt der Druck auf Grundschulen, deren Schulplatze nach dem Wohnortprinzip
vergeben werden, durch die fortwahrende Verdichtung im Bezirk. Zum Schuljahr 2021/2022
kam es dadurch seit langerem wieder zu Zwangsumlenkungen an Pankower Grundschulen,
sodass Grundschilerinnen und Grundschiler nicht die Schulpldtze an den Grundschulen ihres
Einzugsbereiches erhielten, sondern anderen Schulen zugewiesen wurden.

Solche Zwangsumlenkungen erschweren den Schuleintritt der Lernanfangerinnen und
Lernanfanger. In Familien wird der Schulbeginn frihzeitig durch Gesprache, Austausch mit
Nachbarn und Besuchen der kinftigen Schule vorbereitet. Dies dient dazu, den
Lernanfangerinnen und Lernanfangern den Eintritt in ihr Schulleben zu erleichtern und ist
besonders fir Kinder, die sehr dngstlich oder zuriickhaltend sind, elementar fir einen guten
Ubergang. Alle diese Vorarbeiten der Familien werden durch eine Zwangsumlenkung
bedeutungslos und beeinflussen den Eintritt in das Schulleben der Kinder unter Umstanden
nachhaltig. Sie fGhren in den Familien zu Unverstandnis — teilweise mit der Folge, dass
Gerichtsverfahren angestrengt werden. Dies alles belastet den Schulstart und das Verhaltnis
zur Schule nachhaltig.

Es ergeben sich weitere Konsequenzen, die die Schulen unmittelbar belasten. So wenden sich
Eltern, deren Schulanmeldung mit der Ankindigung einer Zwangsumlenkung versehen wird,
immer zunachst an die jeweilige Schule, in der Hoffnung noch einen Platz erhalten zu kdnnen.
Dies sorgt in den jeweiligen Schulen fir einen sehr hohen Beratungsaufwand und bindet
Krafte, die zur Unterrichtsgestaltung und -entwicklung dringend erforderlich waren.

Schlief3lich verhindern Zwangsumlenkungen, dass die Klassenfrequenzen in den ersten
Klassen sich einander annahern. Durch das bisherige Vorgehen des Schulamtes sind die
Klassenbelegungen an ,Ubernachgefragten" Grundschulen teilweise héher als von der
Grundschulverordnung des Landes Berlin vorgesehen. Den Schilerinnen und Schilern der
Schulanfangsphase (SAph) wird dadurch ein Ausdehnen der Schulanfangsphase auf drei
Schuljahre erschwert bzw. nicht mehr erméglicht. Gemal? § 20 (3) Schulgesetz fur das Land
Berlin (SchulG), haben Schilerinnen und Schiler allerdings das Recht , auf Antrag der
Erziehungsberechtigten (§ 59 Abs. 5) ein zusatzliches Schuljahr in der Schulanfangsphase [zu]
verbleiben®. Die zum Teil stark erhéhte Klassenbelegung macht dies aber schon raumlich
unmaoglich. Dem entgegen stehen Nachbarschulen, die zwar im Falle einer Zwangsumlenkung
weitere Schilerinnen und Schiler aufnehmen konnen, deren Klassenbelegung aber dennoch
deutlich niedriger ist als bei ,,Ubernachgefragten Grundschulen®.

Trotz dieser negativen Folgen will die Bezirksverwaltung an ihrer Verwaltungspraxis
festhalten.

Durch die geforderte vorrausschauende und flexible Veranderung der Einschulungsbereiche
konnte der Bezirk Zwangsumlenkungen einschlief3lich der mit ihnen verbundenen Nachteile
fur die Lernenden und die Schule vermeiden. Durch die bedarfsgerechte Anpassung der
Einschulungsbereiche lief3e sich auRerdem Ungleichheit zu Lasten der ,,Ubernachgefragten
Grundschulen® minimieren. Dadurch wirden alle Grundschulen die Méglichkeit erhalten, sich
mit ihren Schilerinnen und Schillern gemeinsam zu entwickeln.



BERLIN | 3}

Drucksache
Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin

Ursprung:
Antr.ag Antrag, Fraktion der CDU
Fraktion der CDU Mitzeichnungen:
Beratungsfolge:
12.01.2022 BVV BVV/oo3/IX
Betreff: Villa vor Schonholz fir den Bezirk sichern

Die BVV moge beschlieRen:

TOP 1.29

IX-0073

Das Bezirksamt wird im Zusammenhang mit dem ,Stadtebaulichen Rahmenplan Stral3e vor
Schonholz" (Drucksache IX-0017) ersucht zu prifen, ob ein Fachbedarf fir die Nutzung des

Grundstickes Stralde vor Schénholz 23 besteht. Nach Vorliegen des Prifergebnisses ist dies
auch in der AG Clusterung auf die Tagesordnung zu setzen.

Berlin, den 05.01.2022

Einreicher:  Fraktion der CDU

Lars Bocian, Denise Bittner und die weiteren Mitglieder der CDU-Fraktion

Begriindung siehe Rickseite

Abstimmungsergebnis:

beschlossen

beschlossen mit Anderung
abgelehnt

zurickgezogen

Uberwiesen in den Ausschuss fir
mitberatend in den Ausschuss fur

sowie in den Ausschuss fur

Abstimmungsverhalten:
einstimmig
mehrheitlich
Ja-Stimmen

Gegenstimmen

Enthaltungen

federfihrend
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Drs. IX-0073

Begrindung:

Die Villa vor Schénholz, das Grundstick ist vor vielen Jahren der Republik Sambia zugefallen.
Seitdem verfallt das Grinderzeitgebdude ungenutzt und wird von den Pankowern inzwischen
als Schandfleck von Schonholz bezeichnet.

In Zeiten, wo Wohnraum, 6ffentliche Gebaude und auch Biroflachen des Bezirksamts rar sind,
ist es nicht hinnehmbar, ein solch grof3es Gebaude in Pankow ungenutzt zu lassen. Dazu
kommt der architektonische Wert fir den Bezirk Pankow und die lange und bewegte
Geschichte des Hauses. Dies sind alles Grinde um zu prifen, wie die Villa vor Schénholz wieder
in das Bezirksvermogen geholt werden kann. Daher soll im ersten Schritt eine Prifung durch
das Bezirksamt erfolgen, welcher Fachbereich auf das Gebaude einen Fachbedarf anmelden
wirde.



BERLIN | 3}

Drucksache
Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin

Ursprung:
Antr.ag Antrag, Fraktion der FDP
Fraktion der FDP Mitzeichnungen:
Beratungsfolge:
12.01.2022 BVV BVV/oo3/IX
Betreff: Marianne-Winscher-Platz in Pankow

Die BVV moge beschlieRen:

TOP 1.30

IX-0043

Das Bezirksamt wird ersucht, den bislang unbenannten Kreuzungsbereich Berliner Straf3e /
Granitzstral3e / Kissingenstral3e als Platz nach der Pankower Schauspielerin Marianne
Woinscher in ,,Marianne-Winscher-Platz" zu benennen.

Berlin, den 04.01.2022

Einreicher: Fraktion der FDP
Oliver Simon

Begriindung siehe Rickseite

Abstimmungsergebnis:

beschlossen

beschlossen mit Anderung
abgelehnt

zurickgezogen

Uberwiesen in den Ausschuss fir
mitberatend in den Ausschuss fur

sowie in den Ausschuss fur

Abstimmungsverhalten:
einstimmig
mehrheitlich

Ja-Stimmen

Gegenstimmen

Enthaltungen

federfihrend
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Drs. IX-0043

Begrindung:

Marianne Winscher war eine der bekanntesten Berliner Schauspielerinnen. In Berlin geboren
lebte sie Jahrzehnte Uber im Stadtbezirk Pankow und ist auch im Bezirk beerdigt. Durch ihr
jahrzehntelanges Engagement an der Berliner Volksbihne, in Spielfilmen der DEFA, und
Produktionen des DDR-Fernsehens und Rundfunks gehort sie zu den herausragenden
Personlichkeiten der Kultur in der Bezirksgeschichte. Der Kreuzungsbereich soll im Rahmen
der Baumaldnahmen am ,Pankower Tor" in einen Stadtplatz umgestaltet werden. Durch die
breiten Gehwege und den Stral3enschnitt gibt es bereits heute einen entsprechenden
Charakter, der durch eine entsprechende Benennung auch gewirdigt werden soll.
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Drucksache IX-0070

BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung

Pankow von Berlin

Ursprung:
Antr.ag . ) ) . Antrag, Fraktion Bindnis go/Die Grinen
Fraktion Bindnis go/Die Grinen Mitzeichnungen:
Beratungsfolge:
12.01.2022 BVV BVV/oo3/IX
Betreff: Umbenennung der Robert-Rossle-Stral3e

Die BVV moge beschlieRen:

Das Bezirksamt wird ersucht, die Umbenennung der Robert-Rdssle-StralRe in Berlin-Buch
vorzunehmen. Das Bezirksamt wird weiterhin ersucht, auf die EigentUmer:innen der
gleichnamigen Privatstral3e zuzugehen mit dem Ziel, hier ebenfalls eine Umbenennung zu
erreichen. Im Verfahren der Umbenennung sind die Anwohnerinnen und Anwohner sowie der
fur Kultur zustandige Ausschuss (siehe auch Drs. VI-1032) zu beteiligen. Der neue Name soll an
eine Frau erinnern, die sich um die Medizin verdient gemacht hat.

Berlin, den 05.01.2022

Einreicher:  Fraktion BUndnis go/Die Grinen
gez. BV Almuth Tharan, BV Hannah Wettig, BV Dr. Oliver JUtting

Begriindung siehe Rickseite

Abstimmungsergebnis: Abstimmungsverhalten:
einstimmig
beschlossen mehrheitlich
beschlossen mit Anderung Ja-Stimmen
abgelehnt Gegenstimmen
zurickgezogen Enthaltungen

federfihrend
Uberwiesen in den Ausschuss fir

mitberatend in den Ausschuss fur

sowie in den Ausschuss fur
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Drs. IX-0070

Begrindung:

Robert Rossle war durch sein Eintreten fir Eugenik aktiver Wegbereiter des
Nationalsozialismus. Die Gedanken der Eugenik fihrten letztendlich zum
Euthanasieprogramm der Nationalsozialisten und zur sogenannten ,,Rassenhygiene®, also den
Verboten von Ehe und Geschlechtsverkehr zwischen Personen (vermeintlich) unterschiedlicher
ethnischer Zugehorigkeit. In einem Lehrbuch forderte Robert Rossle die ,Vernichtung
lebensunwerten Lebens" (zitiert nach der Anhorung von Ute Linz im Ausschuss fir Kultur und
Weiterbildung am 20.Mai 2021).

Die vergleichende pathologische Forschung Robert Rossles wurde erst durch den
Nationalsozialismus und die damit einhergehende hohe Anzahl von Suiziden aus Verzweiflung
moglich. Robert Rossle sezierte fir seine Uber 8.000 Menschen, die in ihre Sektion nicht
eingewilligt hatten. Diese Menschen gegen ihren Willen zu Objekten machende Forschung
gewinnt noch dadurch an Grausamkeit, als dass die sezierten Personen haufig jidischen
Glaubens waren und somit die Unversehrtheit des Leichnams bei der Bestattung fir sie ein
hohes Gut war.

Alles in allem liegen die Voraussetzungen fir eine Umbenennung der Strafée nach der AV
Benennung vor.
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Drucksache IX-0063

BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung

Pankow von Berlin

Ursprung:
Antrag ) Antrag, Linksfraktion
Linksfraktion Mitzeichnungen:
Beratungsfolge:
12.01.2022 BVV BVV/oo3/IX
Betreff: Free Open Air Spaces — Pilotprojekt verstetigen!

Die BVV moge beschlieRen:

Das Bezirksamt wird ersucht, das erfolgreiche Modellprojekt ,Free Open Air-Spaces" in
Pankow zu verstetigen und zusammen mit der Clubcommission, der IHK und der
Senatsverwaltung fir Kultur eine dauerhafte Nutzung fir Open-Air Veranstaltungen
unburokratisch zu ermdglichen.

Berlin, den 05.01.2022

Einreicher:  Linksfraktion
gez. BV Maximilian Schirmer, BV Matthias Zarbock

Begriindung siehe Rickseite

Abstimmungsergebnis: Abstimmungsverhalten:
einstimmig
beschlossen mehrheitlich
beschlossen mit Anderung Ja-Stimmen
abgelehnt Gegenstimmen
zurickgezogen Enthaltungen

federfihrend
Uberwiesen in den Ausschuss fir

mitberatend in den Ausschuss fur

sowie in den Ausschuss fur




TOP 1.32

Drs. 1X-0063
Begrindung:

Der Bezirk Pankow hat bereits 12 Open-Air Projekte in verschiedenster Nutzung in Pankow
umgesetzt und ausprobiert (siehe Drucksache VIll-1246). Das Ergebnis war sehr positiv und
wurde als willkommene Moglichkeit wahrgenommen, kulturelle Nutzung auf Freiflachen
unkompliziert und unbirokratisch zu ermdglichen. Nicht erst seit Corona ist der Bedarf fur
Kultur im Freien grof3 und die Nutzungskonflikte nehmen zu. Es ist daher unablassig, dass
Freiflachen der Kultur zur Verfigung gestellt werden, damit andere Flachen entlastet und
Anwohnende geschont werden.
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Drucksache IX-0049

BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung

Pankow von Berlin

Ursprung:
Antr.ag Antrag, Fraktion der SPD
Fraktion der SPD Mitzeichnungen:
Beratungsfolge:
12.01.2022 BVV BVV/oo3/IX
Betreff: Erste Schritte zur Wohnumfeldverbesserung im Sanierungsgebiet
LanghansstrafRe

Die BVV moge beschlieRen:

Das Bezirksamt wird ersucht,

zur Behebung der komplexen verkehrlichen Problemlagen im neuen Sanierungsgebiet Langhansstral3e
(u.a. ortsfremde Durchgangsverkehre, Defizite beim Radverkehr), die Empfehlungen und
MafRnahmenvorschldge aus der Voruntersuchung zur Verbesserung der Verkehrsorganisation
aufzugreifen und in einem ersten Schritt im Bereich des Knotenpunkts Langhansstr./Heinersdorfer
Str./Jacobsohnstr. die Verkehrsfihrung umzugestalten.

Hierzu soll das Bezirksamt:

e die Jacobsohnstral3e in nordéstlicher Richtung zur Charlottenburger Str. hin als EinbahnstralRe
einrichten und ggfls. ergénzend hierzu eine einseitige Anderung der Parkordnung in
Senkrechtaufstellung vornehmen,

e die Heinersdorfer Str. zwischen Caligariplatz und Am Steinberg als Fahrradstral3e einrichten,

e die Versiegelung im grof3ziigig und vollstandig asphaltierten Kreuzungsbereich Heinersdorfer
Str./Jacobsohnstr. auf das fur den Verkehrsfluss notwendige Maf3 zu begrenzen und im Ubrigen
einen Rickbau vornehmen, um eine Begrinung und die Schaffung von Versickerungsflachen
zur Verbesserung des Stadtklimas und es Regenwassermanagements zu schaffen.

Berlin, den 04.01.2022

Einreicher: Fraktion der SPD,
Mike Szidat, Roland Schroder

Begriindung siehe Ruckseite

Abstimmungsergebnis: Abstimmungsverhalten:
einstimmig
beschlossen mehrheitlich
beschlossen mit Anderung Ja-Stimmen
abgelehnt Gegenstimmen
zuriickgezogen Enthaltungen

federfihrend
Uberwiesen in den Ausschuss fur

mitberatend in den Ausschuss fur

sowie in den Ausschuss fur
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Drs. IX-0049

Begrindung:

Der Senat von Berlin hat am 14.12.2021 beschlossen, dass Gebiet Langhansstraf3e als
Sanierungsgebiet festzulegen. Der Beschluss resultiert aus dem Ergebnis der vorbereitenden
Untersuchung, die im Oktober 2019 fir das Gebiet in Auftrag gegeben wurde. Die Analyse des
Untersuchungsgebiets ergab u. a. ,eine hohe Verkehrs- und Larmbelastigung durch
ortsfremde Durchgangsverkehre und kaum sichere Radwege". Daher sollen im
Sanierungsgebiet die Leitlinien der Untersuchung umgesetzt werden, die im Handlungsfeld -
Verkehr und Mobilitat, 6ffentlicher Raum - vorsehen, den 6ffentlichen Raum (Straf3en und
Platze) neu aufzuteilen, Durchgangsverkehre zu reduzieren, die Aufenthaltsqualitat im
offentlichen Raum zu erhéhen und zu entwickeln, die Verkehrssicherheit im 6ffentlichen Raum
zu erhohen, Verkehrslarm weitestgehend zu reduzieren und nachhaltige Mobilitatsformen zu
starken und zu ausbauen.

Mit der Umsetzung der MafRnahmenvorschlage und Umbau des im nord-westlichen Bereich
des Sanierungsgebiets zentralen Knotenpunktes Langhansstr./Heinersdorfer
Str./Jacobsohnstr. kann mit geringem Ressourcenaufwand ein erster wichtiger Schritt hierfir
getan werden, der positive Auswirkungen auf das gesamte Sanierungsgebiet haben wirde.

Die Heinersdorfer Straf3e und die Jacobsohnstraf3e werden als vielbefahrene Umgehung der
Prenzlauer Promenade genutzt, dabei sind gerade hier in den letzten Jahren durch diverse
Baugruppen etc. verstarkt Wohnungen errichtet worden mit dem entsprechenden Zuwachs an
Bewohner:innen. In Umsetzung des Sanierungskonzepts werden an der Jabcobsonstr. 6 sowie
Charlottenburger Str. 75 Spielpldtze errichtet, entsprechende Vorkaufsrechte wurden vom
Bezirk geltend gemacht. Die positive Annahme der tempordren Spielstraf3e in diesem
unterversorgten Bereich hat zudem gezeigt, dass diese Entwicklung nur mit einer
entsprechenden Verkehrsberuhigung einhergehen kann.

Die Anordnung einer Einbahnstral3e in entgegengesetzter Richtung wirde diesen
Durchgangsverkehr in der Jacobsohnstraf3e wirksam unterbinden und einen wichtigen Beitrag
zur Verkehrssicherheit und -beruhigung leisten. Zur Unterbindung dann maglicher Gberhohter
Geschwindigkeiten im Einrichtungsverkehr in dieser Tempo-30-Zone ist, soweit erforderlich,
die Anderung der Parkordnung zur Verringerung der Durchfahrtsbreite als Erganzung zu
prifen.
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Quelle: Geoportal Berlin, vom Einreicher gedandert

In der Heinersdorfer Str. kommt es zudem infolge ihres guten und breiten Ausbaus haufig zu
Geschwindigkeitsiberschreitungen. Im Berliner Radverkehrsnetz ist die Heinersdorfer Str. im
Erganzungsnetz enthalten, mithin zur Ausweisung als Fahrradstr. pradestiniert und ware
geeignet, den Fahrradverkehr in Richtung Blankenburg und Heinersdorf abseits der
vielbefahrenen Prenzlauer Promenade abzuwickeln. Die Fahrradstraf3e kann gemadlR® § 45
Absatz 1 Satz 1 in Verbindung mit Absatz g Satz 1 StVO aus Grinden der Sicherheit oder
Ordnung des Verkehrs und gemaf3 § 45 Abs. 1b Nr. 5 StVO zur Umsetzung einer geordneten
stadtebaulichen Entwicklung angeordnet werden und lie3e sich mit einfachen Mitteln, nach
stralsenverkehrsbehordlicher Anordnung und Aufstellung der Verkehrszeichen durch das SGA
mit vergleichsweise geringem Kostenaufwand, in kurzer Zeit realisieren. Denn nach § 45
Absatz 1b Satz 1 Nummer 5 StVO trifft die StralRenverkehrsbehdrde auch die notwendigen
Anordnungen zur Unterstitzung einer geordneten stadtebaulichen Entwicklung. Das fir eine
solche Anordnung erforderliche Verkehrskonzept liegt mit dem Uberzeugenden, integrierten
stadtebaulichen Entwicklungskonzept fir das Sanierungsgebiet Langhansstral’e sowie mit
dem Berliner Radverkehrsnetzplan nach dem Berliner Mobilitatsgesetz (MobG BIn) bereits vor.
Der Knotenpunkt Langhansstr./Heinersdorfer Str./Jacobsohnstr. selbst ist weitflachig
asphaltiert, dennoch kommt es hier aufgrund fehlender Spurmarkierungen haufig zu
gefahrlichen Situationen im Begegnungsverkehr, die infolge der weitraumigen
Sichtbeziehungen durch Geschwindigkeitsiberschreitungen noch verstarkt werden.
Komplementar zur Anordnung der Einbahnstral3e und Einrichtung der Fahrradstral3e, ware
hingegen nunmehr ein Rickbau durch Entsiegelung eines groferen Teils dieser Gberaus
unattraktiven Verkehrsflache moglich. Im Mobilitdtsgesetz ist der Vorrang des
Umweltverbundes festgeschrieben. Entsprechend sollte der Rickbau als Gelegenheit genutzt
werden, um diese Flache mit dem Ziel einer weiteren Verkehrsberuhigung und Aufwertung des
Umfeldes umzugestalten. Zugleich béte sich hier eine Gelegenheit, gemal} § 8 Abs. 3 MobG

BIn den Bestand an Baumen, Strauchern und Grinflachen und nicht versiegelter Flachen
auszuweiten, s. a. BVV-Beschluss Vlll-1214 ,Entsiegelungskonzept fir Pankow" v. 20.01.2021.
Eine Begrinung und die Schaffung von Versickerungsflachen auf dieser Flache ware auch ein
Beitrag zur Verbesserung des Regenwassermanagements und des Stadtklimas.
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Drucksache IX-0065

BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung

Pankow von Berlin

Ursprung:
Antr.ag Antrag, Fraktion der CDU
Fraktion der CDU Mitzeichnungen:
Beratungsfolge:
12.01.2022 BVV BVV/oo3/IX
Betreff: Sportplatz- und Hallenzeiten online einsehen und buchen

Die BVV moge beschlieRen:

Das Bezirksamt wird ersucht, eine Online-Plattform einzurichten und zu pflegen, um freie
Zeiten in den Pankower Sportflachen und Sporthallen —auch tempordr — einzusehen und durch
Vereine und sonstige Gruppen nutzbar zu machen. Hierfir ist zudem ein Verfahren zu
entwickeln, nach dem die jeweiligen (temporaren) Nutzer der Halle bestimmte Regeln fir die
Nutzung (Sauberkeit der Umkleiderdume, ordentliche Verraumung der Sportgerate, etc.) zur
Kenntnis erhalten und ggf. auch bestatigen missen. Die Problematik der SchlUsselubergabe ist
vom Bezirksamt zu kldren. Geben Vereine ihre Zeiten temporiar, beispielsweise fur einige
Wochen, frei, wird diesen zugesichert, dass sie diese dadurch nicht dauerhaft verlieren.

Berlin, den 04.01.2022

Einreicher:  Fraktion der CDU,
Dr. Eva Scharfenberg, Denise Bittner
und die weiteren Mitglieder der CDU-Fraktion

Begriindung siehe Rickseite

Abstimmungsergebnis: Abstimmungsverhalten:
einstimmig
beschlossen mehrheitlich
beschlossen mit Anderung Ja-Stimmen
abgelehnt Gegenstimmen
zurickgezogen Enthaltungen

federfihrend
Uberwiesen in den Ausschuss fir

mitberatend in den Ausschuss fur

sowie in den Ausschuss fur
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Drs. IX-0065

Begrindung:

Unsere Sportvereine sind eine wichtige Saule der Gesellschaft und tragende Stitze des
Breitensports. Sportvereine brauchen Hallenzeiten, Sportgruppen ebenso. Um den Zugang zu
freien Hallenzeiten zu ermdglichen, ist es erforderlich, dass Uber deren Verfigbarkeit
tagesaktuelle Transparenz herrscht. Dies soll mit einer Plattform ermoglicht werden, auf
welcher nicht nur freie Hallenzeiten durch verantwortliche Personen eintragbar sind, sondern
auch deren Verfigbarkeit durch Gruppen oder Vereine gebucht werden kdnnen.
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Drucksache IX-0069

BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung

Pankow von Berlin

Ursprung:
Antr.ag . ) ) . Antrag, Fraktion Bindnis go/Die Grinen
Fraktion Bindnis go/Die Grinen Mitzeichnungen:
Beratungsfolge:
12.01.2022 BVV BVV/oo3/IX
Betreff: Verteilung von FFP2-Masken durch das Ordnungsamt

Die BVV moge beschlieRen:

Das Bezirksamt wird ersucht, die Verteilung von FFP2-Masken bei pandemiebezogenen
Kontrollen durch das Ordnungsamt zu organisieren. Die Mitarbeiter*innen des Ordnungsamts
sollen bei Kontrollen im OPNV und an &ffentlichen Orten, wo eine Maskenpflicht besteht, die
Moglichkeit haben, bei Bedarf FFP2-Masken an einzelne zu verteilen. Dabei sollte auch ein
Informationsflyer zu den Ausgabestellen fir kostenlose Masken im Rathaus Pankow und im
Rathaus Weil3ensee ausgegeben werden.

Berlin, den 05.01.2022

Einreicher:  Fraktion BUndnis go/Die Grinen
gez. BV Almuth Tharan, BV Hannah Wettig

Begriindung siehe Rickseite

Abstimmungsergebnis: Abstimmungsverhalten:
einstimmig
beschlossen mehrheitlich
beschlossen mit Anderung Ja-Stimmen
abgelehnt Gegenstimmen
zurickgezogen Enthaltungen

federfihrend
Uberwiesen in den Ausschuss fir

mitberatend in den Ausschuss fur

sowie in den Ausschuss fur
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Drs. IX-0069

Begrindung:

Menschen im Leistungsbezug oder mit geringem Einkommen kdnnen sich kostenlos Masken
an den Ausgabestellen im Rathaus Pankow und im Rathaus WeilRensee holen. Wie das
Bezirksamt in Bezug auf die Drucksache VIll-1427 im Ausschuss SoSeArW berichtete, wird
diese Moglichkeit jedoch wenig genutzt. Darum erscheint es sinnvoll, die Masken zu den
Menschen zu bringen und zugleich Uber die Ausgabestellen zu informieren.

Dies kann zielgerichtet bei Corona-bedingten Kontrollen geschehen. Im OPNV und an
offentlichen Orten, wo Maskenpflicht besteht, tragen viele Menschen keine ausreichend vor
Infektionen schitzenden Masken; einige wenige tragen gar keine. Gerade medizinische
Masken schitzen nur bei einmaliger Benutzung, FFP2-Masken konnen nur begrenzt und bei
richtiger Ausliftung wiederverwendet werden. Vielen im OPNV und anderswo getragenen
Masken sieht man an, dass sie nicht mehr frisch sind. Es kann angenommen werden, dass
zumindest einige der Trager*innen sich den Kauf frischer Masken nicht so regelmaf3ig leisten
konnen, wie es notwendig ware.

Die Verteilung durch das Ordnungsamt dient zusatzlich der hoheren Akzeptanz von
Kontrollen. Bei pandemiebedingten Kontrollen sind die Ordnungskrafte mit aggressiven
Reaktionen konfrontiert. Dies rihrt nicht immer von einer grundsatzlichen
Verweigerungshaltung gegeniber pandemiebedingten Mal3nahmen. Viele Menschen sind
entnervt oder verzweifelt, weil ihnen die Organisation des Alltags zunehmend schwerfallt. Die
Verteilung von frischen Masken an Menschen, die sie ben&tigen, wirde die Stimmung
allgemein bei solchen Kontrollen heben und das Zeichen senden, dass der Staat nicht nur
maliregelt, sondern die Birger*innen unterstitzt.
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Drucksache IX-0054
B ERL | N i Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin
Ursprung:

Antr.ag Antrag, Fraktion der SPD
Fraktion der SPD Mitzeichnungen:
Beratungsfolge:
12.01.2022 BVV BVV/oo3/IX
Betreff: Vereinbarkeit von Ehrenamt und Beruf/Familie fUr Bezirksverordnete

gewabhrleisten

Die BVV moge beschlieRen:

Das Bezirksamt wird ersucht,

sicherzustellen, dass Sitzungen von Gremien, in denen Bezirksverordnete Mitglied sind oder

deren Teilnahme erforderlich ist, an Arbeitstagen nicht vor 17.00 Uhr beginnen.

Berlin, den 04.01.2022

Einreicher:  Fraktion der SPD,

Mike Szidat, Roland Schréder

Begriindung siehe Riickseite

Abstimmungsergebnis:

beschlossen

beschlossen mit Anderung
abgelehnt

zurickgezogen

Uberwiesen in den Ausschuss fir
mitberatend in den Ausschuss fur

sowie in den Ausschuss fur

Abstimmungsverhalten:
einstimmig
mehrheitlich
Ja-Stimmen

Gegenstimmen

Enthaltungen

federfihrend
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Drs. IX-0054

Begrindung:

Neben der Bezirksverordnetenversammlung (BVV) und den Ausschusssitzungen der BVV
nehmen Bezirksverordnete (BV) ihr Mandat auch als Mitglieder in weiteren Beiraten,
Kommissionen und Ausschissen wahr. Dieses ehrenamtliche Engagement erfolgt zusatzlich
zu deren beruflichen und familiaren Verpflichtungen und wahrend ihrer Freizeit.

Bisweilen kollidiert diese Sachlage mit dem nachvollziehbaren Anliegen der Mitarbeiter:innen
des Bezirksamts bzgl. einer geregelten Arbeitszeit und muss mit den Anforderungen des
Ehrenamts in Einklang gebracht werden.

Frihere Terminierungen tangieren jedoch in unzuldssiger Weise das freie Wahlrecht der BV
und der BVV, kénnte die BVV doch lediglich BV entsenden, denen eine nachmittagliche
Teilnahme maglich ist, interessierten fachkundigen BV hingegen bliebe eine mandatsgerechte
Wahrnehmung verwehrt, konnen sie ihre regelmaf3ige Teilnahme nicht gewahrleisten.
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Drucksache IX-0057

BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung

Pankow von Berlin

Ursprung:
Antr.ag Antrag, Fraktion der SPD
Fraktion der SPD Mitzeichnungen:
Beratungsfolge:
12.01.2022 BVV BVV/oo3/IX
Betreff: Wochenmarkt wiederbeleben — Zentrum Niederschonhausen aufwerten

Die BVV moge beschlieRen:
Das Bezirksamt wird ersucht,

auf der Mittelpromenade Waldstr./Hermann-Hesse-Str. die Voraussetzungen zur
Wiedereinrichtung eines Wochenmarktes zu schaffen und das Zentrum Niederschénhausen als
Begegnungsort mit erheblich verbesserterAufenthaltsqualitat auszugestalten.

Hierfir soll das Bezirksamt, soweit fir eine Marktnutzung erforderlich, die unbefestigte Flache
der Mittelpromenade mit Grof3steinpflaster versehen und die Wiedereinrichtung des
Wochenmarktes bei den aktuellen Planungsaktivitdten zur Einrichtung von Fahrradstral3en in
der WaldstralRe und dem Gillweg bericksichtigen.Entsprechende Planungsvarianten sind im
Rahmen der derzeitigen Vorplanung zwischen dem Stral3en- und Grinflachenamt (SGA) und
der Senatsverwaltung fir Umwelt, Mobilitdt, Verbraucher, - und Klimaschutz abzustimmen.

Flankierend zu diesen MalRnahmen soll die auf der gegeniberliegenden Seite gelegene
Grinanlage Hermann-Hesse-Str./Gillweg umgestaltet und mit einem Kleinkindspielplatz,
einer Boule-Anlage und Sitzbanken ausgestattet werden.

Im Rahmen der Umgestaltung ware dann auch eine Benennung dieses bislangnamenlosen
Rasensticks gerechtfertigt.

Berlin, den 04.01.2022

Einreicher:  Fraktion der SPD,

Katja, Ahrens, Mike Szidat, Roland Schroder Begrindung siehe Riickseite
Abstimmungsergebnis: Abstimmungsverhalten:
einstimmig
beschlossen mehrheitlich
beschlossen mit Anderung Ja-Stimmen
abgelehnt Gegenstimmen
zurickgezogen Enthaltungen

federfihrend
Uberwiesen in den Ausschuss fir

mitberatend in den Ausschuss fur

sowie in den Ausschuss fur
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Drs. IX-0057

Begrindung:

Die Kiezrunde Niederschonhausen hat im Auftrag und in Kooperation mit dem Bezirksamt
eine Umfrage durchgefihrt, in dessen Ergebnis sich 96% der befragten Einwohner:innen und
86% der umliegenden Handel- und Gewerbetreibenden eine Wiedereinrichtung des friheren
Wochenmarktes an seinem angestammten Platz auf der Mittelpromenade der Waldstraf3e,
auch als kulturellen Treff und Begegnungsort, winschten. Auf der fir einen Wochenmarkt und
Begegnungsort ideal gelegenen Mittelpromenade ist bereits heute eine Strom- und
Wasserversorgung vorhanden, desgleichen eine 6ffentliche Toilette. Mit der Grinen Liga e.V.
stUnde zudem ein versierter und erfahrener Marktbetreiber zur Verfigung.

Dennoch lehnte das Bezirksamt in 2017 und erneut in 2021 die Genehmigung eines
Wochenmarktes u. a. mit der merkwirdigen Begriindung ab, fir einen Wochenmarkt und
Begegnungsort bestinde in der Region kein Bedarf. Einzig ernstzunehmender
Ablehnungsgrund ist jedoch ein derzeit nicht moglicher Verkauf und Verzehr von
Lebensmitteln, der It. den Hygieneanforderungen des Veterinar- und
Lebensmittelaufsichtsamtes aufgrund der unbefestigten Flache nicht genehmigungsfahig ist.
Dem soll mit dem vorliegenden Antrag abgeholfen werden.

Laut Zentrenkonzept soll das Nahversorgungs-/Ortsteilzentrum Niederschonhausen eine
hohere Aufenthaltsqualitat bekommen. Waldstral3e, Gillweg und Stille Straf3e werden zudem
laut aktueller Planungen zur Umfahrung des Schlossparks als Fahrradstral3en eingerichtet und
der GUllweg hierzu asphaltiert. Daher kdnnte hier, mit vergleichsweise geringem Aufwand bei
einem ohnehin erforderlichen Umbau, mit einem Wochenmarkt ein zentraler Begegnungsort
entstehen und damit die gewiinschte Aufwertung erzielt werden. Zugleich bote sich hier
eine Gelegenheit,den Bereich zwischen Pastor-Niemdller-Platz und Ossietzkyplatz zu einem
Zentrum Niederschonhausens auszugestalten, das sich hervorragend mit der beabsichtigten
Schaffung von Radverkehrsanlagen zwischen Grabbeallee und Blankenburger Straf3e und der
Knotenpunktgestaltung Hermann-Hesse-Stral3e/WaldstralRe/Gillweg erganzen wirde.

Dariber hinaus sind Fahrradstraléen gemaf3 § 44 Abs. 2 Mobilitatsgesetz Berlin (MobG BIn)
ohnehin so zu gestalten, ,dass motorisierter Individualverkehr, auf3er Ziel- und Quellverkehr,
im jeweiligen Stral3enabschnitt unterbleibt". Erfahrungsgemaf3sind einfache
verkehrsbehordliche Anordnungen hierzu nicht ausreichend und werden vielfach vom MIV
ignoriert, wie aktuell in der Fahrradstraf3e Stargarder Straf%e eindrucksvoll zu beobachten ist.
Daher ware die Einrichtung eines Wochenmarktes, flankierend zu den Radverkehrsanlagen
und Fahrradstraf3en, auch geeignet, komplementar zu den anderen MalRnahmen eine
entsprechende Verkehrslenkung und -beruhigung zu erreichen, siehe § 56 Abs. 1 MobG Bin.
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Quelle: Geoportal Berlin

Zusammen mit dem Wochenmarkt auf der Mittelpromenade, der Umgestaltung des
Verkehrsknoten Hermann-Hesse-Str./GUllweg und der aufgewerteten Grinanlage amGullweg,
besteht hier ein grofRes Potential zur Schaffung eines lebendigen Ortes und allerbeste
Voraussetzungen fir ein echtes Zentrum in Niederschonhausen.
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Drucksache
Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin

Ursprung:
Antr.ag Antrag, Fraktion der CDU
Fraktion der CDU Mitzeichnungen:
Beratungsfolge:
12.01.2022 BVV BVV/oo3/IX
Betreff: Be- und Entlade-Zonen fir den Winskiez

Die BVV moge beschlieRen:

TOP 1.38

IX-0072

Das Bezirksamt wird ersucht zu prifen, wo in der Chodowieckistraf3e, Jablonskistral3e,
Marienburger Straf3e und der Immanuelkirchstral3e Parkverbote mit Zusatzzeichen ,Be-und
Entladen frei" in der Zeit zwischen 7 Uhr und 19 Uhr als Liefer- und Ladezonen auszuweisen

sind.

Berlin, den 05.01.2022

Einreicher:  Fraktion der CDU

Jorn Pasternack, Denise Bittner und die weiteren Mitglieder der CDU-Fraktion

Begriindung siehe Rickseite

Abstimmungsergebnis:

beschlossen

beschlossen mit Anderung
abgelehnt

zurickgezogen

Uberwiesen in den Ausschuss fir
mitberatend in den Ausschuss fur

sowie in den Ausschuss fur

Abstimmungsverhalten:
einstimmig
mehrheitlich
Ja-Stimmen

Gegenstimmen

Enthaltungen

federfihrend
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Drs. 1X-0072

Begrindung:

Die 0.g. Straf3en weisen eine so geringe Fahrbahnbreite auf, dass Begegnungsverkehre nicht
moglich sind. Das Halten auf der Fahrbahn ist somit nahezu unmaoglich bzw. fihrt zu massiven
Beeintrachtigungen des flielienden Verkehrs. Gleichzeitig ist es auch aufgrund der
angespannten Stellplatzsituation im naheren und weiteren Umfeld nunmehr kaum noch
moglich, dort einen PKW-Einstellplatz zu finden. Fir Anwohner und kleine Gewerbe ist es
jedoch notwendig, dass sie Warenanlieferungen ordnungsgemaf? durchfihren konnen.
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Drucksache IX-0067

BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung

Pankow von Berlin

Ursprung:
Antr.ag . ) ) . Antrag, Fraktion Bindnis go/Die Grinen
Fraktion Bindnis go/Die Grinen Mitzeichnungen:
Beratungsfolge:
12.01.2022 BVV BVV/oo3/IX
Betreff: Das Landschaftsschutzgebiet Schonholzer Heide und Birgerpark vor

Schaden durch Parken und Befahren schitzen

Die BVV moge beschlieRen:

Das Bezirksamt wird ersucht, in Erganzung des BVV-Beschlusses VII-1374 die Flachen im sowie
anliegende unbefestigte Randstreifen und Verkehrsinseln am “Landschaftsschutzgebiet
ehemaliger Mauerstreifen, Schonholzer Heide und Birgerpark” (LSG-52) zu schitzen und zu
begrinen.

Dafir soll das Bezirksamt aul3erhalb der als StraRen gewidmeten Verkehrswege verbotswidrig
genutzte Flachen baulich gegen Parken oder Befahren sichern. Insbesondere das
verbotswidrige Parken oder Befahren durch LKW und/oder fir eine gewerbliche Nutzung ist
wirksam zu verhindern und konsequent zu ahnden sowie der Ausgleich fir entstandene
Schaden einzufordern.

Die vor Schaden gesicherten unbefestigten Flachen sollen naturnah aufgewertet werden, um
dem Schutzzweck des LSG zu entsprechen sowie zur Umsetzung der von Pankow
unterzeichneten Deklaration ,Kommunen fir biologische Vielfalt" beizutragen.

Berlin, den 05.01.2022

Einreicher:  Fraktion BUndnis go/Die Grinen
gez. BV Almuth Tharan, BV Hannah Wettig, BV Axel Lissow

Begriindung siehe Rickseite

Abstimmungsergebnis: Abstimmungsverhalten:
einstimmig
beschlossen mehrheitlich
beschlossen mit Anderung Ja-Stimmen
abgelehnt Gegenstimmen
zurickgezogen Enthaltungen

federfihrend
Uberwiesen in den Ausschuss fir

mitberatend in den Ausschuss fur

sowie in den Ausschuss fur
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Drs. IX-0067

Begrindung:

Im BVV-Beschluss VIII-1456 wurde das Bezirksamt ersucht, das wilde Parken an und in den
Stralden der Natur- und Landschaftsschutzgebiete im Pankower Norden konsequent zu
ahnden. Jedoch gibt es auch im Herzen Pankows ein Landschaftsschutzgebiet, das vom
“Nassen Dreieck” bis nach Wilhelmsruh reicht.

Im BVV-Beschluss VII-1374 wurde das Bezirksamt ersucht, das verbotswidrige Abstellen von
Kraftfahrzeugen im Bereich Wilhelm-Kuhr-Straf3e/Schulzestral3e bis Am
Birgerpark/Leonhard-Frank-StrafRe wirksam zu unterbinden. Der Beschluss geht jedoch noch
nicht auf eine Aufwertung der ,Grin"-Streifen oder Verkehrsinseln ein, und diese Stral3en
stellen nur einen Teil der Flachen am und im LSG dar. Dass eine bauliche Sicherung maoglich ist
belegen die Metallbigel direkt an den neu gepflanzten Baumen am Birgerpark sowie die
Steinblocke an der Herrmann-Hesse-Stral3e gegeniber dem Paul-Zobel-Sportplatz, die die
ehemalige Holzbarriere ersetzen.

Die Flachen von Landschaftsschutzgebieten genief3en eine besonders hohe Schutzwirdigkeit.
Der Schutzzweck ist It. § 3 der Schutzgebietsverordnung vom 3.12.2010 u.a. die
+Wiederherstellung der Funktionsfahigkeit des Bodens" sowie die ,,Erhaltung der Wirkung als
Biotopverbund und Artenreservoir fir wildlebende Tier- und Pflanzenarten*.

Nach § 6 ist es insbesondere verboten, ,die Bodendecke zu beschadigen, zu verfestigen oder
zu versiegeln®, ,das Gebiet mit Abfallen einschlieRlich Gartenabfallen, Abwasser, Chemikalien
oder dhnlichen Fremdstoffen zu verunreinigen®.

Nach § 7 der Schutzgebietsverordnung bedarf es der Genehmigung, auf3erhalb der als Stral3en
gewidmeten Verkehrswege oder aulderhalb der jeweils besonders gekennzeichneten Wege mit
durch Motorkraft angetriebenen Fahrzeugen, auf3er Krankenfahrstihlen, zu fahren oder zu
parken. Das Befahren ist nach § 8 nur generell erlaubt, wenn es zur ordnungsgemaf3en
Unterhaltung oder zur Abwehr oder Beseitigung von Gefahren erforderlich ist.
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Drucksache IX-0046

BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung

Pankow von Berlin

Ursprung:
Antr.ag Antrag, Fraktion der SPD
Fraktion der SPD Mitzeichnungen:
Beratungsfolge:
12.01.2022 BVV BVV/oo3/IX
Betreff: Gertrud-Classen-Platz zur Kiez-Oase entwickeln

Die BVV moge beschlieRen:
Das Bezirksamt wird ersucht,

direkt im Anschluss an die Bauarbeiten der Berliner Wasserbetriebe (BWB), die Ende 2022
anstehende Wiederherstellung des Gertrud-Classen-Platzes im Kreuzungsbereich Erich-
Weinert-Str./Hosemannstr. zu nutzen, um diesen Dreiecksplatz im Sinne des § 4 Abs. 3 bis 5
Berliner Mobilitatsgesetzes (MobG BIn) zu einem Stadtplatz mit erheblich verbesserter
Aufenthaltsqualitat und Verkehrsberuhigung umzugestalten, sowie mit nichtversiegelten und
zusatzlich entsiegelten Versickerungsflachen mit mehr Stadtgrin aufzuwerten.

Hierzu soll das Bezirksamt:

1. zeitnah, im 1. Quartal 2022, durch das Stralsen- und Grinflachenamt und dem
Fachbereich Stadterneuerung die Anwohner:innen und Interessierten zu einer
Planungswerkstatt einladen und entsprechende Moglichkeiten der Umgestaltung des
Gertrud-Classen-Platzes im Zuge der anstehenden Erneuerungsmal3nahmen
erarbeiten,

2. furdas Teilstick der Naugarder Stral3e am Gertrud-Classen-Platz (Hausnr. 15-17) eine
Teileinziehung und Widmungsbeschrankung fir den Fuf3- und Radverkehr aussprechen,

3. im Vorgriff auf die geplante Einrichtung der Erich-Weinert-Straf3e als Fahrradstral3e,
auf deren Teilstick zwischen Hosemannstrafée und Naugarder Stral3e einen Modalfilter
errichten,

4. firdie unter 2. und 3. benannten Maldnahmen die notwendigen verkehrsplanerischen
Untersuchungen, Verkehrszahlungen sowie die gemal’ § 4 Berliner Stral3engesetz
erforderlichen Anhérungen der StralRenverkehrs-behorde durchfihren.
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Flankierend zu diesen Maf3nahmen ist das Wohngebiet um die Wohnstadt Carl Legien,
zwischen Prenzlauer Allee, Ostseestrale, Greifswalder Straf3e und Grellstrale gelegen, in die
von Bezirksamt und BVV erarbeitete Liste der einzurichtenden Kiezblocks aufzunehmen und in
deren Rangfolge entsprechend einzuordnen.

Berlin, den 04.01.2022

Einreicher:  Fraktion der SPD,
Mike Szidat, Roland Schréder

Begriindung siehe Rickseite

Abstimmungsergebnis: Abstimmungsverhalten:
einstimmig
beschlossen mehrheitlich
beschlossen mit Anderung Ja-Stimmen
abgelehnt Gegenstimmen
zuriickgezogen Enthaltungen

federfihrend

Uberwiesen in den Ausschuss fur

mitberatend in den Ausschuss fur

sowie in den Ausschuss fur




TOP 1.40

Drs. I1X-0046

Begrindung:

Seit 2019 fUhren die BWB in der Erich-Weinert-Strafl3e umfassende Tiefbauarbeiten durch und
haben hierzu den ebenfalls in 2019 nach der Widerstandskampferin Gertrud Classen
benannten Dreiecksplatz zur Baustelleneinrichtung genutzt. Durch die Baustelleneinrichtung
und die Vollsperrung der Erich-Weinert-Stral3e ist eine Verkehrsberuhigung eingetreten,
welche die Anwohner:innen nicht mehr missen mochten. Gravierende Auswirkungen fir den
motorisierten Individualverkehr (MIV) hingegen sind nicht zu verzeichnen, obwohl die Erich-
Weinert-Strafl3e (wie auch die Hosemannstral3e) als Umgehung der umliegenden
Hauptverkehrsstraf3en und Lichtsignalanlagen genutzt wurden. Nutznief3er hingegen waren
insbesondere auch die in der ndheren Umgebung befindlichen drei Kindertagesstatten,
mehrere Spielplatze, das Jugendzentrum Medienzentrum Pankow, die Staatliche Ballettschule
und Schule fir Artistik Berlin sowie das Altenpflegeheim Alloheim.

dem Entwicklungsrecht, vom Einreicher geandert

Mit dem Mobilitatsgesetz hat Berlin als erstes deutsches Bundesland den Vorrang des
Umweltverbundes aus éffentlichem Personennahverkehr (OPNV), FuRR- und Radverkehr
gesetzlich festgeschrieben. Entsprechend § 50 Abs. 8 MobG Bin sollte der Rickbau der
Baustelle als Gelegenheit genutzt werden, um diesen Platz gemal3 den Zielen des § 4 Abs. 3 bis
5 MobG Bln umzugestalten. Zusammen mit der Einrichtung eines Kiezblocks kénnte hier mit
vergleichsweise geringem Aufwand ein zentraler Platz in einem verkehrsberuhigten
Wohngebiet entstehen. Zugleich bote sich hier eine Gelegenheit, gemal? § 8 Abs. 3 MobG BIn
den Bestand an Baumen, Strauchern und Grinflachen und nicht versiegelter Flachen
auszuweiten, s. a. BVV-Beschluss Vlll-1214 ,Entsiegelungskonzept fur Pankow" v. 20.01.2021.
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Die derzeit erfolgende Einfihrung der Parkraumbewirtschaftung und dadurch zu erwartender
Entspannung auf den Flachen des ruhenden Verkehrs, sorgt gemeinsam mit einer
Teileinziehung der an den Gertrud-Classen-Platz angrenzenden Naugarder Straf3e fir einen
weiteren Zugewinn an Verkehrssicherheit und Aufenthaltsqualitat. Die derzeit regemafig
unter Verstol? gegen § 12 StVO dort rechtswidrig parkenden 4-5 Pkw Uberfahren haufig den
ausschlief3lich Ful3ganger:innen vorbehaltenen Burgersteig. Daruber hinaus ware eine
Begrinung und die Schaffung von Versickerungsflachen auf dem Gertrud-Classen-Platz und
dem angrenzenden Teilstick der Naugarder Stral3e ein Beitrag zur Verbesserung des
Stadtklimas und es Regenwassermanagements und stinde im Einklang mit den BeschlUssen
der BVV.

Die Erich-Weinert-Stral3e ist Bestandteil der Tangentialroute (TR2) ,Nordspange", einer
Fahrradroute, die von Jungfernheide nach Alt-Hohenschdnhausen fihrt, die Einrichtung als
Fahrradstral3e ist fUr ca. 2022/23 vorgesehen. Die Aufrechterhaltung einer teilweisen Sperrung
der Erich-Weinert-StralRe fir den MIV ware direkt im Anschluss an die derzeitige Vollsperrung
einfach zu bewerkstelligen. Fahrradstraléen sind nach § 44 Abs. 2 MobG BIn so zu gestalten,
~dass motorisierter Individualverkehr, auf3er Ziel- und Quellverkehr, im jeweiligen
Straf3enabschnitt unterbleibt". Erfahrungsgemald sind einfache verkehrsbehordliche
Anordnungen hierzu nicht ausreichend und werden vielfach vom MIV ignoriert (siehe die
erganzend zur FahrradstralRe OssietzkystralRe erforderliche Einrichtung eines Modalfilters am
Majakowskiring, BVV-Beschluss VIII-1483 v. 05.05.2021). Daher ist auch hier lediglich ein
Modalfilter geeignet, um eine entsprechende Verkehrslenkung und -beruhigung zu erreichen,
siehe § 56 Abs. 1 MobG BIn. Eine Teileinziehung ware auch gemal? § 4 Abs. Satz 3 und 4
BerlStrG zulassig, dient sie doch dem 6ffentlichen Wohl und dem Ziel der Verkehrsberuhigung.

Um zu verhindern, dass durch eine Verkehrsberuhigung am Knotenpunkt Erich-Weinert-
Straf3e/Hosemannstrale, der Durchgangsverkehr in die Nebenstraf3en in diesem Wohngebiet
verdrangt wird und somit lediglich eine Problemverlagerung stattfindet, ist als erganzende
MalRnahme die Einrichtung eines Kiezblocks erforderlich.
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Drucksache IX-0075
B ERL | N i Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin
Ursprung:

Antr.ag Antrag, Fraktion der CDU
Fraktion der CDU Mitzeichnungen:
Beratungsfolge:
12.01.2022 BVV BVV/oo3/IX
Betreff: Einen fUr Radfahrer geeigneten Belag Uber die Heinersdorfer Bricke

herstellen

Die BVV moge beschlieRen:

Das Bezirksamt wird ersucht, sich dafir einzusetzen, dass der auf der westlichen Seite der
Heinersdorfer Bricke vorhandene Geh- und Radfahrweg einen geeigneten, fir Fahrrader
gefahrlos zu befahrenden Belag erhalt.

Berlin, den 05.01.2022

Einreicher:  Fraktion der CDU,

Lars Bocian, Denise Bittner und die weiteren Mitglieder der CDU-Fraktion

Begriindung siehe Riickseite

Abstimmungsergebnis:

beschlossen

beschlossen mit Anderung
abgelehnt

zurickgezogen

Uberwiesen in den Ausschuss fir
mitberatend in den Ausschuss fur

sowie in den Ausschuss fur

Abstimmungsverhalten:
einstimmig
mehrheitlich

Ja-Stimmen

Gegenstimmen

Enthaltungen

federfihrend
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Drs. IX-0075

Begrindung:

Die Rampe auf der sidwestlichen Seite und die Uberwegung auf der Bricke weist einen
|6chrigen, und sehr unebenen Altbelag aus Beton aus. Diese wird stark frequentiert, da sie die
direkte Verbindung zur Innenstadt und den Radwegen auf der Prenzlauer Promenade darstellt.
Mit dem Rad, aber auch als Ful3ganger, gibt es hier akute Sturzgefahr. Auf der Rampe fehlt ein
Sicherungsgelander zum Fliel3verkehr von der Autobahn. Selbst ein einfacher Asphaltbelag,
ahnlich einer Baustralde, wirde hier schon Abhilfe schaffen.
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Drucksache IX-0052
B ERL | N i Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin
Ursprung:

Antr.ag Antrag, Fraktion der SPD
Fraktion der SPD Mitzeichnungen:
Beratungsfolge:
12.01.2022 BVV BVV/oo3/IX
Betreff: Machbarkeitsstudie fir eine Parkraumbewirtschaftung im Vineta-Kiez

Die BVV moge beschlieRen:

Das Bezirksamt wird ersucht,

zur Vorbereitung der méglichen EinfGhrung einer Parkraumbewirtschaftung (PRB) im Gebiet
des Vineta-Kiez, zwischen Wisbyer Str., Berliner Str., Granitzstr. und Prenzlauer Promenade
gelegen, eine Machbarkeitsstudie zu erstellen und bis zum Ende des Jahres 2022 im Ausschuss
fur Mobilitat und offentliche Ordnung vorzustellen.

Die Machbarkeitsstudie soll neben der aktuellen Auslastung des Parkraums auch dessen
dauerhafte Inanspruchnahme durch gebietsfremde Langzeitparker:innen, insbesondere durch
Wohnmobile u. a. Campingfahrzeuge, sowie die Auswirkungen und Wechselbeziehungen einer
Parkraumbewirtschaftung auf die angrenzenden Gebiete Tiroler Viertel und Humannplatz

(Parkzone 45) umfassen.

Berlin, den 04.01.2022

Einreicher:  Fraktion der SPD,

Mike Szidat, Roland Schroder

Begriindung siehe Rickseite

Abstimmungsergebnis:

beschlossen

beschlossen mit Anderung
abgelehnt

zurickgezogen

Uberwiesen in den Ausschuss fir
mitberatend in den Ausschuss fur

sowie in den Ausschuss fur

Abstimmungsverhalten:
einstimmig
mehrheitlich

Ja-Stimmen

Gegenstimmen

Enthaltungen

federfihrend
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Drs. IX-0052

Begrindung:

Im Vineta-Kiez (bisweilen auch als Thule-Kiez oder Kissingen-Viertel bezeichnet) ist nach
Ubereinstimmenden Angaben von Anwohner:innen, eine verstarkte Auslastung des
Parkraumangebotes, u. a. durch ein langfristiges Abstellen von Wohnmobilen und
Campingfahrzeugen, zu verzeichnen. Bereits der VzK zur Drs. VII-0113 vom 14.01.2015 ist zu
entnehmen, dass nach Einfihrung der PRB in der Parkzone 45 im Jahre 2013 infolge eines
Verdrangungseffekts die Anzahl der geparkten Fahrzeuge in dem angrenzenden Vineta-Kiez
zugenommen und zu einer hoheren Auslastung beigetragen hat. Auch durch den anstehenden
Umbau der Neumannstralde und der damit einhergehenden Verknappung des
Parkraumangebotes ist eine Zunahme des Parkdrucks zu erwarten.

Eine Machbarkeitsstudie nebst Wirkungsanalyse wirde die erforderliche Datengrundlage
liefern, ob zwischenzeitlich eine weitere Zunahme des Belegungsgrades zu verzeichnen und
nunmehr ein Handlungsbedarf festzustellen ist.
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Drucksache
Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin

Ursprung:
Antr.ag Antrag, Fraktion der CDU
Fraktion der CDU Mitzeichnungen:
Beratungsfolge:
12.01.2022 BVV BVV/oo3/IX
Betreff: Ein Echtzeit-Portal von Pankow nach Kolberg!

Die BVV moge beschlieRen:

TOP 1.43

IX-0074

Das Bezirksamt Pankow wird ersucht, umgehend die polnische Partnerstadt Kolberg mit dem
Ziel zu kontaktieren, sich gemeinsam um die Férderung der Europdischen Union aus dem
Programm ,Burger, Gleichheit, Rechte und Werte!" (Citizens, Equality, Rights and Values
Programme ,,CERV") unter der ID CERV-CITIZENS-2022-TOWN fir die Férderperiode 2021-
2027 zu bewerben. Gegenstand der Bewerbung soll die Errichtung eines Portals sein, mit der

sich die Bewohner und Besucher der Partnerstadte in Echtzeit sehen kénnen.

Berlin, den 05.01.2022

Einreicher:  Fraktion der CDU

David Paul, Denise Bittner und die weiteren Mitglieder der CDU-Fraktion

Begriindung siehe Rickseite

Abstimmungsergebnis:

beschlossen

beschlossen mit Anderung
abgelehnt

zurickgezogen

Uberwiesen in den Ausschuss fir

mitberatend in den Ausschuss fur

sowie in den Ausschuss fur

Abstimmungsverhalten:
einstimmig
mehrheitlich

Ja-Stimmen

Gegenstimmen

Enthaltungen

federfihrend




TOP 1.43

Drs. IX-0074

Begrindung:

Die europaischen Werte, Errungenschaften und Volkerfreundschaften zu leben, sorgen u. a. fur
ein stabiles Fundament der Europdischen Union. Die europdische Staatengemeinschaft ist ein
Erfolgsrezept und sorgt fur Frieden, Freiheit und wirtschaftlichen Erfolg. Nach dem Vorbild
Vilnius” und Lublins' soll dafur an einem zentralen Standort ein Portal geschaffen werden,
womit sich die Bewohner und Besucher der jeweiligen Stadtepartner in Echtzeit sehen bzw.
begegnen konnen und die Gemeinschaft noch starker zum Leben erweckt wird*. Damit wird
das Bewusstsein fir den Reichtum des kulturellen Umfelds in Europa gescharft. Des Weiteren
wird der europdische Integrationsprozess auf der Grundlage der Solidaritat unterstitzt und das
Gemeinsamkeitsgefuhl gestarkt. Das Forderprogramm ,CERV" umfasst 1,55 Milliarden Euro,
wobei unter dem Titel CERV-CITIZENS-2022-TOWN? 11 Millionen Euro eingestellt sind. Die
Beantragungsfrist begann bereits am 16. November 2021 und |auft noch bis zum 24. Marz
2022.

1 https://www.Irt.It/en/news-in-english/19/1420564/vilnius-opens-portal-to-other-cities

2 http://www.kontaktstelle-cerv.de/aufrufe/staedtepartnerschaften-23



TOP 1.44

Drucksache IX-0068

BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung

Pankow von Berlin

Ursprung:
Antr.ag Antrag, Fraktionen SPD und CDU
Fraktionen SPD und CDU Mitzeichnungen:
Beratungsfolge:
12.01.2022 BVV BVV/oo3/IX
Betreff: Erfolgreiches Berichtswesen zu Schulbauoffensive,

Schulentwicklungsplanung und Sportentwicklungsplanung fortsetzen

Die BVV moge beschlieRen:

Das Bezirksamt wird ersucht, der BVV Pankow von Berlin halbjahrlich Gber den aktuellen Stand
der Schulbauoffensive (und ggf. Nachfolgeprojekten) und den Stand der Umsetzung des
Sportentwicklungsplans zu berichten. In beiden Fallen sind die EinzelmalRnahmen, mit
urspringlicher Planung, aktuellem Stand und anvisierter Fertigstellung aufzufGhren. Ferner
berichtet das Bezirksamt einmal pro Jahr zum aktuellen Stand der Schulentwicklungsplanung.
Alle Berichte sind im Ausschuss fir Schule und Sport vorzustellen und zu beraten.

Berlin, den 04.01.2021

Einreicher:  Fraktionen SPD und CDU,
SPD-Fraktion Pankow, Maximilian Meisgeier, Katja Ahrens, Roland Schroder
Denise Bittner, Daniel Hauer und die weiteren Mitglieder der CDU-Fraktion

Begriindung siehe Rickseite

Abstimmungsergebnis: Abstimmungsverhalten:
einstimmig
beschlossen mehrheitlich
beschlossen mit Anderung Ja-Stimmen
abgelehnt Gegenstimmen
zurickgezogen Enthaltungen

federfihrend
Uberwiesen in den Ausschuss fir

mitberatend in den Ausschuss fur

sowie in den Ausschuss fur




TOP 1.44

Drs. 1X-0068

Begrindung:

Der Ausschuss fir Schule, Sport und Gesundheit hat in der vergangenen Wahlperiode sehr
gute Erfahrungen mit einem umfassenden Berichtswesen zur Schulbauoffensive,
Schulentwicklungsplanung und Sportentwicklungsplanung gemacht. Alle drei Planungs- und
Baukonzepte werden sehr regelmaf3ig aktualisiert und bedirfen auch besonderer bezirklicher
Anstrengungen zur Umsetzung. Darum ist es fir die Bezirksverordneten umso wichtiger, dass
das umfassende Berichtswesen dazu fortgesetzt wird.



TOP 1.45

Drucksache IX-0079

BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung

Pankow von Berlin

Ursprung:
Antr.ag Antrag, Fraktion der CDU
Fraktion der CDU Mitzeichnungen:
Beratungsfolge:
12.01.2022 BVV BVV/oo3/IX
Betreff: Verkehrssicherheit fur Radfahrer auf der Danziger Straf3e

Die BVV moge beschlieRen:

Dem Bezirksamt wird empfohlen, sich an die zustdandigen Stellen zu wenden um notwendige
Maf3nahmen prifen und ergreifen zu lassen, die die Verkehrssicherheit fir Radfahrer an der
Kreuzung Danziger Stral3e/Winsstral3e erhdhen. Dabei soll insbesondere eine Fahrradampel
mit separater Schaltung fir den grinen Radstreifen auf der Sidseite der Danziger StralRe
(Fahrtrichtung Ost) geprift werden, um so eine zeitliche Trennung des Kraftfahrzeug- und
Fahrradverkehrs vorzunehmen.

Berlin, den 05.01.2022

Einreicher:  Fraktion der CDU
Denise Bittner und die weiteren Mitglieder der CDU-Fraktion

Begriindung siehe Rickseite

Abstimmungsergebnis: Abstimmungsverhalten:
einstimmig
beschlossen mehrheitlich
beschlossen mit Anderung Ja-Stimmen
abgelehnt Gegenstimmen
zurickgezogen Enthaltungen

federfihrend
Uberwiesen in den Ausschuss fir

mitberatend in den Ausschuss fur

sowie in den Ausschuss fur




TOP 1.45

Drs. IX-0079

Begrindung:

Die Danziger Straf3e ist in Ostlicher Fahrtrichtung zwischen Prenzlauer Allee und Danziger
Straf3e abschissig und kann daher von Radfahrern mit recht hoher Geschwindigkeit befahren
werden. Dadurch kann es an der Kreuzung Danziger Straf3e/Winsstrale zu gefahrlichen
Situationen kommen. Das grof3ere Risiko an dieser Stelle besteht demnach nicht fir die an der
Ampel wartenden Radfahrer beim Wechsel von rot nach grin, sondern fir die bei griner
Ampel schnell herabfahrenden Radfahrer. Denn an dieser Stelle sind - aufgrund der
Abschissigkeit der Stral3e - vor allem in der Dunkelheit oder wenn die Sonne tief steht, die
Sichtverhaltnisse fir Autofahrer besonders schlecht.



BERLIN | 3}

Ursprung:
Antr.ag Antrag, Fraktion der SPD
Fraktion der SPD Mitzeichnungen:
Beratungsfolge:
12.01.2022 BVV BVV/oo3/IX
Betreff: Saubere Spielflache fiur die Grundschule unter den Baumen

Die BVV moge beschlieRen:

Das Bezirksamt wird ersucht

Drucksache
Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin

TOP 1.46

IX-0058

Wege zu prifen, um den Sand auf dem Spielplatz der Grundschule unter den Baumen zu
reinigen bzw. zu erneuern und diese Mal3nahme umzusetzen.

Berlin, den 04.01.2022

Einreicher:  Fraktion der SPD,

Katja Ahrens, Roland Schroder

Begriindung siehe Rickseite

Abstimmungsergebnis:

beschlossen

beschlossen mit Anderung
abgelehnt

zurickgezogen

Uberwiesen in den Ausschuss fir
mitberatend in den Ausschuss fur

sowie in den Ausschuss fur

Abstimmungsverhalten:
einstimmig
mehrheitlich
Ja-Stimmen

Gegenstimmen

Enthaltungen

federfihrend




TOP 1.46

Drs. IX-0058

Begrindung:

Der Spielsand auf den Spielplatz der Grundschule unter den Baumen befinde sich seit mehr als
20 Jahren auf der Anlage. Seit inzwischen mehr als 4 Jahren bemiht sich die
Schulgemeinschaft in Abstimmung mit dem Stral3en- und Grinflachenamt (SGA) um den
Sandaustausch. Inzwischen ist der Sand stark verschmutzt und wenig einladend.

Bisher wurde das Anliegen der Schule immer wieder abgelehnt. Als Begrindung fir die
Ablehnung benennt das SGA die diversen an der Stral3e stehende Pappeln, die mit ihren
Wurzeln weit in die Sandflache hineinreichen. Der einzige Lésungsweg, der bisher von SGA
benannt wurde, ware die Fallung vorbenannter Pappeln, um eine Sandreinigung bzw. einen
Austausch des Sandes zu ermdglichen. Hier gilt es alternative Losungswege zu finden.

Um den Schilerinnen und Schilern wieder ein einladendes Umfeld fir die Pausengestaltung
zu schaffen, sollte der Sand moglichst zeitnah ausgetauscht werden.
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Drucksache IX-0078

BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung

Pankow von Berlin

Ursprung:
Antr.ag Antrag, Fraktion der CDU
Fraktion der CDU Mitzeichnungen:
Beratungsfolge:
12.01.2022 BVV BVV/oo3/IX
Betreff: Informationsmaterialien des Bezirksamtes bereits vor der Vorstellung in den

Ausschissen an die Bezirksverordneten digital versenden

Die BVV moge beschlieRen:

Das Bezirksamt wird ersucht darauf hinzuwirken, dass die vom Bezirksamt fir Ausschisse
erstellten Prasentationen, Berichte und sonstige Unterlagen bereits vor der Ausschusssitzung
an die Bezirksverordneten digital versendet werden. Des Weiteren sollen vom Bezirksamt
beauftragte Gutachter, Planer und Auftragnehmer ihre Informationsmaterialien fristgerecht
vor der Ausschusssitzung dem Bezirksamt zur Verfigung stellen. Das Bezirksamt kann diese
dann ebenfalls vor der Ausschusssitzung an die Bezirksverordneten digital versenden.

Berlin, den 05.01.2022

Einreicher:  Fraktion der CDU
Jorn Pasternack, Denise Bittner und die weiteren Mitglieder der CDU-Fraktion

Begriindung siehe Rickseite

Abstimmungsergebnis: Abstimmungsverhalten:
einstimmig
beschlossen mehrheitlich
beschlossen mit Anderung Ja-Stimmen
abgelehnt Gegenstimmen
zurickgezogen Enthaltungen

federfihrend
Uberwiesen in den Ausschuss fir

mitberatend in den Ausschuss fur

sowie in den Ausschuss fur




TOP 1.47

Drs. 1X-0078

Begrindung:

Die Bezirksverordneten bendtigen die in der Ausschusssitzung vorgestellten Informationen im
Vorfeld, damit sie sich bestmdglich auf die zu behandelnden Sachverhalte in der
Ausschusssitzung vorbereiten kénnen.
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Drucksache IX-0056
B ERL | N i Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin
Ursprung:

Antr.ag Antrag, Fraktion der SPD
Fraktion der SPD Mitzeichnungen:
Beratungsfolge:
12.01.2022 BVV BVV/oo3/IX
Betreff: Verkehrssicherheit an der Kreuzung Trelleborger Str. / Schonensche Str.

herstellen

Die BVV moge beschlieRen:

Das Bezirksamt wird ersucht,

im Kreuzungsbereich Schonensche Str./Trelleborger Str. Gehwegvorstreckungen zu errichten

bzw. abzumarkieren und mit Pollern oder Fahrradbigeln zu versehen.

Berlin, den 04.01.2022

Einreicher:  Fraktion der SPD,

Mike Szidat, Roland Schréder

Begriindung siehe Rickseite

Abstimmungsergebnis:

beschlossen

beschlossen mit Anderung
abgelehnt

zurickgezogen

Uberwiesen in den Ausschuss fir
mitberatend in den Ausschuss fur

sowie in den Ausschuss fur

Abstimmungsverhalten:
einstimmig
mehrheitlich
Ja-Stimmen

Gegenstimmen

Enthaltungen

federfihrend




TOP 1.48

Drs. IX-0056

Begrindung:

Mit diesem Antrag soll im Vorgriff und in teilweiser Umsetzung des recht allgemein und
umfassend gehaltenen BVV-Beschlusses Vlll-0257 ,Verkehrssicherheit im Thule-Viertel"* vom
18.10.2017 nunmehr ein erster, wichtiger und dringend erforderlicher Schritt zur Erh6hung der
Verkehrssicherheit erfolgen. Die Trelleborger Str. und Schonensche Str. werden Uberaus stark
vom Durchgangsverkehr zur Umgehung der Lichtsignalanlage an der Kreuzung der
Hauptverkehrsstralden Wisbyer Str. und Schonhauser Allee genutzt. Erleichtert und geradezu
eingeladen wird der Durchgangsverkehr zudem durch den an der Kreuzung Trelleborger Str./
Schonensche Str. aufgeweiteten Stral3enraum, obwohl direkt an dieser Kreuzung die Kita
LittleMunchkins angrenzt. Die sehr gute Einsehbarkeit der grof3ziigig ausgestalten Kreuzung
ladt zudem zu Gberhohter Geschwindigkeit ein.

Bei dieser Straf3enkreuzung handelt es sich um den Bereich, in dem Anwohner:innen kirzlich
medial wirksam zur Selbsthilfe durch Aufbringung eigener Abmarkierungen griffen, weil sich
das Bezirksamt seit mittlerweile vier Jahren nicht in der Lage sieht, BVV-BeschlUsse zur
Gewahrleistung/Schaffung zwingend erforderlicher verkehrssichernder MaRnahmen
umzusetzen. Soweit das Bezirksamt berechtigterweise das alleinige Handlungsprimat fur sich
reklamiert, muss es dieses jedoch auch ausfullen, andernfalls schwindet das Vertrauen und die
Akzeptanz gegeniber der Verkehrsverwaltung und werden weitere anarchistische Aktionen
provoziert.
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Drucksache IX-0055

BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung

Pankow von Berlin

Ursprung:
Antr.ag Antrag, Fraktion der SPD
Fraktion der SPD Mitzeichnungen:
Beratungsfolge:
12.01.2022 BVV BVV/oo3/IX
Betreff: Umleitungsverkehr der Tram-Linie M1 wahrend der Erneuerung des

Ingenieurbauwerks Schonhauer Allee optimieren

Die BVV moge beschlieRRen:
Dem Bezirksamt wird empfohlen,

die Berliner Verkehrsbetriebe (BVG) als Vorhabentrdger fir eine Neugestaltung und Erweiterung der
Tramknotenpunkte Stahlheimer Str./Wisbyer Str. und Wisbyer Str./Schonhauser Allee zu gewinnen und
bei der Senatsverwaltung fir Umwelt, Mobilitat, Verbraucher und Klimaschutz (SenUMVK) darauf
hinzuwirken, ein entsprechendes Planfeststellungsverfahren durchzufihren.

Planfestgestellt werden sollen:

e derEinbau zusatzlicher Bogengleise am Tramknotenpunkt Stahlheimer Str. /Wisbyer Str. in
westlicher Richtung,

e alternativ der Einbau einer Weichenanlage in der Wisbyer Straf3e auf dem Streckenabschnitt
zwischen Stahlheimer Straf3e und Gudvanger Stral3e

und komplementar hierzu:

e der Einbau zusatzlicher Bogengleise am Tramknotenpunkt Wisbyer Str./Schonhauser Allee in
nordlicher Richtung,

e alternativ der Einbau eines Bogengleises am Tramknotenpunkt Wisbyer Str./Schonhauser Allee
und einer Weichenanlage in der Schonhauser Allee im Bereich Berliner Straf3e und
MuhlenstralRe.

Berlin, den 04.01.2022

Einreicher: Fraktion der SPD,

Mike SZidat, Roland Schroder Begrindung siehe Ruckseite
Abstimmungsergebnis: Abstimmungsverhalten:
einstimmig

beschlossen mehrheitlich

beschlossen mit Anderung Ja-Stimmen

abgelehnt Gegenstimmen

zuriickgezogen Enthaltungen

federfohrend

Uberwiesen in den Ausschuss fir

mitberatend in den Ausschuss fur

sowie in den Ausschuss fur




TOP 1.49

Drs. IX-0055

Begrindung:

Die Sanierung bzw. der Neubau der Brickenkonstruktion Schonhauser Allee soll nach
derzeitigem Stand ab 2024 erfolgen und voraussichtlich mindestens sechs Jahre andauern.
Wahrend dieser anspruchsvollen Arbeiten sind umfangreiche, langandauernde und sich immer
wieder andernde Umleitungen bzw. Ersatzverkehre fUr die Tram-Linie M1 notwendig. Hier
drangt sich eine Umleitung der Tram-Linie M1 ab U-Bhf. Eberswalder Stral3e Gber Pappelallee
—Stahlheimer StralRe — Wisbyer Stral3e und ab der Berliner Allee wieder auf deren
Stammestrecke geradezu auf, allerdings fehlen die hierzu erforderlichen Bogengleise an den
Tramknotenpunkten Stahlheimer Str./Wisbyer Straf3e in westlicher Richtung und Wisbyer
Str./Schonhauser Allee in nordlicher Richtung.

Mit diesem Streckenverlauf wiirde nicht nur der gesamte, 6stlich der Schonhauser Allee
gelegene Bereich, wahrend der Bauarbeiten von der Tram-Linie M1 weiterhin bedient werden,
es waren auch deutlich weniger Ersatzverkehre erforderlich, umfangreiche Ersatzplanungen
mit provisorischen Gleisen, stumpfen Endstellen oder wechselnder Eingleisigkeit wahrend der
Bauarbeiten konnten entfallen. Zudem waren nicht nur aufgrund der langandauernden
Bauarbeiten die vorgeschlagenen beiden Bogenldsungen im aktuellen Streckenverlauf
lohnend, auch nach Abschluss der Bauarbeiten in der Schonhauser Alle wirde der BVG ein
flexibleres Streckennetz zur Verfigung stehen, um zukinftige Umleitungsverkehre oder neue
LinienfGhrungen passgenauer gestalten zu konnen.

Sofern der Einbau der Bogengleise am Knotenpunkt Stahlheimer Str. zu aufwendig ist, bote
sich als Alternativlosung der Einbau einer Weichenanlage in der Wisbyer Str. an, da die auf der
Tramlinie M1 eingesetzten Niederflur-StralRenbahnwagen vom Typ Flexity Berlin ohnehin als
Zweirichtungswagen ausgelegt sind. Auch am Knotenpunkt Berliner Strafse misste lediglich
ein Bogengleis realisiert werden, wenn die Tram-Zige mittels einer Weichenanlage im Bereich
des U-Bahnhofs Vinetastraf3e wieder auf ihr angestammtes Richtungsgleis verschwenkt
werden kénnen.

Die Kapazitaten der Stromversorgung im Bereich Pappelallee/Stahlheimer Str. wirden zwar
starker belastet, die Malinahmen waren jedoch nach einer ersten Einschatzung seitens der
BVG umsetzbar.
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Drucksache IX-0061

BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung

Pankow von Berlin

Ursprung:
Antr.ag Antrag, Fraktion der SPD
Fraktion der SPD Mitzeichnungen:
Beratungsfolge:
12.01.2022 BVV BVV/oo3/IX
Betreff: Mehr als nur ein Tropfen - Regenwasserzisterne fur den Blankensteinpark

Die BVV moge beschlieRen:
Das Bezirksamt wird ersucht,

gemeinsam mit dem Verein Kunst & Gemuse e.V., der Eigentimerin der denkmalgeschitzten,
ehemaligen Hammelstalle an der Eldenaer Stral%e (Flursticke 3022, 3066 und 3067) und den
Berliner Wasserbetrieben (BWB), das auf der Dachflache eines der ehemaligen Hammelstalle
gesammelte Wasser unterirdisch in die Grinanlage zu leiten und dort in einer
Regenwasserzisterne zu speichern.

In die Planung des unter einer Feuerwehrzufahrt durchfGhrenden Rohrverlaufes ist das
Tiefbauamt mit einzubeziehen.

Berlin, den 04.01.2022

Einreicher:  Fraktion der SPD,
Mike Szidat, Roland Schréder

Begriindung siehe Rickseite

Abstimmungsergebnis: Abstimmungsverhalten:
einstimmig
beschlossen mehrheitlich
beschlossen mit Anderung Ja-Stimmen
abgelehnt Gegenstimmen
zurickgezogen Enthaltungen

federfihrend
Uberwiesen in den Ausschuss fir

mitberatend in den Ausschuss fur

sowie in den Ausschuss fur




TOP 1.50

Drs. 1X-0061

Begrindung:

Mit dem vorliegenden Antrag soll ein Beitrag zur Umsetzung realer Klimaschutz- Maf3nahmen
im Bezirk Pankow geleistet werden. In Berlin und Brandenburg sind Moor- und Feuchtgebiete
zunehmend durch den steigenden Wasserbedarf Berlins bedroht. Im Berliner Stadtgebiet
wachst gleichzeitig durch die zunehmendeVersiegelung bei Starkregen das Risiko fur
innerstadtische Sturzfluten, die Kanalisation stof3t mancherorts bereits heute an lhre
Kapazitatsgrenze. DieGrinflachen in Berlin hingegen leiden unter immer starkerer Hitze und
langeren Trockenzeiten. Das Konzept der Schwammstadt ist ein Ansatz, beide Probleme
gleichzeitig zu 16sen. Das Regenwasser wird in der Stadt belassen, das Wasser stehtden
dortigen Pflanzen zur Verfigung und verbessert so Uber die Verdunstung das Mikroklima der
Stadt.

Das von den Dachern aufgefangene Regenwasser soll fir die Bewasserung des
Gemeinschaftsgartens, der Baume und der Hochbeete verwendet werden. Der derzeitige
Wasserverbrauch belduft sich im Hochsommer auf 100-150 Liter taglich, der Wasserspeicher
sollte daher nicht kleiner als 4 m3 sein. Die BerlinerWasserbetriebe unterstitzen das Projekt,
die EigentUmerin des o0.g. Gebaudes, die CM Realty GmbH fir die ARGO Properties N.V., hat
sich bereits bereit erklart, im Rahmen ihrer Initiative ,Eldenaer 4 Zero" die notwendigen
Baumaldnahmen zu finanzieren (siehe a. Planungsskizze des auf innovative Wasserkonzepte
spezialisierten Pankower Ingenieurbiros Nolde & Partner).

Nachdem der Bezirk Pankow bereits bei der Ausrufung des Klimanotstandes vorangegangen
ist, bietet sich hier eine weitere Gelegenheit, eine Vorreiterrolle fir realen Klimaschutz zu
ubernehmen.



Trennschacht mit Uberlauf in Muld







BERLIN

Vorlage zur Kenntnisnahme § 13

BezVG /S

Bezirksamt

B

Beratungsfolge:

16.01.2019
31.01.2019
21.02.2019
27.03.2019
14.08.2019
12.01.2022

Betreff:

BVV BVV/o21/VIll
VerkOrd VerkOrd/og42/VIII
VerkOrd VerkOrd/og43/VIII
BVV BVV/023/VIll
BVV BVV/o25/VIII
BVV BVV/o03/IX

TOP 2.1

Drucksache Vlll-0720
i Bezirksverordnetenversammlung

Pankow von Berlin

Ursprung:
Antrag, Fraktion der CDU

Mitzeichnungen:

Uberwiesen

vertagt

mit Anderungen im Ausschuss beschlossen
ohne Anderungen in der BVV beschlossen
mit Zwischenbericht zur Kenntnis genommen

Bienen schiitzen — Pravention, Information und Behandlung vor T6tung

Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:

Siehe Anlage

Berlin, den 03.01.2022

Einreicher: Bezirksamt

Ergebnis:

zur Kenntnis genommen ohne Aussprache
zur Kenntnis genommen mit Aussprache

zurickgezogen
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Drs. Vlll-0720
Bezirksamt Pankow von Berlin 2021
An die Drucksache-Nr.: Vlll-0720

Bezirksverordnetenversammlung

Vorlage zur Kenntnisnahme
fur die Bezirksverordnetenversammlung gemafR § 13 BezVG

Schlussbericht

Bienen schiitzen — Pravention, Information und Behandlung vor Tétung

Wir bitten zur Kenntnis zu nehmen:

In Erledigung der in der 23 Sitzung am 27.03.2019 angenommenen Ersuchens der
Bezirksverordnetenversammlung — Drucksache Nr.: VIll-0720

».Dem Bezirksamt Pankow von Berlin wird zum Schutz der Bienenvélker empfohlen, sich bei
der zustandigen Senatsverwaltung fir folgende Punkte einzusetzen:

1. einverbindliches, abgestimmtes, berlinweites Konzept zur Bekampfung der
amerikanischen Faulbrut,

2. einheitliche Durchfihrungsbestimmungen zur Bienenseuchenverordnung, unter
Beriucksichtigung der , Leitlinie zur Bekimpfung der Amerikanischen Faulbrut der Bienen in
Deutschland" des BMEL,

3. ein koordiniertes Monitoring fir die Amerikanische Faulbrut durch die Veterinar- und
Lebensmittelaufsichten,

4. dentransparenten Umgang mit der Amerikanischen Faulbrut durch und mit geschulten
Bienenseuchensachverstandigen unter Aufsicht der Veterinaraufsicht.

Bis zum Vorliegen einer berlinweiten Regelung wird das Bezirksamt zudem ersucht, die
(bereits mehrfach erfolgte) praventive Tétung von nicht befallenen Bienenvélkern nicht weiter
vorzunehmen."



TOP 2.1

wird gemal? § 13 Bezirksverwaltungsgesetz berichtet:

Die Veterinar- und LebensmittelGberwachung hat die entsprechenden Punkte zeitnah an die
zustandige Senatsverwaltung weitergeleitet. Durchflhrungsbestimmungen sind bis dato nicht
erlassen worden und werden nach hiesiger Einschatzung auch nicht mehr erlassen werden, da
zwischenzeitlich mehr als 2,5 Jahre vergangen sind. Auféerdem strebt der Bund nach hiesigen
Erkenntnissen eine Uberarbeitung der Bienenseuchenverordnung an. Des Weiteren hat die
Veterinar- und LebensmittelGberwachung alle bisherigen diesbeziglich anhangigen
Gerichtsverfahren selbst in der 2. Instanz gewonnen, was beweist, dass die Entscheidungen
rechtmal3ig ergangen sind. Andere Entscheidungen hatten tierseuchenrechtlich auch nicht
ergehen dirfen.

Wir bitten die Drucksache als erledigt zu betrachten.

HaushaltsmaRige Auswirkungen

keine

Gleichstellungs- und gleichbehandlungsrelevante Auswirkungen

keine

Auswirkungen auf die nachhaltige Entwicklung

keine

Kinder- und Familienvertraglichkeit

entfallt
Soren Benn Manuela Anders-Granitzki
Bezirksbirgermeister Bezirksstadtratin fur Ordnung und

Offentlicher Raum
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Vorlage zur Kenntnisnahme § 13

BezVG /Z

Bezirksamt

B

Beratungsfolge:

15.05.2019
06.08.2019
11.09.2019

04.12.2019
04.03.2020
13.05.2020
30.09.2020
11.11.2020

20.01.2021
24.03.2021
01.09.2021
12.01.2022

Betreff:

BWV BVV/o24/VIIl
KIHA KIHA/o45/VIII
BVV BVV/026/VIII
BWV BVV/028/ VIl
BWV BVV/o30/VIII
BVV BVV/o32/VIII
BVV BVV/035/VIlI
BWV BVV/036/VIII
BVV BVV/038/VIlI
BVV BVV/ozo/ VIl
BWV BVV/o43/VIII
BVV BVV/003/IX
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Drucksache VIlI-0844

i Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin

Ursprung:
Antrag, Linksfraktion

Mitzeichnungen: Fraktion Bindnis go/Die Griinen

Uberwiesen

mit Anderungen im Ausschuss beschlossen
ohne Anderungen in der BVV beschlossen

mit Zwischenbericht zur Kenntnis genommen
mit Zwischenbericht zur Kenntnis genommen
mit Zwischenbericht zur Kenntnis genommen
mit Zwischenbericht zur Kenntnis genommen
mit Zwischenbericht zur Kenntnis genommen
mit Zwischenbericht zur Kenntnis genommen
mit Zwischenbericht zur Kenntnis genommen
mit Zwischenbericht zur Kenntnis genommen

Entwicklung von Formaten der Kinder- und Jugendbeteiligung

Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:

Siehe Anlage

Berlin, den 03.12.2021

Einreicher: Bezirksamt

Ergebnis:

zur Kenntnis genommen ohne Aussprache

zur Kenntnis genommen mit Aussprache

zurickgezogen
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Drs. VIII-0844
Bezirksamt Pankow von Berlin .11.2021
An die In Erledigung der
Bezirksverordnetenversammlung Drucksache-Nr.: 0844/2021

Vorlage zur Kenntnisnahme
fur die Bezirksverordnetenversammlung gemafR § 13 BezVG

9. Zwischenbericht

Entwicklung von Formaten der Kinder- und Jugendbeteiligung

Wir bitten zur Kenntnis zu nehmen:

In Erledigung des in der 26. Sitzung am 11.09.2019 angenommenen Ersuchens der
Bezirksverordnetenversammlung — Drucksache-Nr.: VIlI-0844/2019

»Das Bezirksamt wird ersucht, im Rahmen des Jugendférder- und Beteiligungsgesetzes,
gemeinsam mit Kindern und Jugendlichen in Pankow Beteiligungsformate zu entwickeln. Bei
der Erarbei-tung der Beteiligungsformate soll das Bezirksamt folgende Akteure mit
einbeziehen:

- Bezirksschiiler*innenausschuss

- Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen
- Kindertagesstdtten

- Kinder- und Jugendhilfeausschuss

DarUber hinaus soll das Bezirksamt eine Offensive fir eine breite Beteiligung von Kindern und
Jugendlichen in Pankow starten. Diese Offensive soll bewirken, dass maglichst viele Kinder
und Jugendliche einbezogen werden, die in den oben genannten Strukturen nicht ausreichend
vertreten sind (z. B. Kinder und Jugendliche mit Behinderungen / Kinder und Jugendliche mit
Migrationshintergrund). Das Ergebnis dieser Arbeit soll 6ffentlichkeitswirksam vorgestellt
werden. DarUber hinaus soll das Bezirksamt ein Konzept zur Umsetzung dieser Drucksache
entwickeln. Dieses Konzept ist dem Kinder- und Jugendhilfeausschuss bis Januar 2020
vorzulegen."

wird gemal? § 13 Bezirksverwaltungsgesetz berichtet:

Aktuelle Ergebnisse:

1. Sachstand Beteiligung junger Menschen an der Erstellung von Jugendférderpla-nen, § 43a Abs. 5 AG KJHG

Die Beteiligungsstelle plant inhaltlich derzeit die Umsetzung der im Jugendforderplan
gesetzten Ziele und Maf3nahmen.

2. Prozess der Weiterentwicklung der Kinder- und Jugendbeteiligung in der Kinder- und Jugendarbeit in Pankow

Die Jugendjury Pankow fihrte am 25. September 2021 die dritte und somit letzte Sitzung
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durch. Insgesamt wurden in diesem Jahr 16.500 € an 24 Projekte von Kindern und Jugendlichen
vergeben. Die inhaltliche Ausrichtung der Projekte ist vielfaltig und breit gefachert, ebenso die
Altersspanne der Teilnehmenden. Am 19. Oktober 2021 wurde das Projektjahr gemeinsam mit
dem Projektteam und der Beteiligungsstelle ausgewertet und zeitgleich mit den ersten
Planungen fir das Jahr 2022 begonnen.

Der Bezirksschiler*innenausschuss (BSA) hat sich am 08. Oktober 2021 neu konstituiert.

Die Stelle fir Kinder- und Jugendbeteiligung/politische Bildung ist im engen Austausch mit
dem BSA und als Gast in den Sitzungen vertreten. Auch die konstituierende Sitzung wurde
gemeinsam mit dem BSA 2020/2021 und dem zustandigen Mitarbeitenden im Schul- und
Sportamt vorbereitet.

Beteiligung von Kindern und Jugendlichen an Spielplatzplanungen:

Seit August 2021 wurden Kinder und Jugendliche an der Gestaltung der zwei nachstehend
aufgefihrten Spielpldtzen beteiligt:

- Wilhelm-Wolff-Straf3e in Niederschonhausen (Spielgeriteaustausch) sowie
- Stille Straf3e in Niederschénhausen (Spielplatzneubau)

Das Jugendamt stimmt sich hier eng mit dem Stral3en- und Grinflachenamt (SGA) und ggf.
dem zustandigen Planungsbiro ab.

Des Weiteren sind aktuell Kinder- und Jugendbeteiligungsverfahren in den Planungsprozessen
Am Sandhaus / Buch und Weif3er See/ WeilRensee in Abstimmung.

Die U18-Wahlen 2021 fanden begleitend zu den Bundestagswahlen und den Wahlen zum
Berliner Abgeordnetenhaus statt. Das Projekt endete am 17. September 2021 mit dem U18-
Wabhltag. Die Stelle fir Kinder- und Jugendbeteiligung/politische Bildung fungierte hierbei als
Koordinierungsstelle in Pankow. Hier beteiligten sich in diesem Jahr 55 Wahllokale. Dazu
zahlten Schulen, Jugendgruppen, Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen, Bibliotheken,
Unterkinfte fir Geflichtete, mobile Wahllokale und Gemeinden. Die Aufgaben der
Koordinierungsstelle beinhalteten u. a. Offentlichkeitsarbeit, Akquise neuer Wahllokale und
Kooperationspartner*innen, Vernetzung und Koordination der Akteur*innen, Organisation
von Aktionen, wie U18-Wahlsendung oder Aktionstage und Kampagnen, Materialversorgung,
Begleitung und Unterstitzung sowie Durchfihrung eigener Aktionen und Wahllokale. Die
Ergebnisse sowie das gesamte U18-Projektjahr (von Februar bis September 2021) wurden am
21. September 2021 im Kinder- und Jugendhilfeausschuss vorgestellt.

In Pankow gab es zahlreiche Aktionen und Projekte von unterschiedlichsten Akteur*innen in
den Monaten vor den Wahlen. Insgesamt wurden in Pankow etwa 10.000 Kinder und
Jugendliche erreicht. Aktuell befindet sich das Projekt in der Evaluation.

HaushaltsmaRige Auswirkungen

keine

Gleichstellungs- und gleichbehandlungsrelevante Auswirkungen

Der Prozess wendet sich an alle Kinder und Jugendlichen und erméglicht somit eine
zielgruppenrelevante Steuerung.

Auswirkungen auf die nachhaltige Entwicklung

Angebote und Bedarfe werden durch einen Beteiligungsprozess langfristig planbar. Siehe auch
Tabelle.
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Kinder- und Familienvertraglichkeit

Diese MalRnahme schliel3t alle relevanten Zielgruppen gemal3 Jugendfordergesetz ein.

Soren Benn Cornelius Bechtler
BezirksbUrgermeister Bezirksstadtrat der Abteilung Jugend



TOP 2.3

Drucksache Vill-1106
BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin
Vorlage zur Kenntnisnahme § 13 Ursprung:
Antrag, BV Roland Schréder (Fraktion der SPD) und BV Dennis Probst
BEZVG IS B (Fraktion Bundnisgo/Die Grinen) fir Birger_innen
Bezirksa mt Mitzeichnungen:

Beratungsfolge:

04.03.2020 BVV BVV/o30/VIII ohne Anderungen in der BVV beschlossen
12.01.2022 BVV BVV/oo3/IX
Betreff: Temporare SpielstraRe am Teutoburger Platz

Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:

siehe Anlage

Berlin, den 03.01.2022

Einreicher: Bezirksamt

Ergebnis:
zur Kenntnis genommen ohne Aussprache
zur Kenntnis genommen mit Aussprache

zurickgezogen
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Drs. VilI-1106
Bezirksamt Pankow von Berlin 2021
An die Drucksache-Nr.: VIlI-1106

Bezirksverordnetenversammlung

Vorlage zur Kenntnisnahme
fur die Bezirksverordnetenversammlung gemafR § 13 BezVG

Schlussbericht

Temporare SpielstralRe am Teutoburger Platz

Wir bitten zur Kenntnis zu nehmen:
In Erledigung der in der 30 Sitzung am 04.03.20020 angenommenen Ersuchens der
Bezirksverordnetenversammlung — Drucksache Nr.: VIIl-1106

»Das Bezirksamt wird ersucht, in der Templiner Straf3e im Abschnitt zwischen
Zionskirchstraf3e und Schwedter Stral3e eine temporare Spielstral’e mit dem Verkehrszeichen
250 in Verbindung mit dem Zusatzzeichen 1010-10 und einer zeitlichen Beschrankung
(Zusatzzeichen 1042) einzurichten. Und zwar zunachst vom 21.4. - 23.6.2020 immer dienstags
von 15 bis 18 Uhr."

wird gemal’ § 13 Bezirksverwaltungsgesetz berichtet:

Die dem Ersuchen zu entnehmenden verkehrsbehérdlichen MalRnahmen wurden angeordnet
und aufgestellt. Mit der begehrenden Initiative ist die notwendige Vereinbarung mit dem
Bezirksamt unterzeichnet worden. Die Initiative nutzt die voribergehend fir den
Fahrzeugverkehr gesperrten Flachen entsprechend der Vereinbarung.

Wir bitten die Drucksache als erledigt zu betrachten.
HaushaltsméaRige Auswirkungen
keine

Gleichstellungs- und gleichbehandlungsrelevante Auswirkungen

keine
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Auswirkungen auf die nachhaltige Entwicklung

keine

Kinder- und Familienvertraglichkeit

entfallt
Soéren Benn Manuela Anders-Granitzki
BezirksbUrgermeister Bezirksstadtratin fir Ordnung und

Offentlicher Raum
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Drucksache Vill-1117
BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin
Vorlage zur Kenntnisnahme § 13 Ursprung:
Antrag, BV Dennis Probst (Fraktion Bindnis 9o/ Die Grinen) und BV Dr.
BEZVG IS B Thomas Enge (Gruppe der FDP) fir Burger_innen
Bezirksamt Mitzeichnungen: Linksfraktion

Beratungsfolge:

13.05.2020 BVV BVV/032/VIll Uberwiesen

11.08.2020 SoSeArW SoSeArW/o63/VIIl ohne Anderungen im Ausschuss beschlossen
02.09.2020 BVV BVV/o34/VIll ohne Anderungen in der BVV beschlossen
11.11.2020 BVV BVV/036/VIII mit Zwischenbericht zur Kenntnis genommen
20.01.2021 BVV BVV/038/VIlI mit Zwischenbericht zur Kenntnis genommen
12.01.2022 BVV BVV/o03/IX

Betreff: WLAN in Zimmern von Wohnungslosenheimen

Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:

Siehe Anlage

Berlin, den 13.12.2021

Einreicher: Bezirksamt

Ergebnis:
zur Kenntnis genommen ohne Aussprache
zur Kenntnis genommen mit Aussprache

zurickgezogen
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Drs. Vlll-1117
Bezirksamt Pankow von Berlin .12.2021
An die in Erledigung der
Bezirksverordnetenversammlung Drucksache-Nr.: Vlll-1117

Vorlage zur Kenntnisnahme
fur die Bezirksverordnetenversammlung gemafR § 13 BezVG

Schlussbericht

WLAN in Zimmern von Wohnungslosenheimen

Wir bitten zur Kenntnis zu nehmen:

In Erledigung des in der 34. Sitzung am 02.09.2020. angenommenen Ersuchens der
Bezirksverordnetenversammlung — Drucksache Nr.: VIll-1117

Das Bezirksamt wird ersucht in Koordination mit der Senatsverwaltung und den anderen
Berliner Bezirken die Nutzung von WLAN in den Heimen fir Wohnungslose (nach ASOG) in
solcher Qualitdt zu ermdglichen, dass die Teilnahme an Videokonferenzen aller
Bewohner*innen, die sich in Schule und Ausbildung befinden, mdoglich ist.

Die Qualitat des WLAN soll die gleichzeitige Teilnahme aller fir Schule und Ausbildung
notwendigen Digitalangebote ermdglichen. Die Reichweite des WLAN sollte ermdglichen,
dass Schiler*innen und Auszubildende an einem ruhigen ungestdrten Ort und vorzugsweise
auch in ihrem Zimmer Digitalangebote nutzen kdnnen.

wird gemal? § 13 Bezirksverwaltungsgesetz berichtet:

Wie bereits berichtet, wandte sich das Bezirksamt in bezeichneter Angelegenheit sowohl an
den fur Soziales zustandigen Staatssekretar, als auch an die betroffenen Einrichtungen.
Derzeit gelten fur die vertragsfreien Einrichtungen Mindeststandards aus 2011. Das Bezirksamt
setzte sich gegenUber der fir Soziales zustandigen Senatsverwaltung wiederholt fir die
Anpassung dieser Mindeststandards ein. Nur im Falle eine Anhebung dieser Standards
bestinde von Bezirksseite eine Handhabe, um die Betreibenden von ASOG-Einrichtungen zu
Qualitatsverbesserungen zu verpflichten. Eine zigige Anhebung der Mindeststandards wurde
aus verschiedenen Grinden — u. a. mit dem Hinweis auf die beabsichtigte Implementierung der
Gesamtstadtischen Steuerung der Unterbringung (GStU) - abgelehnt.

Der Staatssekretar teilte seinerzeit mit, dass im Rahmen der Umsetzung der GStU
entsprechend der allgemeinen Leistungs- und Qualitatsbeschreibung fur die Unterkinfte fir
geflichtete und wohnungslose Menschen kinftig der WLAN-Empfang sowohl in den
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individuellen Wohnbereichen als auch in den Aufenthalts- und Gemeinschaftsraumen
grundsatzlich von den jeweiligen Betreibern sicherzustellen sei.

Nach aktueller Sachlage soll die Implementierung der GStU schrittweise erfolgen. Von daher
wird sich auch die Aufnahme bestehender Unterkinfte in das GStU-Vertragssystem
schrittweise vollziehen. Gegenwartig lduft die Pilotierungsphase. Ein Implementierungsplan
mit konkreter Zeitschiene ist fir November 2021 geplant. Darin sind neben der
Belegungssteuerung auch Prozesse der Kapazitdts- und Bedarfsplanung sowie der
Qualitdtssicherung und des Qualitdatsmanagements zu integrieren. Die zukUnftigen GStU-
Qualitdtsstandards gelten zum einen fir die reine Basisbetreuung und dariber hinaus
erganzend fir die bedarfsspezifische Betreuung besonderer Zielgruppen.:

Gegenwartig kann noch nicht eingeschatzt werden, ab wann im Land Berlin einheitliche
Qualitatsanforderungen an die Unterbringung gelten werden. Vorab sieht sich das Bezirksamt
nicht in der Lage, Qualitdtsverbesserungen im Sinne definierter Mindeststandards in den
vertragsfreien Einrichtungen Pankows Uber hohere Tagessatze aus seinem Haushalt
durchzusetzen und zu finanzieren. Von daher beabsichtigt das Bezirksamt, sich dem
»Stufensystem" anzuschliel3en.

Dem Bezirksamt ist bewusst, dass diese Antwort dem Anliegen der BVV nicht
zufriedenstellend gerecht wird. Gleichwohl verfolgt das Bezirksamt ein eigenes Interesse an
der Implementierung von Teilhabechancen insbesondere fir Bewohnende, die sich in Schule
und Ausbildung befinden. Leider sind seine Handlungsmaglichkeiten an dieser Stelle
eingeschrankt. Das Bezirksamt ruft die Angelegenheit erneut auf, sofern sie umgesetzt
werden kann.

Daher wird gebeten, die Drucksache als erledigt zu betrachten.

HaushaltsmaRige Auswirkungen

keine

Gleichstellungs- und gleichbehandlungsrelevante Auswirkungen

keine

Auswirkungen auf die nachhaltige Entwicklung

keine

1 Vgl. Rote Nummer 3368 A vom 10. August 2021 ,Gesamtstadtische Unterbringung wohnungsloser Menschen®
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Kinder- und Familienvertraglichkeit

entfallt

Soren Benn

Bezirksbirgermeister Dr. Cordelia Koch
Bezirksstadtratin fUr Soziales und Gesundheit
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Drucksache Vill-1192
BERLIN | X

Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin

Vorlage zur Kenntnisnahme § 13 Ursprung:

Antrag, Gruppe der FDP
BezVG /SB
Bezirksamt

Mitzeichnungen:

Beratungsfolge:

02.09.2020 BVV BVV/o34/VIlI ohne Anderungen in der BVV beschlossen

12.01.2022 BVV BVV/oo3/IX

Betreff: Kindgerechte Informationstafeln an Volieren und Tiergehege im Birgerpark
Pankow

Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:

siehe Anlage

Berlin, den 03.01.2022

Einreicher: Bezirksamt

Ergebnis:
zur Kenntnis genommen ohne Aussprache
zur Kenntnis genommen mit Aussprache

zurickgezogen
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Drs. Vill-1192
Bezirksamt Pankow von Berlin 2021
An die Drucksache-Nr.: VllI-1192

Bezirksverordnetenversammlung

Vorlage zur Kenntnisnahme
fur die Bezirksverordnetenversammlung gemafR § 13 BezVG

Schlussbericht

Kindgerechte Informationstafeln an Volieren und Tiergehege im Birgerpark Pankow

Wir bitten zur Kenntnis zu nehmen:
In Erledigung der in der 34 Sitzung am 02.09.2020 angenommenen Ersuchens der
Bezirksverordnetenversammlung — Drucksache Nr.: VIll-1192

Das Bezirksamt Pankow von Berlin wird ersucht, die Volieren und Tiergehege im Birgerpark
Pankow mit Kind- und jugendgerechten Informationen zu den dort gehaltenen Tieren wie
Vogel, Hihner und Ziegen auf Tafeln, Schildern, Aufstellern oder dhnliches zu versehen."

wird gemal? § 13 Bezirksverwaltungsgesetz berichtet:

Derzeit hangen am Tiergehege schon kindgerechte A4-Behelfsschilder aus. Die dauerhaften
Schilder werden noch in diesem Jahr aufgestellt.

Wir bitten die Drucksache als erledigt zu betrachten.

HaushaltsmaRige Auswirkungen

keine

Gleichstellungs- und gleichbehandlungsrelevante Auswirkungen

keine

Auswirkungen auf die nachhaltige Entwicklung

keine
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Kinder- und Familienvertraglichkeit

entfallt
Soren Benn Manuela Anders-Granitzki
Bezirksbirgermeister Bezirksstadtratin fir Ordnung und

Offentlicher Raum



Vorlage zur Kenntnisnahme § 13
BezVG /SB

Bezirksamt

Beratungsfolge:
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Drucksache VIll-1337
BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin

Ursprung:
Antrag, Fraktion der SPD

Mitzeichnungen: Linksfraktion
Gruppe der FDP

09.12.2020 BVV BVV/o37/VIli ohne Anderungen in der BVV beschlossen
24.02.2021 BVV BVV/o39/VIll mit Zwischenbericht zur Kenntnis genommen
12.01.2022 BVV BVV/o03/IX

Betreff: Flexible Kinderbetreuung auch fir Pankow weiterentwickeln

Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:

Siehe Anlage

Berlin, den 22.12.2021

Einreicher: Bezirksamt

Ergebnis:
zur Kenntnis genommen ohne Aussprache
zur Kenntnis genommen mit Aussprache

zurickgezogen
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Drs. Vill-1337
Bezirksamt Pankow von Berlin .12.2021
An die in Erledigung der
Bezirksverordnetenversammlung Drucksache-Nr.: VIII-1337

Vorlage zur Kenntnisnahme

fur die Bezirksverordnetenversammlung gemaR § 13 BezVG
Schlussbericht

Flexible Kinderbetreuung auch fiir Pankow weiterentwickeln

Wir bitten zur Kenntnis zu nehmen:

In Erledigung des in der 37. Sitzung am 09.12.2020 angenommenen Ersuchens der
Bezirksverordnetenversammlung — Drucksache Nr.: VIII-1337/2020

»Das Bezirksamt wird ersucht, das Modellprojekt Flexible Kinderbetreuung in Berlin Pankow
aus 2015 unter besonderer Berucksichtigung des erweiterten Rechtsanspruchs und der Kita-
Kostenfreiheit auszuwerten und der Bezirksverordnetenversammlung und dem Kinder- und
Jugendhilfeausschuss Vorschlage zur Weiterentwicklung der vier Bausteine 24h Kita, Kita mit
verlangerten Offnungszeiten, erganzende Kindertagespflege und Kooperation zwischen Kita
und Kindertagespflege zu unterbreiten."

wird gemal? § 13 Bezirksverwaltungsgesetz berichtet:

Wie bereits im 1. Zwischenbericht detailliert dargestellt, kann das Bezirksamt Pankow
hinsichtlich des Ersuchens der BVV mitteilen, dass der Bedarf an flexibler Betreuung
grundsatzlich gedeckt werden kann. An dieser Stelle ist auch nochmals darauf

hinzuweisen, dass die meisten Kindertagesstatten dem tatsachlichen Betreuungsbedarf
mit Offnungszeiten von 6 bis 18 Uhr im Wesentlichen gerecht werden.

Auf Grund der ausfihrlichen Berichterstattung und der regelmafRigen Befassung mit
diesem Thema wird es aus Sicht des Jugendamtes in absehbarer Zeit keine wesentlich
neuen Entwicklungen geben. Das Bezirksamt Pankow wird sich auch in der IX.

Wabhlperiode in den dafir zustandigen Gremien weiterhin verstandigen, sich konstruktiv in
die jeweiligen Diskussionen einbringen und zeitnah, vorausgesetzt es liegen neue
Informationen vor, im Kinder- und Jugendhilfeausschuss Uber die weiteren Entwicklungen
in dieser Angelegenheit berichten.

Wir bitten, die Drucksache als erledigt zu betrachten.

HaushaltsmaRige Auswirkungen

keine

Gleichstellungs- und gleichbehandlungsrelevante Auswirkungen

keine
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Auswirkungen auf die nachhaltige Entwicklung

keine

Kinder- und Familienvertraglichkeit

Ein Angebot der flexiblen Kinderbetreuung schafft Moglichkeiten der Vereinbarkeit von
Familie und Beruf.

Séren Benn Cornelius Bechtler
Bezirksbiirgermeister Bezirksstadtrat der Abteilung
Jugend und Familie



BERLIN

Vorlage zur Kenntnisnahme § 13

BezVG /S

Bezirksamt

B

Beratungsfolge:

05.05.2021
19.08.2021
01.09.2021
12.01.2022

Betreff:

BVV BVV/o4a/VIII
VerkOrd VerkOrd/o87/VIII
BVV BVV/o43/VIlI
BVV BVV/oo03/IX
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i Drucksache VIll-1498

Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin

Ursprung:
Antrag, Fraktion der CDU

Mitzeichnungen:

Uberwiesen
mit Anderungen im Ausschuss beschlossen
ohne Anderungen in der BVV beschlossen

Radverkehrsanlage Heinersdorfer StrafRe

Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:

siehe Anlage

Berlin, den 03.01.2022

Einreicher: Bezirksamt

Ergebnis:

zur Kenntnis genommen ohne Aussprache
zur Kenntnis genommen mit Aussprache

zurickgezogen



TOP 2.7

Drs. VIll-1498
Bezirksamt Pankow von Berlin 2021
An die Drucksache-Nr.: VIII-1498

Bezirksverordnetenversammlung

Vorlage zur Kenntnisnahme
fur die Bezirksverordnetenversammlung gemafR § 13 BezVG

Schlussbericht

Radverkehrsanlage Heinersdorfer StrafRe

Wir bitten zur Kenntnis zu nehmen:

In Erledigung der in der 43 Sitzung am 01.09.2021 angenommenen Ersuchens der
Bezirksverordnetenversammlung — Drucksache Nr.: VIIl-1498

»Das Bezirksamt Pankow von Berlin wird ersucht, im Verlauf der Heinersdorfer Straf3e in
Richtung Studen den von Fuldgangern und Radfahrern gemeinsam genutzten
StralRennebenraum durch entsprechenden Malnahmen insbesondere im Bereich der
Einfahrten in die Anlage Blankenburg deutlich zu kennzeichnen und so vor dem
Schleichverkehr durch die Anlage zu schitzen."

wird gemal’ § 13 Bezirksverwaltungsgesetz berichtet:

Der in Rede stehende Gehweg, in stadteinwartiger Richtung, ist gemald der Stral3enverkehrs-
Ordnung (StVO) mit dem Zeichen 240, gemeinsamer Geh- und Radweg, beschildert. Im
Bereich der GehwegUberfahrten zur Anlage Blankenburg sind Piktogramme mit dem
Fahrradsymbol angeordnet und vorhanden.

Das Bezirksamt hat die Erneuerung dieser Piktogramme in der Heinersdorfer Stral3e
beauftragt. Die Arbeiten haben begonnen und werden witterungsabhangig fortgesetzt. Bisher
wurden 8 Piktogramme von der Fafnerstral3e bis zum Blankenburger Pflasterweg markiert.
Das Bezirksamt geht davon aus, dass, die Arbeiten im I. Quartal 2022, bei entsprechender
Witterung, erledigt sein werden.

Wir bitten die Drucksache als erledigt zu betrachten.
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HaushaltsmaRige Auswirkungen

keine

Gleichstellungs- und gleichbehandlungsrelevante Auswirkungen

keine

Auswirkungen auf die nachhaltige Entwicklung

keine

Kinder- und Familienvertraglichkeit

entfallt
Soren Benn Manuela Anders-Granitzki
Bezirksbirgermeister Bezirksstadtratin fiur Ordnung und

Offentlicher Raum
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Drucksache Vill-1561
BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin
Vorlage zur Kenntnisnahme § 13 Ursprung:
Antrag, Fraktion der CDU und Linksfraktion
BezVG /ZB

Mitzeichnungen: Fraktion der SPD
Bezirksamt

Beratungsfolge:

01.09.2021 BVV BVV/oz43/VIlI ohne Anderungen in der BVV beschlossen
12.01.2022 BVV BVV/oo3/IX
Betreff: Rahmenplanung fir Franzosisch Buchholz

Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:

siehe Anlage

Berlin, den 03.01.2022

Einreicher: Bezirksamt

Ergebnis:
zur Kenntnis genommen ohne Aussprache
zur Kenntnis genommen mit Aussprache

zurickgezogen
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Drs. VIlI-1561
Bezirksamt Pankow von Berlin 2021
An die Drucksache-Nr.: VIll-1561

Bezirksverordnetenversammlung

Vorlage zur Kenntnisnahme
fur die Bezirksverordnetenversammlung gemaR § 13 BezVG

1. Zwischenbericht

Rahmenplanung fir Franzosisch Buchholz

Wir bitten zur Kenntnis zu nehmen:
In Erledigung des in der 43. Sitzung am 01.09.2021 angenommenen Ersuchens der
Bezirksverordnetenversammlung — Drucksache Nr.: VIIl-1561 —
»Das Bezirksamt Pankow von Berlin wird ersucht, einen stadtebaulichen Rahmenplan fir den
Ortsteil Franzdsisch Buchholz zu erstellen.
Im Zuge der Erstellung des Rahmenplans sollen zunachst ortsbildpragende und
ortsbildtypische Strukturen identifiziert, infrastrukturelle Bedarfe ermittelt und stadtebauliche
Missstande aufgezeigt und daraus konkrete Handlungsbedarfe abgeleitet werden.
Insbesondere sollen dabei auch die folgenden Punkte Bericksichtigung finden:

e Aufwertung der stadtebaulichen Situation des Dorfangers

e Verbesserung der Kitaplatzversorgung

¢ Nachhaltige und ortsvertragliche Entwicklung der Wohnbaupotentialflachen unter
Beriucksichtigung der klimatischen Auswirkungen und der grinen Infrastruktur

e Aufwertung des Hugenottenplatzes
e Verbindung er beiden Zentren an der Hauptstral3e und dem Rosenthaler Weg
e Verbesserung der Verkehrsinfrastruktur mit Fokus auf dem Umweltverbund,

insbesondere Uberdrtliche Radwegeverbindungen

Bei der Erstellung des Rahmenplanes ist die Offentlichkeit von Beginn an im Rahmen eines
Werkstattverfahrens einzubeziehen."
wird gemal? § 13 Bezirksverwaltungsgesetz berichtet:
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Eine Aktualisierung bzw. eine neue rahmenplanende Untersuchung wird angesichts der
vielen Neubauprojekte als notwendig erachtet. Die letzte Rahmenplanung fur Franzésisch
Buchholz wurde im Dezember 2003 fertig gestellt. Zurzeit ist eine Rahmenplanung fir den
nordlichen Teil von Franzdsisch Buchholz in Erarbeitung - der Rahmenplan , Alte Schaferei®.
Informationen zu Anlass, Umgriff und Ziel der Planung sind auf der Internetseite des
Stadtentwicklungsamtes Pankow von Berlin verdffentlicht und unter folgendem Link abrufbar:
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-
verwaltung/aemter/stadtentwicklungsamt/stadtplanung/artikel.1134934.php

Vom o5.11. bis 30.11.2021 fand hierzu die online Birgerbeteiligung auf der Berliner
Beteiligungsplattform Mein.Berlin statt.

Direktlink: https://mein.berlin.de/projekte/rahmenplanung-alte-schaferei/
Zudem waren zwei analoge Burgersprechstunden im Amtshaus Buchholz geplant. Am 18.11.
und 25.11.2021 hatten Burger in der Zeit zwischen 15 Uhr bis 18 Uhr die Gelegenheit, sich Gber
die Rahmenplanung zu informieren und Fragen zu stellen.
Folgender Link fUhrt zur Pressemitteilung ,Alte Schaferei* in Franzdsisch Buchholz —
Burgerbeteiligung ab 05.11.2021:

https://www.berlin.de/ba-

pankow/aktuelles/pressemitteilungen/2021/pressemitteilung.1139755.php
Diese Rahmenplanung betrachtet einen Grof3teil von Franzosisch Buchholz. Auch der Ortskern
wurde auf einer groben Mal3stabsebene mitbetrachtet. Der Rahmenplan wird voraussichtlich
im Frihjahr 2022 abgeschlossen.
Aus Kapazitatsgrinden ist gegenwartig eine weitere Rahmenplanung nicht leistbar. Zudem ist
zunachst Uber einen sinnvollen Umgriff und eine Konkretisierung der Aufgabenstellung zu
befinden, damit eine sinnvolle Erganzung zum Rahmenplan ,Alte Schaferei* entsteht. Es
werden daher ab Frihjahr 2022 erste Uberlegungen erfolgen und die finanziellen Méglich-
keiten geprift. Eine Ausschreibung kann frihestens im zweiten Halbjahr 2022 erfolgen.

HaushaltsméaRige Auswirkungen

keine

Gleichstellungs- und gleichbehandlungsrelevante Auswirkungen

keine

Auswirkungen auf die nachhaltige Entwicklung

keine

Kinder- und Familienvertraglichkeit
entfallt


https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/aemter/stadtentwicklungsamt/stadtplanung/artikel.1134934.php
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/aemter/stadtentwicklungsamt/stadtplanung/artikel.1134934.php
https://mein.berlin.de/projekte/rahmenplanung-alte-schaferei/
https://www.berlin.de/ba-pankow/aktuelles/pressemitteilungen/2021/pressemitteilung.1139755.php
https://www.berlin.de/ba-pankow/aktuelles/pressemitteilungen/2021/pressemitteilung.1139755.php
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Soren Benn Rona Tietje
Bezirksbirgermeister Bezirksstadtratin fir Stadtentwicklung und
BUrgerdienste
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Drucksache VIll-1585
BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin
Vorlage zur Kenntnisnahme § 13 Ursprung:
Antrag, Kinder- und Jugendhilfeausschuss
BezVG /ZB

Mitzeichnungen:
Bezirksamt

Beratungsfolge:

29.09.2021 BVV BVV/o44/VII ohne Anderungen in der BVV beschlossen
12.01.2022 BVV BVV/oo3/IX
Betreff: Frihzeitige Losung fir den KiezKlub Pankow

Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:

siehe Anlage

Berlin, den 03.12.2021

Einreicher: Bezirksamt

Ergebnis:
zur Kenntnis genommen ohne Aussprache
zur Kenntnis genommen mit Aussprache

zurickgezogen
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Drs. VIlI-1585
Bezirksamt Pankow von Berlin .11.2021
An die in Erledigung der
Bezirksverordnetenversammlung Drucksache-Nr.:

VIll-1585/2021

Vorlage zur Kenntnisnahme

fur die Bezirksverordnetenversammlung gemafR § 13 BezVG
1. Zwischenbericht

Frihzeitige Losung fir den KiezKlub Pankow

Wir bitten zur Kenntnis zu nehmen:

In Erledigung des (der) in der 44. Sitzung am 29.09.2021 angenommenen Ersuchens der
Bezirksverordnetenversammlung — Drucksache Nr.: VIlI-1585/2021

»Das Bezirksamt wird ersucht, frihzeitig, d.h. spatestens bis zur Berdumung der Gberlassenen
Nutzfldche vor dem Baubeginn in 2022, und unter Einbeziehung des Tragers, der Kinder und
Jugendlichen sowie der Initiative am Brennerberg eine tragfahige und dauerhafte Losung fir
einen neuen Standort des KiezKlubs Pankow im Tiroler Viertel zu finden."

wird gemal’ § 13 Bezirksverwaltungsgesetz berichtet:

Vertreter des Schul- und Sportamtes sowie Jugendamtes, der Schule und des Tragers
(Kinderring Berlin e. V.) haben sich am 05.11.2021 zu einem ersten Gesprdach auf dem
Schulgelande der Klecks-Grundschule getroffen, um die weitere Vorgehensweise in dieser
Angelegenheit zu erortern. Dabei wurden Méglichkeiten zur Verlegung des Klubstandortes auf
dem Geldnde der Schule besprochen. Diese werden bis Ende Januar 2022 geprift. Parallel
dazu wurde eine Anfrage an den Bedarfstrager Umwelt- und Naturschutzamt (UmNat)
gestellt, um die Voraussetzungen fir die Variante der Verlegung des Standortes auf die
Grunanlage des Andreas-Hofer-Platzes (Brennerberg) ermitteln zu lassen. Der Trager der
Einrichtung hat die Kosten fir einen Rickbau des von ihm genutzten Gebaudes ermittelt und
dem Schulamt Gbermittelt. Uber die weiteren Entwicklungen wird das Bezirksamt zeitnah
berichten.

HaushaltsmaRige Auswirkungen

keine

Gleichstellungs- und gleichbehandlungsrelevante Auswirkungen

keine
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Auswirkungen auf die nachhaltige Entwicklung

keine

Kinder- und Familienvertraglichkeit

Nur mit einem Ersatzstandort kann dieses Angebot fir die Kinder und Jugendlichen erhalten
bleiben.

Soren Benn Cornelius Bechtler
Bezirksbirgermeister Bezirksstadtrat der Abteilung Jugend
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Drucksache IX-0036
BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin
Vorlage zur Kenntnisnahme § 15 Ursprung: ,
Vorlage zur Kenntnisnahme § 15 BezVG, Bezirksamt
BezVG

Mitzeichnungen:
Bezirksamt

Beratungsfolge:
12.01.2022 BVV BVV/oo03/IX

Betreff: Benennung der Vorsitzenden des Kuratoriums der "Seniorenstiftung
Prenzlauer Berg"

Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:

siehe Anlage

Berlin, den 03.12.2021

Einreicher: Bezirksamt

Ergebnis:
zur Kenntnis genommen ohne Aussprache
zur Kenntnis genommen mit Aussprache

zurickgezogen
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Drs. 1X-0036
Begrindung:
Bezirksamt Pankow von Berlin .11.2021
An die Drucksache-Nr.:

Bezirksverordnetenversammlung

Vorlage zur Kenntnisnahme
fur die Bezirksverordnetenversammlung gemaR § 15 BezVG

Benennung der Vorsitzenden des Kuratoriums der , Seniorenstiftung Prenzlaver Berg"
Wir bitten zur Kenntnis zu nehmen:

Gemal’ § 15 Bezirksverwaltungsgesetz (BezVG) wird berichtet:

Das Bezirksamt hat in seiner Sitzung am 23.11.21 folgende BeschlUsse gefasst:

Als Vorsitzende des Kuratoriums der ,Seniorenstiftung Prenzlauer Berg" wird Frau
Bezirksstadtratin Dr. Cordelia Koch bestimmt.

Die bisherige mit Vorlage VIll-0014/2016 am 29.11.2016 benannte Vorsitzende des
Kuratoriums der ,Seniorenstiftung Prenzlauer Berg", Frau Rona Tietje, wird abberufen.

Begrindung

Gemal’ § 4 Abs. 1 der Satzung der ,Seniorenstiftung Prenzlauer Berg" sind der Vorstand und
das Kuratorium Organe der Stiftung.
Dem Kuratorium gehdren gemaf3 § 4 Abs. 2 Buchstaben a) und b) der Satzung

ein Mitglied des Bezirksamts als Vorsitzender des Kuratoriums

und ein/e in der Altenpolitik/Altenhilfe erfahrene/r bzw. zustandige/r Mitarbeiter/in des
Bezirksamtes Pankow von Berlin

an. Sie werden unbefristet durch Beschluss des Bezirksamts bestimmt. Die bisherige
Vorsitzende des Kuratoriums verantwortet in der IX. Legislaturperiode einen anderen
Geschaftsbereich. Aus sachlichen Grinden erfolgt deren Abberufung und Benennung des fir
Soziales zustandigen Bezirksamtsmitglieds.

Zur Sicherstellung der Kontinuitat in der Arbeit des Kuratoriums der Stiftung ist zeitnah die
Neubestellung eines Mitglieds des Bezirksamts Pankow von Berlin als Vorsitzende/r des
Kuratoriums erforderlich.

Die Mitgliedschaft von Frau Jana Kruspe - Leiterin des Fachbereichs ,Seniorenservice und
soziale Angebote" - in das Kuratorium bestellt (VIII-1075/2020 vom 04.03.2020) als in der
Altenpolitik/Altenhilfe erfahrene und zustandige Mitarbeiterin des Bezirksamtes Pankow von
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Berlin - ist von der Legislaturperiode unabhangig und soll an dieser Stelle lediglich der Form
halber Erwahnung finden.

HaushaltsmaRige Auswirkungen

keine

Gleichstellungs- und gleichbehandlungsrelevante Auswirkungen

keine

Auswirkungen auf die nachhaltige Entwicklung

keine

Kinder- und Familienvertraglichkeit

entfallt

Soren Benn Dr. Cordelia Koch
Bezirksbirgermeister Bezirksstadtratin fUr Soziales und Gesundheit
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Drucksache IX-0037
BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin
Vorlage zur Kenntnisnahme § 15 Ursprung: ‘ ,
Vorlage zur Kenntnisnahme § 15 BezVG, Bezirksamt
BezVG Mitzeichnungen:
Bezirksamt

Beratungsfolge:
12.01.2022 BVV BVV/oo03/IX

Betreff: Benennung eines Mitgliedes fir den Vorstand der Albert Schweizer Stiftung

Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:

siehe Anlage

Berlin, den 03.12.2021

Einreicher: Bezirksamt

Ergebnis:
zur Kenntnis genommen ohne Aussprache
zur Kenntnis genommen mit Aussprache

zurickgezogen
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Drs. IX-0037
Begrindung:
Bezirksamt Pankow von Berlin .12.2021
An die Drucksache-Nr.:

Bezirksverordnetenversammlung

Vorlage zur Kenntnisnahme
fur die Bezirksverordnetenversammlung gemaR § 15 BezVG

Benennung eines Mitgliedes fir den Vorstand der Albert Schweizer Stiftung

Wir bitten zur Kenntnis zu nehmen:

Gemal’ § 15 Bezirksverwaltungsgesetz (BezVG) wird berichtet:

Das Bezirksamt hat in seiner Sitzung am 30.11.2021 folgenden Beschluss gefasst:

Als Mitglied des Vorstandes der Albert Schweitzer Stiftung — Wohnen & Betreuen wird Frau
Bezirksstadtratin Rona Tietje benannt.

Begrindung

Die Senatsverwaltung fir Justiz genehmigte am 25. November 2009 die aktualisierte Satzung
der Albert Schweitzer Stiftung - Wohnen & Betreuen. Darin heil3t esim § 4:

"§ 4 - Vorstand

(1) Organ der Stiftung ist der aus sieben Mitgliedern bestehende Vorstand. lhm gehéren an:
a. das fir soziale Angelegenheiten zustandige Bezirksamtsmitglied des Bezirkes Pankow
von Berlin, das den Vorsitz fihrt,

b. ein weiteres vom Bezirksamt benanntes Bezirksamtsmitglied des Bezirkes Pankow von
Berlin,

C. die fachlich leitende Dienstkraft der fir soziale Angelegenheiten zustandigen Abteilung
des Bezirksamtes Pankow von Berlin,

d. die fUr Pflegeeinrichtungen verantwortliche Dienstkraft des Bezirksamtes Pankow von
Berlin,

e. ein Mitglied des fir soziale Angelegenheiten zustandigen Ausschusses der
Bezirksverordnetenversammlung (BVV) des Bezirks Pankow von Berlin,

f. eine, von dem fir soziale Angelegenheiten zustandigen Ausschuss der BVV des
Bezirkes Pankow von Berlin vorgeschlagene, fachlich erfahrene Person aus dem Gesundheits-
o-der Pflegedienst und

g. ein Mitglied der bezirklichen Seniorenvertretung des Bezirkes Pankow von Berlin.

Die Mitglieder des Vorstandes dirfen nicht Arbeitnehmer der Stiftung sein. Die
Zusammensetzung des Vorstandes kann durch satzungsandernden Beschluss nach-

§ 6 Abs. 6 nicht verandert werden, solange die Besetzbarkeit einzelner Positionen nicht
unmaoglich geworden ist.

(2) Die Mitglieder des Vorstandes nach Absatz 1 Buchstabe e) bis g) werden von der
Bezirksverordnetenversammlung des Bezirkes Pankow von Berlin fir die Dauer der
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Wahlperiode der Bezirksverordnetenversammlung gewahlt. Wiederbestellung oder vorzeitige
Abwahl sind moglich. Im Falle des vorzeitigen Ausscheidens sind die Nachfolger fir die
restliche Amtszeit entsprechend Satz 1 zu wahlen.

(3) Die Mitglieder des Vorstandes fihren ihr Amt bis zum Amtsantritt ihrer Nachfolger weiter."
Frau Dr. Cordelia Koch ist als die fir Soziales und Gesundheit zustandige Bezirksstadtratin laut
§ 4 Abs. 1) Ziffer a der Satzung a priori Mitglied des Vorstandes und fUhrt zugleich den Vorsitz.
Einer Bestellung bedarf es hierfir nicht. Ebenso verhalt es sich mit den unter c) und d)
genannten Dienstkraften.

Das Bezirksamt benennt zu Beginn der Legislaturperiode das gemal? § 4 unter Absatz (1)
Buchstabe b beschriebene ,weitere Bezirksamtsmitglied".

HaushaltsmaRige Auswirkungen

keine

Gleichstellungs- und gleichbehandlungsrelevante Auswirkungen
keine

Auswirkungen auf die nachhaltige Entwicklung

keine

Kinder- und Familienvertraglichkeit

entfallt

Séren Benn Dr. Cordelia Koch
Bezirksbirgermeister Bezirksstadtratin fir Soziales und Gesundheit
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Drucksache IX-0038
BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin
Vorlage zur Kenntnisnahme § 15 Ursprung: ‘ ,
Vorlage zur Kenntnisnahme § 15 BezVG, Bezirksamt
BezVG Mitzeichnungen:
Bezirksamt

Beratungsfolge:
12.01.2022 BVV BVV/oo03/IX

Betreff: Neubesetzung des Stiftungsrates der Stiftung Pfefferwerk

Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:

siehe Anlage

Berlin, den 03.12.2021

Einreicher: Bezirksamt

Ergebnis:
zur Kenntnis genommen ohne Aussprache
zur Kenntnis genommen mit Aussprache

zurickgezogen
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Drs. IX-0038
Begrindung:
Bezirksamt Pankow von Berlin .11.2021
An die Drucksache-Nr.:

Bezirksverordnetenversammlung

Vorlage zur Kenntnisnahme

fur die Bezirksverordnetenversammlung gemaR § 15 BezVG
Neubesetzung des Stiftungsrates der Stiftung Pfefferwerk

Wir bitten zur Kenntnis zu nehmen:

Gemal § 15 Bezirksverwaltungsgesetz (BezVG) wird berichtet:

Das Bezirksamt hat in seiner Sitzung am 30.11.2021 folgenden Beschluss gefasst:

Fir die ndchste Amtszeit des Stiftungsrates der Stiftung Pfefferwerk wird Herr Bezirksstadtrat
Cornelius Bechtler, Leiter der Abteilung Jugend, als Mitglied benannt.

Begrindung

Der Stiftungsrat ist ein Organ der Stiftung Pfefferwerk. Er besteht aus finf natirlichen
Personen. Ein Mitglied wird durch das Bezirksamt Pankow von Berlin bestimmt und durch den
Stiftungsrat bestellt. Die Wiederwahl ist zulassig.

Die Amtszeit des Stiftungsrates betragt drei Jahre. Sie endet am 3. Dezember 2021.

Mit Schreiben des Vorstandes der Stiftung Pfefferwerk vom 15. November 2021 wurde das
Bezirksamt Pankow gebeten, ein Mitglied fUr die neue Amtszeit des Stiftungsrates zu
benennen.

Durch Beschluss des Bezirksamtes vom 19.06.2018 wurde fir das Bezirksamt Pankow Frau
Bezirksstadtratin Rona Tietje als Mitglied des Stiftungsrates bestimmt. Frau Bezirksstadtratin
Rona Tietje steht fUr eine Wiederwahl aufgrund neuer Geschaftsverteilung nicht mehr zur
Verfigung, somit wurde vom Bezirksamt Pankow fir die kommende Amtszeit des
Stiftungsrats als neues Mitglied Herr Bezirksstadtrat Cornelius Bechtler benannt.

HaushaltsmaRige Auswirkungen

keine

Gleichstellungs- und gleichbehandlungsrelevante Auswirkungen

keine

Auswirkungen auf die nachhaltige Entwicklung

keine
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Kinder- und Familienvertraglichkeit

entfallt

Séren Benn
Bezirksbirgermeister
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Drucksache IX-0039
BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin
Vorlage zur Kenntnisnahme § 15 Ursprung:
Vorlage zur Kenntnisnahme § 15 BezVG, Bezirksamt
BezVG

Mitzeichnungen:
Bezirksamt

Beratungsfolge:
12.01.2022 BVV BVV/oo03/IX

Betreff: Bestellung von Mitgliedern des Bezirksamts Pankow von Berlin fir das
Heimkuratorium "Seniorenwohnen am SchloBpark"

Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:

siehe Anlage

Berlin, den 22.12.2021

Einreicher: Bezirksamt

Ergebnis:
zur Kenntnis genommen ohne Aussprache
zur Kenntnis genommen mit Aussprache

zurickgezogen
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Drs. IX-0039
Begrindung:
Bezirksamt Pankow von Berlin .01.2022
An die Drucksache-Nr.:

Bezirksverordnetenversammlung

Vorlage zur Kenntnisnahme
fiir die Bezirksverordnetenversammlung gemaR § 15 BezVG

Bestellung von Mitgliedern des Bezirksamts Pankow von Berlin fiir das Heimkuratorium
»Seniorenwohnen am SchloBpark”

Wir bitten zur Kenntnis zu nehmen:
Gemal § 15 Bezirksverwaltungsgesetz (BezVG) wird berichtet:
Das Bezirksamt hat in seiner Sitzung am 14.12.2021 folgenden Beschluss gefasst:

e Frau Dr. Cordelia Koch als das fur den Geschaftsbereich Soziales und Gesundheit
zustandige Bezirksamtsmitglied

e Frau Rona Tietje als das fur den Geschaftsbereich Stadtentwicklung und
Birgerdienste zustandige Bezirksamtsmitglied

werden als Mitglieder fUr das Heimkuratorium des ,Seniorenwohnen am Schlof3park™ bestellt.

Begriindung

Gemald § 7 Abs. 1 Betriebsibernahmevertrag vom 20.12.1995 errichtet der Trager ein
Heimkuratorium, dem zwei Mitglieder des Bezirksamtes Pankow von Berlin angehdren. Die
Mitglieder des Kuratoriums Uben ihre Funktionen der Regelung des § 7 Abs. 3 entsprechend fir
die jeweilige Wahlperiode aus. Sie konnen sich gemal’ Praambel der Geschaftsordnung fir das
Heimkuratorium ,Seniorenwohnen am Schlof3park™ mit Vollmacht vertreten lassen.

Zur Sicherstellung der Kontinuitdt in der Arbeit des Kuratoriums der Stiftung ist zeitnah die
Neubestellung von Mitgliedern des Bezirksamts Pankow von Berlin in das Kuratorium
erforderlich.

HaushaltsmaRige Auswirkungen

keine
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Gleichstellungs- und gleichbehandlungsrelevante Auswirkungen

keine

Auswirkungen auf die nachhaltige Entwicklung

keine

Kinder- und Familienvertraglichkeit

entfallt

Soren Benn Dr. Cordelia Koch
Bezirksbirgermeister Bezirksstadtratin fir Soziales und Gesundheit
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Drucksache IX-0040
BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin
Vorlage zur Kenntnisnahme § 15 Ursprung:
Vorlage zur Kenntnisnahme § 15 BezVG, Bezirksamt
BezVG

Mitzeichnungen:
Bezirksamt

Beratungsfolge:
12.01.2022 BVV BVV/oo03/IX

Betreff: Benennung bezirklicher Mitglieder der Tragerversammlung des Jobcenters
Berlin Pankow

Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:

siehe Anlage

Berlin, den 22.12.2021

Einreicher: Bezirksamt

Ergebnis:
zur Kenntnis genommen ohne Aussprache
zur Kenntnis genommen mit Aussprache

zurickgezogen
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Drs. IX-0040
Begrindung:
Bezirksamt Pankow von Berlin .12.2021
An die Drucksache-Nr.: IX-...

Bezirksverordnetenversammlung

Vorlage zur Kenntnisnahme
fiir die Bezirksverordnetenversammlung gemaR § 15 BezVG

Betr.: Benennung bezirklicher Mitglieder der Tragerversammlung des Jobcenters Berlin
Pankow

Wir bitten zur Kenntnis zu nehmen:

Gemal § 15 Bezirksverwaltungsgesetz (BezVG) wird berichtet:

Das Bezirksamt hat in seiner Sitzung am 14.12.2021 folgende Beschlisse gefasst:

Der fUr Arbeit zustandigen Senatsverwaltung werden die Inhaber:innen folgender Funktionen
als ordentliche Mitglieder fir die Tragerversammlung des Jobcenters Berlin Pankow benannt:

o das fir Soziales und Gesundheit zustandige Bezirksamtsmitglied,
o das fur Jugend zustandige Bezirksamtsmitglied.

Als stellvertretende Mitglieder der Tragerversammlung des Jobcenters Berlin Pankow sind der
fur Arbeit zustandigen Senatsverwaltung die Inhaber:innen folgender Funktionen zu
benennen:

o die fiir Soziales zustandige Amtsleitung,

o die fiir Jugend zustandige Amtsleitung,

o die Leitung des Steuerungsdienstes, SE Finanzen und Personal,

o die Koordinierungsstelle SGB Il bei der fiir Soziales und Gesundheit zustandigen

Bezirksstadtratin.

Das Bezirksamt erteilt der fUr Arbeit zustandigen Senatsverwaltung seine Zustimmung, das in
der VIII. Legislaturperiode fur die Abteilung Jugend, Wirtschaft und Soziales zustandige
Bezirksamtsmitglied, Frau Rona Tietje sowie das fur die Abteilung Schule, Sport, Facility
Management und Gesundheit zustandige Bezirksamtsmitglied, Herrn Dr. Torsten Kihne, als
ordentliche Mitglieder der Tragerversammlung abzuberufen.
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Begriindung

Das am 15.12.2010 vom Abgeordnetenhaus beschlossene Gesetz zur Ausfiihrung des Zweiten
Buches Sozialgesetzbuch (AG SGB Il) bestimmt, dass die Vertreterinnen und Vertreter des
Landes Berlin sowie deren Stellvertreterinnen und Stellvertreter in den Tragerversammlungen
nach § 44 ¢ SGB Il von der flr Arbeit zustandigen Senatsverwaltung bestellt und entsandt
werden.

Flr jede Tragerversammlung werden zwei Vertreterinnen oder Vertreter sowie deren
Stellvertretungen auf Vorschlag des jeweiligen Bezirksamtes bestellt und entsandt. Die
Vertreterinnen und Vertreter des Landes Berlin in den Tragerversammlungen sowie ihre
Stellvertreterinnen und Stellvertreter unterliegen in Angelegenheiten gesamtstadtischer
Bedeutung den Weisungen der fiir Arbeit zustdandigen Senatsverwaltung.

Die Vertreterinnen und Vertreter des Landes Berlin sowie deren Stellvertreterinnen und
Stellvertreter werden regelmaRig fur die Dauer von funf Jahren bestellt. Sie nehmen ihre
Aufgaben in der Tragerversammlung wahr, bis die jeweilige Nachfolgerin oder der jeweilige
Nachfolger bestellt und entsandt ist. Die fiir Arbeit zustandige Senatsverwaltung kann die
Vertreterinnen und Vertreter des Landes Berlin vorzeitig abberufen. Abberufungen von
Personen, die auf Vorschlag eines Bezirksamtes bestellt wurden, erfolgen im Benehmen mit
dem jeweiligen Bezirksamt oder auf Antrag des Bezirksamtes.

Die vom Bezirk zu benennenden stellvertretenden Mitglieder der Tragerversammlung sollen
ihre Funktionen wegen der Kontinuitdtswahrung auch in der neuen Legislaturperiode ausiiben.

HaushaltsmaRige Auswirkungen

keine

Gleichstellungs- und gleichbehandlungsrelevante Auswirkungen

keine

Auswirkungen auf die nachhaltige Entwicklung

keine

Kinder- und Familienvertraglichkeit

entfallt

Soren Benn Dr. Cordelia Koch
Bezirksbirgermeister Bezirksstadtratin fir Soziales und Gesundheit
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Drucksache IX-0041
BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin
Vorlage zur Kenntnisnahme § 15 Ursprung:
Vorlage zur Kenntnisnahme § 15 BezVG, Bezirksamt
BezVG

Mitzeichnungen:
Bezirksamt

Beratungsfolge:
12.01.2022 BVV BVV/oo03/IX

Betreff: Bildung der Spielplatzkommission

Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:

siehe Anlage

Berlin, den 03.01.2022

Einreicher: Bezirksamt

Ergebnis:
zur Kenntnis genommen ohne Aussprache
zur Kenntnis genommen mit Aussprache

zurickgezogen
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Drs. 1X-0041
Begrindung:
Bezirksamt Pankow von Berlin .01.2022
An die Drucksache-Nr.:

Bezirksverordnetenversammlung

Vorlage zur Kenntnisnahme
fur die Bezirksverordnetenversammlung gemaR § 15 BezVG

Bildung der Spielplatzkommission

Wir bitten zur Kenntnis zu nehmen:
Gemal’ § 15 Bezirksverwaltungsgesetz (BezVG) wird berichtet:

Das Bezirksamt Pankow hat in seiner Sitzung am 14.12.2021 folgenden Beschluss gefasst.

Der Bezirk Pankow bildet fir die IX. Wahlperiode eine Spielplatzkommission. Die Leitung der
Spielplatzkommission wird dem fir den Geschéaftsbereich Jugend zustéandigen Bezirksstadtrat,
Herrn Cornelius Bechtler, Gbertragen.

Jede in der BVV vertretene Fraktion hat Gelegenheit, eine Vertreterin oder einen Vertreter zu
benennen. Die Bezirkselternausschisse Kita und Schule und der Bezirksschilerausschuss
erhalten die Gelegenheit, je ein Mitglied zu benennen. Der Bezirksschulbeirat erhalt zudem
Gelegenheit, eine Lehrerin oder einen Lehrer zu benennen. Auf der Verwaltungsebene sind
folgende Amter standig vertreten: das Schul- und Sportamt, das Jugendamt, das StraRen- und
Grunflachenamt, das Umwelt- und Naturschutzamt sowie das Stadtentwicklungsamt. Die SE
Finanzen wird nur bedarfs- bzw. themenabhangig vertreten sein. Im Bedarfsfall konnen
weitere sachverstandige Personen hinzugezogen werden.

Begrindung

Die Aufgaben und Rechte der Spielplatzkommission regelt § 6 des Gesetzes Uber 6ffentliche
Kinderspielplatze (Kinderspielplatzgesetz) vom 15. Januar 1979 (GVBI. S. 90), in der Fassung
vom 20. Juni 1995 (GVBI. S. 388), geandert durch Art. XI des Gesetzes vom 17. Dezember 2003
(GVBI. S. 617). In jedem Bezirk wird eine entsprechende Kommission implementiert.

Die Geschaftsstelle der Spielplatzkommission sollte, so wie seit vielen Jahren praktiziert, aus
den nachfolgend aufgefihrten Grinden auch weiterhin der Zustandigkeit der fir Jugend und
Familie zustandigen Bezirksstadtratin bzw. des Bezirksstadtrates zuordnet werden:
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im Rahmen des Beteiligungsverfahrens sollen Kinder und Jugendlichen gezielt und aktiv
an der Entwicklung und Gestaltung des 6ffentlichen Raums einbezogen und mit
Problemen der Planung, der Baudurchfihrung, der Unterhaltung offentlicher Flachen
sowie mit Problemen des Umwelt- und Naturschutzes vertraut gemacht werden. Die
Zustandigkeit ist dem Jugendamt zugeordnet, die Stelle ist dort vorhanden und
personell besetzt. Durch die Beteiligungsverfahren soll sichergestellt werden, dass die
Bedurfnisse von Kindern und Jugendlichen Bericksichtigung finden und das
entsprechende MalRnahmen bedarfsgerecht geplant und realisiert werden konnen. Das
Jugendamt kann hinsichtlich der Beteiligung von Kindern und Jugendlichen auf
jahrelange Erfahrungen verweisen. Hier liegen die Starken eindeutig beim Jugendamt,
insbesondere auf der Prozessebene. Interessenvertreter der Kinder und Jugendlichen ist
somit zweifelsfrei das Jugendamt.

da Spielplatzneubau sowie die bauliche Unterhaltung bzw. Spielplatzsanierungen
keinem Selbstzweck unterliegt, ist die Zuordnung dieser Aufgabenwahrnehmung, wie
eben auch Planung und Ausfihrung von Maf3nahmen von Spielpldtzen, Spielflachen/-
orten, eindeutig geregelt. Zustandig ist die Abteilung Ordnung und 6ffentlicher Raum. In
diesem Kontext betrachtet macht es also durchaus Sinn, dass die Spielplatzkommission
als beratendes Gremium nicht dem zustandigen Geschéaftsbereich zugeordnet wird,
sondern dem Geschaftsbereich Jugend und Familie. Letzterer hat u. a. die Beteiligung
von Kindern und Jugendlichen sicherzustellen und ist somit Interessenvertreter der
genannten Zielgruppe und kann zudem als ,externer" Impulsgeber fir eine zielgerichtete
und bedarfsgerechte Planung fungieren.

zudem verfugt das Buro des Bezirksstadtrates fir Jugend und Familie fUr die
Aufgabenwahrnehmung der Geschaftsstelle der Spielplatzkommission Uber die dafur
erforderliche personelle Ressource und Uber jahrelange Erfahrungen.

Als Mitglieder werden Eltern, Lehrer sowie weitere Sachverstandige berufen. Zwecks
Partizipation von Kindern und Jugendlichen im Sinne der Umsetzung der UN-
Kinderrechtskonvention erhalt der Bezirksschilerausschuss die Gelegenheit, ein Mitglied zu
benennen.

Die Spielplatzkommission soll bei der Planung und Weiterentwicklung von Spielplatzen
beratend mitwirken sowie den Behorden Anregungen und Vorschldage unterbreiten. lhr
obliegen folgende Aufgaben:

Mitarbeit bei der Erstellung und Fortschreibung einer langfristigen Spielplatzplanung,
Beratungen bei Spielflachensanierungen,

Beratung bei der Planung und Errichtung von Spielplatzen und Spielorten; Zustimmung
zu den Beteiligungsverfahren gemal? Vorlage zur Kenntnisnahme gemal? § 13 BezVG
vom 13.05.2009 zur Drucksachen-Nummer VI-0689/2009 ,Projektplanungsbogen zur
Beteiligung von Kindern und Jugendlichen im Rahmen von Neubau und Sanierung von
Spiel- und Freiflachen®,

Erarbeitung von Vorschlagen und Anregungen fir die Erschliel3ung zusatzlicher
Spielmdglichkeiten, z. B. in Parkanlagen, auf Schulhéfen und auf Sportplatzen oder
anderen Freiflachen (ggf. auch Ubergangslésungen),

regelmafige Information Uber die Anmeldung von Investitionsmalinahmen und
Sonderprogrammen fir die Neuanlage oder Umgestaltung 6ffentlicher Spielplatze bzw.
Spielorte sowie anderer offentlicher Platze.

Die Mitglieder der Spielplatzkommission und die Beratungstermine werden &ffentlich bekannt
gegeben.
Die Arbeitsweise der Kommission wird Uber eine Geschaftsordnung geregelt.
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HaushaltsmaRige Auswirkungen

keine

Gleichstellungs- und gleichbehandlungsrelevante Auswirkungen

keine

Auswirkungen auf die nachhaltige Entwicklung

Siehe Anlage

Kinder- und Familienvertraglichkeit

Da die Spielplatzkommission erfahrungsgema(? ein beratendes Instrument bei der Umsetzung
von Sanierungs- und Neubaumal3nahmen von Spielplatzen und -flachen darstellt, besteht die
Moglichkeit einer zielgerichteten, bedarfsgerechten und konstruktiven Einflussnahme,
namlich in Form konkreter Anregungen bzw. Vorschlage, auf die jeweils anstehende
bezirkliche MaRnahme. Einer qualitativen Verbesserung familienfreundlicher Bedingungen
und Bedirfnisse auf diesem Sektor wird somit weitestgehend Rechnung getragen werden.

Soren Benn Cornelius Bechtler
Bezirksbirgermeister Bezirksstadtrat fur Jugend
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	wird gemäß § 13 Bezirksverwaltungsgesetz berichtet:
	Haushaltsmäßige Auswirkungen
	Gleichstellungs- und gleichbehandlungsrelevante Auswirkungen
	Auswirkungen auf die nachhaltige Entwicklung
	Kinder- und Familienverträglichkeit


	Ö Top 2.4 VIII-1117
	VIII-1117
	Vorlage zur Kenntnisnahme § 13 BezVG /SB
	Betreff:	WLAN in Zimmern von Wohnungslosenheimen
	Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:


	Vorlage zur Kenntnisnahme für die Bezirksverordnetenversammlung gemäß § 13 BezVG
	In Erledigung des in der 34. Sitzung am 02.09.2020. angenommenen Ersuchens der Bezirksverordnetenversammlung – Drucksache Nr.: VIII-1117
	wird gemäß § 13 Bezirksverwaltungsgesetz berichtet:
	Haushaltsmäßige Auswirkungen
	Gleichstellungs- und gleichbehandlungsrelevante Auswirkungen
	Auswirkungen auf die nachhaltige Entwicklung
	Kinder- und Familienverträglichkeit


	Ö Top 2.5 VIII-1192
	VIII-1192
	Vorlage zur Kenntnisnahme § 13 BezVG /SB
	Betreff:	Kindgerechte Informationstafeln an Volieren und Tiergehege im Bürgerpark Pankow
	Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:


	Vorlage zur Kenntnisnahme  für die Bezirksverordnetenversammlung gemäß § 13 BezVG
	In Erledigung der in der 34 Sitzung am 02.09.2020 angenommenen Ersuchens der Bezirksverordnetenversammlung – Drucksache Nr.: VIII-1192
	wird gemäß § 13 Bezirksverwaltungsgesetz berichtet:
	Haushaltsmäßige Auswirkungen
	Gleichstellungs- und gleichbehandlungsrelevante Auswirkungen
	Auswirkungen auf die nachhaltige Entwicklung
	Kinder- und Familienverträglichkeit


	Ö Top 2.6 VIII-1337
	VIII-1337
	Vorlage zur Kenntnisnahme § 13 BezVG /SB
	Betreff:	Flexible Kinderbetreuung auch für Pankow weiterentwickeln
	Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:


	Vorlage zur Kenntnisnahme für die Bezirksverordnetenversammlung gemäß § 13 BezVG
	Haushaltsmäßige Auswirkungen
	Gleichstellungs- und gleichbehandlungsrelevante Auswirkungen
	Auswirkungen auf die nachhaltige Entwicklung
	Kinder- und Familienverträglichkeit


	Ö Top 2.7 VIII-1498
	VIII-1498
	Vorlage zur Kenntnisnahme § 13 BezVG /SB
	Betreff:	Radverkehrsanlage Heinersdorfer Straße
	Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:


	Vorlage zur Kenntnisnahme  für die Bezirksverordnetenversammlung gemäß § 13 BezVG
	In Erledigung der in der 43 Sitzung am 01.09.2021 angenommenen Ersuchens der Bezirksverordnetenversammlung – Drucksache Nr.: VIII-1498
	wird gemäß § 13 Bezirksverwaltungsgesetz berichtet:
	Haushaltsmäßige Auswirkungen
	Gleichstellungs- und gleichbehandlungsrelevante Auswirkungen
	Auswirkungen auf die nachhaltige Entwicklung
	Kinder- und Familienverträglichkeit


	Ö Top 2.8 VIII-1561
	VIII-1561
	Vorlage zur Kenntnisnahme § 13 BezVG /ZB
	Betreff:	Rahmenplanung für Französisch Buchholz
	Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:


	Vorlage zur Kenntnisnahme für die Bezirksverordnetenversammlung gemäß § 13 BezVG
	In Erledigung des in der 43. Sitzung am 01.09.2021 angenommenen Ersuchens der Bezirksverordnetenversammlung – Drucksache Nr.: VIII-1561 –
	Gleichstellungs- und gleichbehandlungsrelevante Auswirkungen
	Auswirkungen auf die nachhaltige Entwicklung


	Ö Top 2.9 VIII-1585
	VIII-1585
	Vorlage zur Kenntnisnahme § 13 BezVG /ZB
	Betreff:	Frühzeitige Lösung für den KiezKlub Pankow
	Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:


	Vorlage zur Kenntnisnahme für die Bezirksverordnetenversammlung gemäß § 13 BezVG
	Haushaltsmäßige Auswirkungen
	Gleichstellungs- und gleichbehandlungsrelevante Auswirkungen
	Auswirkungen auf die nachhaltige Entwicklung
	Kinder- und Familienverträglichkeit


	Ö Top 2.10 IX-0036
	IX-0036
	Vorlage zur Kenntnisnahme § 15 BezVG
	Betreff:	Benennung der Vorsitzenden des Kuratoriums der "Seniorenstiftung Prenzlauer Berg"
	Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:


	Begründung:
	Vorlage zur Kenntnisnahme für die Bezirksverordnetenversammlung gemäß § 15 BezVG

	Ö Top 2.11 IX-0037
	IX-0037
	Vorlage zur Kenntnisnahme § 15 BezVG
	Betreff:	Benennung eines Mitgliedes für den Vorstand der Albert Schweizer Stiftung
	Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:


	Begründung:
	Vorlage zur Kenntnisnahme für die Bezirksverordnetenversammlung gemäß § 15 BezVG

	Ö Top 2.12 IX-0038
	IX-0038
	Vorlage zur Kenntnisnahme § 15 BezVG
	Betreff:	Neubesetzung des Stiftungsrates der Stiftung Pfefferwerk
	Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:


	Begründung:
	Vorlage zur Kenntnisnahme für die Bezirksverordnetenversammlung gemäß § 15 BezVG

	Ö Top 2.13 IX-0039
	IX-0039
	Vorlage zur Kenntnisnahme § 15 BezVG
	Betreff:	Bestellung von Mitgliedern des Bezirksamts Pankow von Berlin für das Heimkuratorium "Seniorenwohnen am Schloßpark"
	Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:


	Begründung:
	Vorlage zur Kenntnisnahme für die Bezirksverordnetenversammlung gemäß § 15 BezVG

	Ö Top 2.14 IX-0040
	IX-0040
	Vorlage zur Kenntnisnahme § 15 BezVG
	Betreff:	Benennung bezirklicher Mitglieder der Trägerversammlung des Jobcenters Berlin Pankow
	Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:


	Begründung:
	Vorlage zur Kenntnisnahme für die Bezirksverordnetenversammlung gemäß § 15 BezVG

	Ö Top 2.15 IX-0041
	IX-0041
	Vorlage zur Kenntnisnahme § 15 BezVG
	Betreff:	Bildung der Spielplatzkommission
	Es wird gebeten, zur Kenntnis zu nehmen:


	Begründung:
	Vorlage zur Kenntnisnahme für die Bezirksverordnetenversammlung gemäß § 15 BezVG


